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Dr . Leys Besuch in Baden
Tumutte in der belgischen Kammer — Ernste chinesisch -japanische Zwischenfälle — (Schwierigkeiten in Montreux

Streiflichter
^"" ldextprozentig gelöst Die gewaltigen Erfolge
» ej . Ser deutschen Ar -
Slu tf

® i $ I a dj t erregen überall in der Welt das größte
ber- j? E

.
n und finden da , wo man zum objektiven Urteil

ich, . . rückhaltlose Anerkennung. So beschäftigt sich
ften (?

e Madrider Zeitung „Jnformaciones " mit die jüng-
keftj,

" twicklung auf dem deutschen Arbeitsmarkt . Wäh -
» on Zeitungen , so heißt es in den Ausführungen ,Fortdauer der Streiks in Frankreich, Belgien ,

Ernd anderen Ländern berichteten , komme aus
lfgg ^ and die Nachricht , daß die Arbeitslosenziffer auf^bstag gesunken sei und allein der Monat Mai eine
I«p i

*?* von 270 000 gebracht habe . Die Vergleichszah-
dgtz dem vergangenen Jahre ließen darauf schließen,
hh> p ,

bei der jüngsten Entwicklung um mehr als
ftj) j " eine saisonmäßige Besserung handle. Es zeige
^ » "Elich , mix Hank der von der nationalsozialistischen

^ aftsführung angewendeten Maßnahmen nach und'n ^ verfügbaren Arbeitskräfte vollständig wiedern Produktionsprozeß eingefügt würden . Da die°ott 1,5 Mill . Arbeitslosen noch um 800 000 ge-
^ rden könne , die nicht mehr voll arbeitsfähig

9[fo 5
bleibe nur noch eine Zahl von 700 000. Es seii»» Beweis geliefert , daß der Nationalsozialismusi « p . ,

^ vblem der Arbeitslosigkeit 100pro -
- - & 8 elöst habe . In Deutschland hätten heute

!>>h Arbeiter Brot und Lohn,' das Leben spiele
n et aß ’ °^nc Überraschungen und ohne fort-"

Eutslb,
" " gewißheit , die der Familie des werktätigen

bi?c Menschen das Leben früher unmöglich machte,
sü " Tatsache erkläre sich auch die Liebe des beut -" kes zu seinem Kanzler Hitler .

_
*

"Arbeit ein Die belgischen Marxisten und mit
Krampf " ? ihnen die gesamte belgische Oes-
. fentlichkeit sind zur Zeit in der

notig, ,
98 Für und Wider eines von der III . Jnter -

kaippfEz « bewußt provozierten und geschürten „Arbeits -
. »n Hand praktischer Beispiele selbst abzuwägen.

biusjg^°^ sehen von den Todesopfern und den anderen
»9 Ute, - Opfern, die die jetzt zum größten Teil abge-
«eite

' ^ 9 lgfschx Streikbewegung auf beiden
4ktt fyr

" '°^dert hat,, stellt sich die Lage in Belgien zur
iz . ^ Übermaßen dar : In den maßgebenden Wirt -

î inknst/ ^ n hält man bereits jetzt eine Erhöhung der
'M Ha» 1 ,̂

" breise , die für Jndustriekohle 5 frcs . und
T

* ün ^ dvrand 10 Frcs . je Tonne ausmachen werden,' '4 waz ^ änglich . Auch andere Industriezweige werden
» 8efo

"^Einlich diesem Vorgehen anschließen , so daß
fü

mte
. Preisniveau Belgiens anziehen wirb . Vor

bie belgische Ausfuhr befürchtet man äußerst
i»et Folgen dieser Entwicklung. Der Schaden,

tu ’ wirk,
^

.
" pener Hafen durch den Streik erlitten

Mijtzf ?üein auf Hunderte von Millionen Franken
I« e'foei.T ' e anderen belgischen Häsen sind an den

"itzt .
en ’ die der Gesamtheit zur Last fal-

Minder beteiligt. Der Marxismus mag diesen
Ti y?1? Sieg buchen. Die belgische Oeffentlichkeit ,!e0eäfp ;

p ' er öu tragen hat, wird keinen Grund zu
sehen.

Fliegerbesuch In Erwiderung des
Besuches , den Reichs -

i>» ^ l'eu
"Eraloberst Göring bekanntlich im April 1933

$ ^ vi»s ' »?^"^ ete , ist gestern mittag der Staatssekretär
kn ^ ' 3 »j

^ italienischen Luftministerium , Balle , in
g>.s getroffen . Als vor drei Jahren Reichsmini-

9 de » aloberst Göring und Staatssekretär Milch
s« ? Ealj^ !? lchistischen Italiens waren , wurden zwischen
to sn

tt
. unö ber deutschen Lustfahrt die freund-

ii« i?'vern ^ oziehungen angeknüpft, die in der Folge
B„ v

' reuti ^ en Ausbau des Luftverkehrswesens
fi» , der ftp. . *,

” " ändern führte . Die Beziehungen zwi -
ikäi, Eitdem ^ "" b der italienischen Luftfahrt haben
len 016 den

°
sn

&a8 beste gestaltet. Deutschland begrüßt
Nu » ^ Me der italienischen Luftsahrt , Exzel -
die L baß

'
Herzlichkeit und in der Hoff-

itac, Gehend » « ^ Besuch ebenfalls dazu beitragen möge ,
»üs , ^chen vi . s .k

^ ^ Ebungen zwischen der ausgezeichneten
Se»n^ ^ "en cv^ '^ort nud den deutschen Fliegern weiter

Fortk» ^ ? drei Jahren hat Deutschland
bestp

' Das oUf 5em Gebiete der Luftfahrt ge-
Tej.. änd dichten» » Luftverkehrsnetz ist vielleicht das
d ^

" bat auch Melt geworden. Auf der anderen
»wisch/̂ u ber Erd » I "

" gezeigt , daß seine Luftfahrt zu
lichden deutk-6

^"hlt . Ein Gedankenaustausch, der
Esse - e^ E Gesuches italienischen Fliegern anläß-
Ethrs^ ^ brderunp " folgen könnte , ist daher im Inter .^ Etteig voÜ » ? ' ° sEs jüngsten und modernsten Ber -

^ em Standpunkt aus zu begrüßen.

Inspektionsreise des^ eichsleiters derOAK
Oie Ankunft in Karlsruhe — Ein arbeitsreicher Tag in der Pfalz

Eigener Berichtdes

O Karlsruhe , 25. Juni . Der Reichsorganisatious -
leiter und Reichsleiter der Deutsche« Arbeitsfront ,
D r. L e y , traf aus seiuex große« Jnspektiousreise , die
ihn durch gauz Deutschland führt, am Mittwochabend
gegen S Uhr in Karlsruhe ei« . Dr . Ley wird be,
kauutlich heute vormittag bei einem Betriebsappell
in einem Karlsruher Werk spreche» und »ach einer au»
schließeude « Dieuftstelleubefichtiguug der Gaumaltuug
Bade « über Schwetzingen nach Mannheim fahre«, wo
er heute abend aus einer Massenkundgebung auf
dem Mcßplatz zu de« Arbeitskamerade « der Mannheimer
Betriebe spreche« wird.

Reichsleiter Dr . Ley hat auch a« Mittwoch einen über¬
aus umfangreichen Tagesplan durchgesührt . Er kam
aus dem Gau Saar - Pfalz . Schon am Mittwochvormit¬
tag um 8 Uhr begann ber arbeitsreiche Tag mit einemB e t r i e b s a p p e l l auf der Haalberger Hütte bet Bre .
bach , wo Dr . Ley zur Gefolgschaft sprach. Von Brebach
aus suhr er nach Homburg zur Besichtigung der Ar -
beitersiedlung . Nach einem eingehenden Rundgang
gab Dr . Ley zahlreiche neue Anregungen . An die Be¬
sichtigung schloß sich ein Betriebsappell in der bekannten
Kammgarnspinnerei in Kaiserslauternan. Auch hier sprach Dr . Ley zu den Arbeitern .

Am Nachmittag wurde die Siedlung in Bad Dürk¬
heim besichtigt und daran anschließend ein sehr inter -
esianter Besuch in der Schnellpreffenfabrik Franken¬
thal abgestattet. Die Geschichte dieser Fabrik in jüng¬
ster Zeit ist ein einziges Beispiel dafür , daß unsereArbeiter wirklich Nationalsozialisten der
T a t sind . Diesr Betrieb ging unter seinem früheren Be¬
sitzer in Konkurs. Am 1. Mai 1935 wurde er mit nur
zwei Arbeitern neu eröfnet . Die erforderlichen Betriebs¬
mittel zur Wiedereröffnung sind zum großen Teil dadurch
aufgebracht worden, daß sämtliche Arbeiter des GaueS
Saar -Pfalz für die Dauer eines Vierteljahres täglich
eine Ueberstunde machten und den Lohn für diese Stunde
der Schnellpreffenfabrik zur Wiedereröffnung zur Ver¬
fügung stellten . So wurde hier , wie Dr . Ley in seinen
grundsätzlichen Reden immer betonte, durch den Glauben

etwas Produktives wieder geschaffen. Heute beschäftigtdas Werk bereits 500 Arbeiter . Aus Eigenem heraus
sallerdings auch mit Unterstützung der Deutschen Arbeits -
front ) hat hier die deutsche Arbeiterschaft ungeheure Auf¬
bauwerte geschaffen.

Nach dieser Besichtigung stattete Dr . Ley ber Klaus -
Selzner -Siedlung in Ludwigshafen einen Besuch ab .
Auf seiner ganzen Fahrt durch die Saar -Pfalz erhielt ber
Reichsleiter überaus zahlreiche Blumengeschenke . In
Oppau , wo er das Denkmal der Anilinfabrik besuchte,
legte er nach einigen Minuten stillen Gedenkens den größ¬
ten Teil der Blumen für die Opfer der Arbeit nieder.

-1008 -18« offene Gülten
Erfreuliche Entwicklnng des Arbeitseinsätze« — Der Mai

ei« Rekordmonat

Drahtbericht unserer Berliner Schriftltg .
0 Berlin , 24. Juni . Dis Retchsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung gibt soeben
die Zahlen über die Beanspruchung der Arbeitsämter im
vergangenen Monat bekannt, in dem bekanntlich eine be¬
sonders große Anzahl bisher erwerbsloser Volksgenoffen
wieder in Arbeit gebracht werden konnte . Die Tatsache ,
baß die Zeit ber wirtschaftlichen Krise nunmehr fast völlig
überwunden ist , drückt sich u. a . auch darin aus , baß wäh¬
rend einerseits natürlich aus Gründen der Saisonschwan¬
kungen nicht alle Arbeitslosen restlos unterzubringen wa¬
ren, oder eine große Anzahl der frei gemeldeten
Plätze nicht besetzt werben konnte, im Monat Mai nicht
weniger alsl008186 Meldungenoffener
Stellen Vorlagen. Der Monat Mai hat damit einen
Rekord erzielt, der den erfreulichen wirtschaftlichen
Aufschwung im nationalsozialistischenDeutschland deutlich
widerspiegelt.

Dieler Aufgabe gilt unfere ganze Kraft :

Eroberung der Zukunst!
^ eichsiagung der nationalsozialistischen Journalisten in München

0 M ü n ch e n , 24. Juni . Am Mittwoch begann im
Sitzungssaal des Rathauses nnter der Leitung des Reichs»
preffechefs der NSDAP , Reichsleiter Dr . D i e t r i ch , die
Reichstagung der nationalsozialistische» Journalisten und
Preffeamtsleiter , die in der Hauptstadt der Bewegung zu»
sammengekomme« sind, «m Zeit « nd Fortschritt
ihrer Arbeit zu prüfen nud die nächsten Ziel « ihrer
Aufgaben festzulegen.

Im Mittelpunkt der Reichstagung standen grundsätz¬
liche Ausführungen Dr . Dietrichs , ber sich zunächst
eingehend mit der Entwicklung der NS -Presse beschäf¬
tigte und sich anschließend mit der durch die deutsche
Presseresorm erreichten Befriedung im Pressewesen be¬
faßte . Wenn in der neuen deutschen Preffe nunmehr der
Streit um Vergangenes ruhen solle, so sagte Dr . Dietrich
u . a ., dann werde sich die Parteipresse mit ihrer
Kraft auf die Eroberung der Zukunft
werfen.

Was die N a ch w u ch s f r a g e für die Partei bedeute ,bedeute sie insbesondere auch für die Parteipresse. Dr .
Dietrich gab die Grundsätze bekannt, nach denen in Zu-
kunft die Auslese des Nachwuchses für die Parteipreffe
erfolgen soll . Der Preffenachwuchs der NSDAP wird

politisch geschulten und tüchtigen jungen nationalsozia -
listischen Journalisten nach einer zweijährigen Ausbil¬dung und Schulung in der praktischen Arbeit der Redak¬tionen den Weg zu einem führenden journalistischenWirkungskreis eröffnen. So soll die verantwortungs -volle und politisch bedeutsame Tätigkeit , mit der natio¬
nalsozialistischer Journalismus verbunden ist , vor allemdenen erschlossen werden, die aus ber Partei her -
ausgewachsen sind und dann in der Parteipreffe ihre
Bewährungsprobe abgelegt haben.

Zum Schlutz seiner grundlegenden und richtungwei¬senden Ausführungen gab der Reichspreffechef den Haupt¬schriftlettern und Preffeamtsleitern noch einen umfassen¬den informatorischen Ueberblick über die politische Lage,dem sich eine ausgedehnte Aussprache anschloß. Miteinem Sieg Heil auf den Führer fand die eindrucksvolle
Tagung ihr Ende.

Am Nachmittag hielten die Preffereferenten der
Reichsleitung und die GaupreffeamtSleiter der NSDAPunter der Leitung des Reichsamtsleiters Pg . Sünder -
mann eine Sondertagung ab , auf der eine Reihe von
Einzelausgaben, die sich auf de n Gebiet ber Zusam-
menarbeit zwischen Parteidtenststellen und Parteipreffe
ergeben, einer eingehenden Besprechung unterzogenwurde.

Klärung der Fronten
T . Die europäische Politik bereitet sich in stärkerem

Maße auf die kommenden großen Entscheidungen vor.
Der Dienstag hat eine Reihe neuer Erklärungen ver¬
antwortlicher europäischer Staatsmänner gebracht , die in
erheblichem Maße dazu beitragen, die Fronten klarer
abzugrenzen. In der französischen Kammer haben so¬
wohl der neue französische Ministerpräsident Lson Blum
wie sein Außenminister Delbos das Wort ergriffen , um
die außenpolitische Marschroute Frankreichs für
die kommenden - Ereignisse in Genf und überhaupt für
die nächste Zukunft festzulcgen .

Es darf, von allen Unebenheiten abgesehen , mit Be¬
friedigung verzeichnet werden, daß sowohl die Erklärung
Löon Blums wie auch die des französischen Außenmini¬
sters einige Stellen enthält , die das deutsch - französische
Verhältnis berühren und die vielleicht als ein Lichtblick
betrachtet werben können . Der französische Ministerprä¬
sident erklärte, daß Frankreich nicht die Absicht habe , an
den Worten des Führers zu zweifeln. Eine ähnliche
Erklärung gab auch der französische Außenminister Del¬bos ab. Wenn auch diese an sich selbstverständlichen Fest¬
stellungen mit einem schmückenden Beiwerk versehenwaren , das durchaus den alten Konzepten des Quai
d'Orsay entspricht , so zeigen sie doch immerhin , daß die
neue französische Regierung zunächst einmal vorurteils¬
loser an die großen Fragen der europäischen Verständi¬
gung heranzugehen bemüht ist, als es bisher sehr oftder Fall war . Selbstverständlich werden hier erst Taten
und nicht Worte entscheiden . Aber es darf sicherlich alsein Fortschritt bezeichnet werden, daß sich auch die neue
französische Regierung zu der Erkenntnis durchgerungenhat, daß das deutsch - französische iProblemeine jener Kardinalsfragen ist , von deren
glücklicher Lösung die Zukunft Europas
abhängen wird .

Was die direkte Marschroute für Genf aube -
langt , so haben die Erklärungen in der französischen Kam¬mer keine Sensationen gebracht : Die Sanktionen sindauch im französischen Urteil tot, und die kollektive Sicher¬heit steht weiter auf dem Papier . Inwieweit diese beiden
Tatsachen praktisch auf der kommenden Ratstagung , die
sich mit dem schwierigen Thema der Liquidierung des ge¬scheiterten Kollektivitätsideals im abessinischen Falle aus¬
einandersetzen muß, in Einklang zu bringen sein werden,können nur die nächsten Wochen selbst lehren . Insofernkönnen also weder Vorschußlorbeeren noch neue Prophe¬zeiungen über die Wirksamkeit des kollektiven Gedankensund seiner Uncrläßlichkeit für den Weltfriedens besondersernst genommen werden.

Auf einer gleichen Ebene, mit etwas anderem Vor¬
zeichen, haben sich auch die Erklärungen im eng¬lischen Unterhaus bewegt . Auch hier hat sich erneut
ergeben, daß die Probleme nach wie vor die alten sind :Ist die kollektive Sicherheit gescheitert , und wird Genfdiese Niederlage übcrstehen oder nicht? Es würde zu einer
völlig irrigen Auffassung von der wirklichen Sachlageführen , würde man annehmen, daß die englische Arbei¬
terpartei etwa den Schild des Kollektivitätsideals und desVölkerbundes um seiner selbst willen hochhebe und die ge¬genwärtige britische Regierung das ganze Gegenteil ver¬trete . Dieser Streit um Prinzipien hat, wie das ganze
abessinische „Schulbeispiel" nicht nur zwei , sondern in die¬
sem Falle seine drei Seiten . Bei Oppositionsstürmen sindimmer Abstriche zu machen und zwar einige innerpoli¬
tische . In der Außenpolitik kann die Taktik, wie es inden letzten 8 Monaten gewiß oft genug geschehen ist , sehrleicht in einen schwerwiegenden Gegensatz zu hohen undheiligen Prinzipien kommen . Und auf Umwegen sinddrittens ebenfalls schon Ziele erreicht worden, zu denenman durch einige glückliche Vermengung von Taktischemund Prinzipiellem gelangte !

Wie dem aber auch sei : Der Kurs der britischen Po¬litik ist seit der Unterhausdebatte und nach der mit gro¬ßer Mehrheit erfolgten Ablehnung des arbeiterpartci -
lichen Mißtrauensantrags für Genf endgültig festgelegt .Man wird die Sanktionen feierlich zugrabe tragen undim übrigen eine neue Basis suchen. Eine Basis für welchePolitik und welche alten oder neuen Ziele ? — Wahr¬
scheinlich wird die Konferenz in Montreux hier schon gc -
wiffe Anhaltspunkte geben . Italien fehlt hier , und nurvon seiner Seite sind bisher ernste Vorbehalte angemeldetworden. Eine Einigung in Montreux würde also eine
Einigung ohne Italien sein . Bedeutet diese Einigungohne Italien in Montreux auch die Einigung ohne Ita¬lien in Genf? Man wirb auch hier abwarten müffen .
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Frankreich der Weltgendarm
Noch immer der alte Ehrgeiz — Oie andere Richtung

Drahtbericht unseres P a r is e r V e r t r e t e r s

8. Paris , 24. Juni . Mit 382 zu 198 Stimmen hat die
Kammer nach bewegter Nachtsitzung am Mittwoch srüh
das Vertrauensvotum für Außenmini st er
Delbos angenommen. Die Aufnahme seiner Erklärung
in der Oeffentlichkeit ist außergewöhnlich ruhig . Zum Teil
erklärt sich das wohl daraus , daß das Primat der Innen¬
politik immer noch vorherrscht und daß das Ansehen der
Diplomatie als das einzige Mittel zur Regelung der Be¬
ziehungen der Völker untereinander in den letzten Mo¬
naten erheblich gelitten hat. Ein gewisser Fatalismus hat
heute dort Platz gegriffen, wo früher politische Energien
heftig aufcinanderprallten . In mancher Hinsicht ist das
von erheblichem Vorteil . Eine ruhigere Atmosphäre ge¬
stattet , weniger aufgeregte und unfreundliche Formulie¬
rungen zu wählen, als man sie sonst z-l hören gewohnt
war.

Es gab in der Kammerdcbatte einen Augenblick , der
die beiden Richtungen französischer Außenpolitik ganz
deutlich erkennen ließ, von denen leider die eine vorläufig
noch sehr in der Verborgenheit lebt , obwohl man doch
wünschen möchte, daß sic und mit ihr die Vernunft eines
Tages in die Praxis übergehen wird. „Es ist die Pflicht
Frankreichs , im Interesse seiner eigenen Sicherheit und
der seiner Freunde im Rahmen dieser regionalen Ab¬
kommen die letzte Verantwortung mitzutragen ." Diese
Worte von Delbos bekundeten , daß der europäische Gen¬
darmenstandpunkt die Auffassung , Frankreich habe eine
Mission als Schutzmann der ganzen Welt zu
erfüllen, noch immer lebt und in den Kreisen der für die
Pariser Außenpolitik Verantwortlichen nach wie vor
gültig ist .

An dieser Stelle hakte der oppositionelle Abgeordnete
M o n t i g n y ein und bestritt, daß es die Aufgabe Frank¬
reichs in Europa sei , für die Aufrechterhaltung der gegen¬
wärtigen Grenzen Verpflichtungen zu übernehmen. Hier
sprach die „andere Seite " . Für sie ist Frankreich ein völlig
saturiertes Land. Im Süden die Pyrenäen , im Osten
die Alpen und die Befestigungsanlagen der Maginot -
Linie, im Norden Belgien und an den übrigen Grenzen
das Meer geben dem Land in der Tat wahrhaftig ein
Höchstmaß von geographischer Sicherheit .
Frankreich, sagen die Anhänger dieser Schule, kann in¬
nerhalb seiner Grenzen so glücklich und sicher leben wie
kein anderes Land der Welt. Es braucht im Süden nur
mit Italien die freundschaftlichen Gefühle aus dem Be¬
wußtsein der gleichen lateinischen Vergangenheit zu pfle¬
gen und im Norden geordnete Beziehungen zu Großbri¬
tannien zu unterhalten , dann bildet es eine Welt für
sich, hat die Möglichkeit , sein Kolonialreich zu erschließen
und im Lande selbst die beste Organisation eines moder¬
nen Staatsmesens zu entwickeln . Wenn einige Menschen¬
alter unter diesen Umständen vergangen sein werden,
habe Frankreich einen Erncuerungsprozetz durchlebt , der
es physisch und geistig stark , wirtschaftlich und finanziell
gesichert in den Stand setzt, die erste Rolle in der Welt
zu spielen.

Der Abgeordnete Montigny hat sich mit seinen Ge -
dankengängen noch nicht so klar und folgerichtig ausge¬
drückt, wie sie eigentlich sind . Aber man begegnet ihnen
in den Kreisen der Rechten sehr oft , jetzt so ost, daß sie
in diesem Zusammenhang noch einmal dargestellt wurden .
Bedauerlich ist nur , daß die Rechte , als sie die Macht
hatte, niemals versuchte , diese außenpolitische Linie prak¬
tisch zu verfolgen. Sie hat leider damals die traditionelle
Politik des europäischen Gendarmen genau so betrieben
wie die Linke , die jetzt für einige Zeit das Schicksal
Frankreichs in der Hand hat. Mit den Vorschlägen , die
die gestrige Rede des Außenministers für eine Reform
des Völkerbundes entwickelte , liegen nunmehr bei den
kommenden Genfer Verhandlungen drei Pläne vor . Ter
deutsche, der englische und der französische. Frankreichs
Wunsch. die Einstimmigkeit bei der Beschlußfassung über ei¬
nen Angreiser nach Art . 11 des Völkerbundspaktes aufzu¬
heben und die Verantwortung entsprechend Artikel 16
auf Grund der Erfahrungen aus dem italienisch - abessini -
schen Krieg genau zu umschreiben , ist offensichtlich auf
englische Bedürfnisse abgestellt .

Mit diesem neuen „Plan " wird Ministerpräsident
Blum Anfang der kommenden Woche in Genf erschei¬
nen. Dann ist wahrscheinlich der Sanktionsbeschlutz des
Völkerbundes gegen Italien bereits rückgängig gemacht.

* Brüssel , 24. Juni . In der Kammer verlas Mi¬
nisterpräsident van Zeeland am Mittwoch die Regie¬
rungserklärung . Gleich z» Beginn sorderte» die Mit¬
glieder des nationalflämischen Blocks mit heftigen Zuru¬
fen de« Ministerpräsidenten auf, feine Erklärung nicht
in französischer » sondern in flämischer Sprache vorzutra¬
gen.

Der Tumult war so groß, daß van Zeeland zunächst
nicht mehr zu Wort kommen konnte. Mehrere flämische
Abgeordnete standen auf und erhoben Einspruch dagegen,
daß heute noch im Parlament der französischen Sprache
offiziell der Vorzug gegeben werde, obwohl die Mehr¬
heit sich aus Flamen zusammensetze .

Ban Zeeland wollte beschwichtigend wirken, indem er
erklärte , daß zum Ausgleich im Senat die Regierungs¬
erklärung zuerst in flämischer Sprache verlesen und dann
erst ins Französische überseht werde . Diese Erklärung
van Zeelands hatte jedoch nicht die erhoffte Wirkung . Ver¬
schiedene Nationalflamen entgcgneten, für sie sei es eine
grundsätzliche Forderung , daß künftig Flämisch die offi¬
zielle Sprache sei , die mit Rücksicht auf die flämische
Mehrheit Belgiens den Vorzug vor der französischen
Sprache verdiene.

Der Kammerpräsident H u y m a n s , der selbst Flame ,
ist , konnte in dem allgemeinen Lärm weder sich noch dem
Ministerpräsidenten Gehör verschaffen,- schließlich legte sich
der Sturm und van Zeeland konnte seine Erklärung in

Am Mittwoch war in Paris das Gerücht verbreitet , daß
der neue römische Außenminister Graf Ciano nach Genf
kommen werde , wenn diese Entscheidung gefallen ist . In
Paris knüpft man daran sehr große Hoffnungen.

Schwierigkeiten in Montreux
* London , 24. Juni . Die Londoner Abendblätter

berichten in großer Ausmachung über Gegensätze zwischen
England und Sowjetrußland, die sich auf der Konserenz
von Montreux herausgestellt hätten. Sie seien so ausge¬
prägt , daß die britische Abordnung aus neue Anweisungen
ans London warten müsse .

Nach Reuter drehe sich die Meinungsverschiedenheit um
die Durchfahrt für Schlachtschiffe durch die
Dardanellen . Großbritannien sei nur dann bereit,
sich mit Einschränkungen abzusinden, wenn sie allgemein
und ohne Ausnahme gelten würden.

Die Sowjetunion dagegen wünsche, daß die Schwarz¬
meer-Staaten soviel Schiffe , wie sie wollen , in das Mit¬
telmeer senden dürfen, daß aber die anderen Mächte nur
eine begrenzte Tonnage aus dem Mittelmeer in das

Nach Meldungen der Agentur Domei hat innerhalb der
letzten 24 Stunden die Beschießung eines japa¬
nischen Frachtschisfes durch einen chinesischen Zoll-
kntter große Aufregung in den japanischen Kreisen aus¬
gelöst. Domei glaubt eine sehr scharfe Protestnote
des japanischen Flottenkommandos und des Generalkom¬
mandos Tientsin an die chinesischen Zollbehörde« ankün¬
den zu können.

Weiteren Mitteilungen der Agentur zufolge besteht
die Möglichkeit der Entsendung eines japanischen Kreu¬
zers nach Tangku. Die Japaner fordern weitgehende
Entschädigung , Genugtuung und Zusiclierungen , daß der¬
artige Vorkommnisse in Zukunft unterbunden werden.

* Koblenz , 24 . Juni . In der Mittwochsitzung der 3.
Großen Strafkammer wurde gegen die Franziskanerbrü¬
der Johannes Schreiber genannt Bruder Jmbert ,
Joseph N e u m a n n genannt Bruder Achatius und Egon
F t l l i n g e r genannt Bruder Leontius verhandelt . Im
Eröfsnnngsbeschluß wird allen drei Angeklagten wider¬
natürliche Unzucht zur Last gelegt .

Der Angeklagte Johannes Schreiber ging mit 16
Jahren ins Kloster . Drei Jahre lebte er dort in Ruhe
und Frieden . Im August 1935 wurde ein älterer Bruder
beerdigt. Bruder Jmbert und Bruder Redemptus hatten
die Gäste zu bedienen. Beide tranken nachher den übrig-
gebliebenen Wein, und dabei ist es zu den Verfehlungen
gekommen . Auf Grund der Beweisaufnahme wurde der
Angeklagte Johannes Schreiber wegen fortgesetzter wi¬
dernatürlicher Unzucht zu vier Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Die Strafe ist durch die erlittene Unter¬
suchungshaft verbüßt . Der Haftbefehl wurde aufgehoben .

französischer Sprache fortsetzen . Am Schluß kam es je¬
doch zu neuen Zwischenfällen , als Finanzminister de Man
( flämischer Sozialist) auf die Rednertribüne trat , um die
Regierungserklärung ins Flämische zu übersetzen .

Unter lauten Protestrnsen verließe « die Mitglieder
des »ationalslämischeu Blocks geschlossen de» Sitzungssaal
mit der Erklärung , daß sie au der Uebersetznng einer
französischen Rede kein Interesse hätten.

Die belgische Regierungserklärung
Ministerpräsident van Zeeland begann seine Erklä¬

rung mit dem Hinweis , daß die neue Regierung in ei¬
nem besonders schwierigen Augenblick gebildet worden
sei . Probleme von außergewöhnlichemErnst hätten sofort
in Angriff genommen werden müssen. Der Minister¬
präsident zählte sodann die einzelnen Maßnahmen auf,
die die Regierung auf sozialem Gebiet unter dem
Druck der Gewerkschaften und der Sozial¬
demokraten zur - Beruhigung der Massen ergriffen
habe und die teilweise schon in Form von Gesetzentwür¬
fen dem Parlament zugegangen seien. Es handele sich
um die Angleichung der Löhne , die grundsätzliche Ein¬
führung der 40stündigcn Arbeitswoche , die allgemeine
Einrichtung von Tarifverträgen und paritätischen Kom¬
missionen in der Industrie , die Pflichtversicherung gegen
Arbeitslosigkeit, die Sicherung des gewerkschaftlichen Ver¬
einigungsrechtes, die Reform der Arbeitslosenversiche¬
rung und der Alterspensionen und die Fortsetzung der
öffentlichen Arbeiten. Ferner stellte van Zeeland in
Aussicht , daß die Regierung dem Siedlungswesen künf¬
tig ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden werde.

Schwarze Meer schicken dürfen und auch dies nur unter
besonderen Bedingungen . Die britische Abordnung habe
daher um weitere Anweisungen aus London gebeten . Es
sei jedoch noch nicht sicher, ob diese rechtzeitig eintreffen
würden.

In unterrichteten Kreisen hält man es für möglich,
daß sich die Sitzung des britischen Kabinetts am Donners¬
tag u . a . auch mit dieser Frage beschäftigen wird. m

Neugieriges Llnterhausmitglied
* London , 24. Juni . Im Unterhaus behauptete am

Mittwoch der Abgeordnete Mander ( lib .j , daß in einem
abgestürzten italienischen Flugzeug in Aegypten im
August 1938 Pläne für einen italienischen
Angriff auf Aegypten gefunden worden seien . Er
stellte die Anfrage, ob die Regierung bereit sei , diese
Pläne bekannt zu geben .

Ter Nnterstaatssckretär im Außenamt Cranborne
erwiderte , die Anfrage beziehe sich offenbar auf den
Flugzeugabsturz vom 6 . August 1945 , bei dem der ita¬
lienische Minister für öffentliche Arbeiten verunglückt sei .
Das Flugzeug sei gänzlich zerstört worden. Es seien
keinerlei Pläne für einen italienischen Angriff auf
Aegypten oder irgendwelche ' anderen Pläne gefunden
worden.

Mander wollte hierauf wissen, ob Eranborne in der
Lage sei , mitzuteilcn , daß keinerlei Dokumente der ge¬
schilderten Art in irgend einem italienischen Flugzeug
während der Sommermonate des letzten Jahres gefun¬
den worden seien.

Cranborne erwiderte, er könne auf diese Frage nicht
ohne weiteres eingehen; er bitte, sie schriftlich einzu¬
bringen .

Man spricht weiter von der Forderung einer Revision
der Zollhandhabung und evtl , sogar von der Einziehung
der Seezollkutter. Dem Vernehmen nach verfolgen die
örtlichen Marinestellen die Entwicklung der Lage mit
einiger Besorgnis , da man das Vorkommnis als Be¬
ginn einer antijapanischen Aktion ansicht ,
wodurch die Sicherheit Nordchinas gefährdet würde. Die
Agentur Domei kündigt einen osfiziellen Protest Tokios
in Nanking an.

Bei einem Zusammenstoß mit mandschurischen Ban¬
diten , etwa 289 Kilometer südöstlich Charbins , wurde eine
japanische Militärpatrouille , Offiziere und
Mannschaften , zusammen 19 Mann , in ein heftiges
Nahgefecht verwickelt . Die Banditen , die in der
Ucbermacht waren , töteten 17 Japaner . Zwei japanische
Soldaten wurden schwer verletzt , konnten sich aber in
Sicherheit bringen.

Joseph N e u m a n n genannt Bruder Achatius wollte
nie Klosterbruder werden, sondern wollte in der Anstalt
nur sein Handwerk ausüben , deshalb habe er auch nie
ein Gelübde abgelegt . Sein Verwandter , Bruder
Hortulanis , der nach Holland geflüchtet sei , habe ihn des¬
halb mehrfach geschlagen. Später habe er sich m i t e i n e r
Reihe von Brüdern in unsittlicher Weise
eingelassen , um aus dem Kloster heranszukommen.
Die Verfehlungen seien dem Novizenmcistcr mitgeteilt
worden. Tie Hoffnung des Angeklagten, nunmehr ent¬
lassen zu werden, ist aber nicht in Erfüllung gegangen.
1939 habe er dann seinen Austritt aus der Genossenschaft
vollzogen . Ter Angeklagte Nenmann wurde wegen wider¬
natürlicher Unzucht zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . Fünf Monate Untersuchungshaft wurden auf
die Strafe angerechnet .

Egon Fillinger , genannt Bruder Leontius , ist
1911 im Kreise Mannheim geboren. Er hat in dem
Kloster zu Linz und Bad Kreuznach mit anderen Ordens¬
brüdern Unzucht getrieben. 1934 war er als Küster im
Kölner Tom tätig . Bei einem Erholungsaufe nt -
haltim KlosterzuLinz wurde er v e r f ü h r t , und
es kam zur ersten sittlichen Verfehlung mit einem ande¬
ren Ordensbruder . Der zweite Fall geschah im Kloster
Maricnwörth in Bad Kreuznach . Der Angeklagte wurde
wegen widernatürlicher Unzucht in zwei Fällen zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Strafe ist
durch die Untersuchungshaft verbüßt . Ter Haftbefehl
wurde aufgehoben .

Agnes Miegel erhält den Herder -Preis
der Johann-Wolfgang -von -Goethe-Stiftung

* B e r l i n , 24. Juni . Der Herder-Preis der Johann«
Wolfgang -von-Gocthe-Stistung, der jährlich ausgeschrie¬
ben wird , ist von der Stadt Königsberg erstmals für das
Jahr 1988 der Dichterin Agnes Miegel znerkannt
worden.

Agnes Miegel hat ostdeutsche Landschast, ostdeutsche Ge¬
schichte und den ostdeutschen Menschen meisterhaft gestal¬
tet und in ihren Balladen, Liedern, Erzählungen dichte¬
risch gedeutet . Sie ist , wie es in der BerleihungSurknnde
heißt , im Charakter ihrer Dichtung der reinste , wahrste
und tiefste Ausdruck der ostdeutschen Menschen.

Günstige Gestaltung der Reichssteuereinnahmen
* Berlin , 24. Juni . Nach Mitteilung des Reichsfinanz¬

ministeriums betrugen die Einnahmen des Reiches av
Steuern , Zöllen und anderen Abgaben ( in Millionev
Reichsmark) im Mai 1936 bei den Besitz- und Verkehrs¬
steuern 488,9 (Diät 1933 413,6 ) , bei den Zöllen und Ver¬
brauchssteuern 269,8 (249,8 ) , zusammen also 748,8 ( 663,3)
und in der Zeit vom 1 . April bis 31 . Mai 1986 bei den
Besitz - und Verkehrsstcuern 943,3 ( 1. 4 . bis 31.8 . 33 897,3 ) ,
bei den Zöllen und Verbrauchssteuern 583,1 (349,7 ) , zu¬
sammen also 1528,4 ( 1348,2) . Das wirkliche Mehrauskom¬
men in den ersten zwei Monaten des Rechnungsjahres
1936 gegenüber dem gleichen Zeitraum des . Vorjahres
wird mit 173,6 ausgewiesen.

Tumult in der belgischen Kammer
Oie Flamen verlangen Flämisch als Amtssprache

Schwere Zwischenfälle in Kernosi
Chinesischer Zollkutter beschoß japanisches Frachtschiff

* T o k i o , 24. Juni . ( O ft asiendien st des DNB .)

' 1 ' - ' -->>

Beim Erholungsaufenthalt im Kloster verführt
Gefängnisstrafen gegen die Brüder Jmbert, Achatius und Leontius

m

Das Luftschiff „Hindenburg" wurde gestern gege
Uhr MEZ auf seiner Heimreise nach Frankfurt in
Nähe von Varharpor gesichtet. j

Reichsärzteführer Dr . Wagner traf am Mittwochaben >

einer Einladung des Nationalvereins ungarischer A
folgend , in Budapest ein , um die Einrichtungen
garischen Gesundheitswesens und die medizinischen »
schungen und das Bildungswesen Ungarns kennen
lernen .

Bei einem Gruppeuslug , den vier französische 3 "

zeuge über der Mtlitürflugbasis von Cherbourg auss
ten, stießen zwei Maschinen in etwa 299 Meter Hoh * t
sammen . Die beiden Apparate stürzten brennend «
Erde . Tie fünf Mann der Besatzung wurden aus
Stelle getötet.

Bei St . Pölten in Niedcrösterrcich wurde ein
rigcr Knabe aus dem Hinterhalt durch drei Gewehr!»)
getötet. Man weiß noch nicht recht, ob es sich
lässigkeit eines Schützes oder um einen gegen die
gerichteten Racheakt handelt.

Während eines schweren Gewitters» das am Dienst^
nachmittag über Mering in Bayern niederging,
Blitzstrahl in eine Holzhütte, in der neun Arbeitscn
männer des dortigen Arbeitsdienstlagers vor dem • „j,
Schutz gesucht hatten , ein . Ein 21 Jahre alter Aro j,
mann , Johann Heislinger aus Burgau , wurde fl ^
zwei Arbeitsmänner erlitten Verletzungen. Die üv
die sich in der Hütte befanden, wurden betäubt . ^

Dem Außenminister Eden wurde am Mittwoch
der Universität Oxford der Ehrendoktor verliehen.

^
In Huelva in Spanien ist am Mittwoch unerwai^

der Generalstreik ansgerufen worden, wodurch lA |j£lt
Verkehr stillgelcgt wurde . Die Geschäfte sind gesw ^
und die Brotversorgung erfolgt durch das Militär . •

j,
die Bankangestellten haben sich dem Ausstand o »flv . ef>
feit . Der Gouverneur hat den Streik für ungesetzi'^
klärt und das Streikkomitee verhaften lassen.

Eine Strafexpeditio« gegen ein Dorf in Nordpal» '
?(

ergab bei Hausdurchsuchungen Waffen- und M» n> '

fnnde in drei Fällen . Die drei Häuser wurden darauf
niedergerissen. Neun Personen wurden verhaftet u
Erntebestände gepfändet .

Mehr als 899 abcssinische Kriegsgefangene wurd »»
^

feierlicher Zeremonie auf dem Hauptplatz von ^ j.
Abeba freigelassen . Angehörige der italienischen T» '^
schen Verbünde und Militär wohnte der Freilass»»» ^
Ten Kriegsgefangenen wurde von der italienische ' ^
gierung Proviant für drei Tage mit auf den
ben , so daß sie ihre Heimatprovinzen ohne Schwier »
ten erreichen können . , ^

Ei« Protcstzug von 3999 englischem Bauern, i" "
,«

alle englischen Landschaften vertreten waren ,
sich am Mittwoch durch London , um gegen die '

„j,
steuern Einspruch zu erheben. Ter Tcmonstratw |
der großes Aufsehen in London erregte , bewegte si« ,
die ganze Stadt und endete schließlich im Hydcpar '

nö Der Gauleiter in Bühl
t ftr

lesichtiguug der Politische« Leiter der Kreise BüV'
und Rastatt

Eigener Drahtbericht des „Führet

T . W . Bühl , 24 . Juni . In der weiten Obstgroßw "

alle von Bühl waren am Mittwochabend die Ort »»
s<(

en - und Stützpunktleitcr , sowie die Kreisamtsleite
iSDAP der Kreise Bühl , Rastatt und Kehl zur g»
ichtigung durch den Gauleiter angetrete
er Begleitung des stellvertretenden Gauleiters
etrat der Reichsstatthalter unter den Klängen der -

apelle Bühl die Halle . „ t
Der Reichsstatthalter schritt sodann die ^

egrüßte jeden einzelnen der Politischen Leiter «t« # -
hlag und erkundigte sich nach seinen Dienstverh»"

§ ü>
ach seiner Arbeit und seinen sonstigen Verhält »
er betreffenden Gemeinde.

Anschließend ergriff der Gauleiter das Wort S»

urzen Ansprache , in der ex zunächst die außeror »
lud entscheidende Bedeutung der Neuorganisation t y
alb der Partei hervorhob. Es gilt jetzt, durch
ältigste Auswahl die für diese Neuorga»
^nötigte große Anzahl von Block- und Zellenle11

(Ijir
estimmen . Dabei muß der auswählendc Hob»
ich vor Augen halten , daß der Block- und Zkl „ k
er direkte Betreuer und Berater
Volksgenossen ist. für dieses Amt sorfl ' ^ «'
»ach seinen charakterlichen und weltanschaulich ^

^
äten ausgelesen werden muß.

Nachdem der Gauleiter dann noch die Arbeit .
ei für die kommenden Monate kurz vorgezeiw »
ieß er sich noch besonders die anwesenden Kk»
er Deutschen Arbeitsfront vorstellen. ,,

Zum Schluß seines Bühler Besuches beflchtifl
eiter Robert Wagner das erst dieser Tage " ^ l*j
3aus der Kreisleitung Bühl und sprach sich über
infache, dabei aber unbedingt gediegene und a«*6
Einrichtung außerordentlich anerkennend au s.

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuschelek
Chef vom Dienst : Dr. Georg Brix«-»

p/ J
*i

Bcrnnfwoim « : Für Bollttk : Dr . Bari Ncuscheter .
mb allgemeine Nachrichten: Dt . Georg Brlxuer .
lnierbaliung : Dr « amtier Rlihrbanz . Wir ben S -iman - eeyr
gvlbcraucr . Für bnbtfcbe Nachrichten: vugo Bückiler gl»
Jftcb Fcez <j . Zt . beurlaubt ) . Für Wirtschaft : Fritz Fe , • g« ^
ten unb Sport : Carl Walter Gilfert (j . Zt . beurMu»”

,
vegung unb Parteinachrichten : Rots Steinbrunn . ö

Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Walter wttyer. Sümtliche tn__ . . . . _ _ - - '. Ss « 8® J

(Zur Zeit ist Preisliste Nr . lU vom l . Juliflctt in Pteisiiiie rrr . »u ooi » i .
Vertag : Führer Vertag G .m .b .H. Kartsru »»

^ ^
RotationSbruck : Düdwestbcuische Druck , n. Berta »

mbH .. Karlsruhe a . Rh.
DA . V. 1936 t a002

Zweimalige Ausgabe
bauon :

Karlsruhe . . . . * . . 8 422 Stück
Merkur -Runblchau . . , . 1849 Stück
Aus ber Ottenau . . . , 1 749 Stück

01 U *

Einmalige Ausgabe .
davon ?

Karlsruhe . . . . .
Merkur- Runblchau . , . . 13 214* statt
AuS ber Ortenan . , . . 12110 Stück

7816 ?
Gesamtauflage :

J
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Hermann Jung :

Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande
Copyright by Ludwig Wollbrand , Berlin

11. Fortsetzung
Grischa und ich hielten die erste Wache . Als die Ablö -

“»8 kam — der Hof brannte immer noch taghell — hörte* ein leises Geräusch in unserem Rücken. Ich warf mich
Rotzen und sah scharf nach dem Nachbarlager hinüber,

, " dem Alexei eben Frieden geschloffen hatte. Aber dort
'

.oen sie noch alle am Feuer wie zuvor und regten sich
Ml . Und doch krachte eine Salve hinter uns , wo nie -

,
"'ges Strauchwerk Angreifern eine vorzügliche Deckung

Alexei war gleich wach. Auch die anderen, aber alle
. " rben platt auf dem Boden liegen. Grischa , der sich an-

erhoben hatte, war eine Kugel durch die Mütze ge¬
boren und hatte ein Stück Kopfhaut mitgerissen .
. ^ lexei sah nach dem Nachbarlager hinüber . „Sollte . . ?"
Me er gedehnt , sprach aber den Satz nicht zu Ende,

fügte er hinzu: „Weshalb helfen sie uns nicht?"
Antwort krachte eine zweite Salve aus Coultrevol -

, °rn. deren Knall man deutlich von anderen unterschei -
konnte.

Da sprangen vor uns Gestalten aus dem Busch und
» uns zu überrennen . Aber unsere Revolver
Asteten gute Arbeit. Bier , fünf stolperten, fielen und'^ ben liegen. Dann begann ein Kampf Mann gegen

, 'ann , bester gesagt , Kinder gegen Kinder. Die Angrei-
>er waren gegen uns nicht mehr in der Ueberzahl, auch
Mperljch ziemlich ebenbürtig. Wie Katzen, die sich an -
wuckt »« r: JL n _ rr_ i .
I<HI>

Mten und sich die Krallen ins Fell und um die Öhren
"gen, sprangen wir uns an. war ein erbittertes

I
' " gen kleiner Raubtiere , kleiner Bestien, aus Mord-

denn was konnten Kinder von 10—15 Jahren sonst
^ foegen , sich bas Messer in die Kehle zu rennen . Alexei

'?* weitaus der stärkste und überlegenste . Er nahm es
r, ^ einem Viertel Dutzend dieser Bande allein auf , schlug ,
- ch und schoß, als sei er in der Wildnis mit dem Messer
J" Mund geboren. Ich hatte einen rothaarigen Bengel

mich , der sich mit den Zähnen verteidigte, sich in
^

E'Nen rechten Oberarm verbiß, daß ich unwillkürlich an* ' Sei denken mußte, wie er sich gegen die Rotgardisten" wehrt hatte.
j 'H Schlug dem Burschen mit dem Revolverrücken auf
^ roten Schopf . Aber je fester ich zuschlug, desto tiefer
litt *

^ der rothaarige Teufel und ich mußte mit der
U, Hand zuschlagen, so schmerzte mich der Biß . In
» "«er Verzweiflung warf ich mich mit dem Kerl am
tz,? aus den Boden. Der rote Schopf schlug auf einem
n

' tn ou ' ' ">ar meine Rettung . Die Zähne gaben
U

* der Angreifer war bewußtlos und aus einer Kopf-
,^

"de floß das Blut in den Rasen. Aber auch ich blu-
^

r heftig , baß es mir schwarz vor den Augen wurde,
tfh Ä,u&te mich setzen , um nicht die Besinnung zu verlie-
H. • Hch biß die Zähne zusammen und band mit einem
i,MEn - ie Wunde zu, aber bas Blut sickerte weiter durch" Verband, so tief war die Wunde.

verlor das Bewußtsein und erwachte erst wieder,
A , " ch Alexei über mich beugte und sagte : „Ja , die
$8 le haben ein gutes Raubtiergebiß "

, und mir die
mit klarem Quellwaffer auswusch . Das schmerzte
daß ich mir Mühe geben mußte, um nicht noch -

ohnmächtig zu werden,
tjgj ^ ei war jetzt mit dem rothaarigen Bengel beschäf -
iw mich so sehr gebiffen hatte. Der war immer
^ ler ,

" '"btlos . Aber endlich kam er doch zu sich, als ihm
">UKt

ein feuchtes Tuch auf den Kopf gelegt hatte. Er
sich damit beeilen , denn es gefror ihm unter den

En. Ich l<xg ^ Scheine des Lagerfeuers und von
Ekyh ^ " en Seite wärmte noch der Großbranb des Bau -
v,ii .

'Es . Allmählich war ich wieder soweit , daß ich mich
i»ftl . w Ausgang der Schlacht beschäftigen konnte . Es" Ne richtige Schlacht gewesen , denn fünf Mann la -
"«r t .

u 'etot "uf dem Rasen. Die vier anderen hatten

£ 'E^""Ns

»
Ie ' ^ tere Verletzungen erlitten . Von uns waren

wir Grischa und Fedor verletzt . Ich hielt den
liWt. Nähe der Glut , weil ich fürchtete , das Blutt e ata " e oel weit IIY suilyiere , aas
8e( nI e festfrieren, das immer noch nicht zum Stillstand

^
"w«n war.
^ fasten die vier „Feinde" neben uns und sprachen

,
" "t. „Eigentlich müßte man euch auch an den Pfahl

k *ot
'° ®te ^ esei grimmig. Aber euer Anführer ist"" d wenn euch euer Leben lieb ist , bleibt bei uns .

"»z .wosi-n alle Feindschaft vergeffen , haben genug mit
î EUter? E ru tun . Wenn einer zu fliehen versucht oder
r 1 ^ e

.
r ^ tommt die Kugel." So sprach hier ein 15-

"4. T? wie ein alter Offizier und die vier sahen vor
it E hatten Schlimmeres erwartet .

Vr,t^ iu uns gewendet , fuhr Alexei fort : „Habe den
° kt*»

^^ ich gerochen, als sie mir drüben den Fedor
"»be^ E» Kaufes auslieferten . Sie glaubten, wir seien
Und ^

'l"et UM & könnten uns spielend überrumpeln .
""8 &!" Un8 ®u täuschen, stellten sie drüben Strohmänner
"E" , ib»

E" " vd kreisten uns ein. Fehl geraten, ihr Lie-
r ^ E" fEs- ihr Schufte, ihr Erzhalunken . . ."

? " iei, Impfte sich Rußlands Jugend , während sich die
de»,

"
.. » "ustchen lachten . Am Morgen kamen sie

>, ik . N,
" "Ehsien Kollektiv und wollten sehen, wer gesiegt

h«,., " ar während der Schlacht vorbeigefahren
^ Esetzun » - erzählt, es sei eine blutige Auseinan -
a E" . die?»

'
an i8ange . Keinem war der Einfall gekvm-

, ' daß d - ^ svEberei zu unterbinden . Nein, sie freuten
wollt?« dNann auf der Strecke geblieben waren

Da s» wer unser Anführer sei .' "Esten brin»?"? ^Ei : „Wenn ihr uns nicht bald etwas zu
? " iltrn s- , V’ ' "" Ben wir euch alle Hunde weg . . ." Da

Si » Erwachsene hatten Angst vor uns Kin-
rf 1'"ter «a* *

* teten "ns wie die Wölfe , die in jedem
„? ?"echen. gn !" ? ' e Dörfer kommen und in die Ställe

Erchen Stell -
r blieben noch den ganzen Dag auf der

in : „ aus. 2>i - Ea °u und stellten nachts eine Doppel»
-.'.asten dem p

* Meldete morgens , daß sich die Kollektiv -
L«.

t. Nack - rE
'E senähert hätten. Man habe Stimmen

*** verfchm „« !" EM Schreckschuß aber sei alles wie ein
undeu. Ale wir de» Umkreis des Lagers

abgingen, fanden wir zwei geschlachtete Katzen, bas Ge¬
schenk des Kolletkivs , in der Hoffnung, daß wir nun von
einem „Einmarsch " absahen . Alexei war mißtrauisch . Er
wartete bis die Sonne hoch am Himmel stand und legte
die Katzen dann auf einen Komposthausen , der tagsüber
von Hunderten von Krähen umlagert wurde. Nach vier
Stunden suchte er die Stelle noch einmal ab. Da fand er
zehn Krähen verendet. „Habe es mir gedacht ! " sagte er
mit Genugtuung . „Sie stellen uns alle nach . Wir sind ih-
nen nicht mehr als die Wölfe , die sie auch mit vergif¬
tetem Fleisch anlocken und töten." Dann sann er nach:
„Wir werden ihnen einen Denkzettel geben ." Er nestelte
an seinem Rock und holte eine Phiole heraus , gab sie
Grischa und sagte : „So , mein Söhnchen , such dir den
Brunnen und laß bas hier hineinsallen. Sie sollen sich
nicht noch einmal an armen „Besprisornjes" vergreifen."
— Es waren Typhusbazillen . . .

Als Grischa grinsend zurückkam , zogen wir weiter . Ich
mußte noch lange nach dem rauchenden Trümmerhaufen
des Bauerngehöftes sehen und nach den Häusern der Kol¬
lektivwirtschaft , die jetzt vom Typhus heimgesucht wurde.

Und niemand wußte, woher er kam. Wenn sie den Brun¬
nen zuschütteten , hatten sie kein Wasser. Und das war
jetzt bei Beginn des Winters doppelt schlimm. Sie konn¬
ten nichts weiter tun als die gesamte Wirtschaft verlassen
und in die Stadt ziehen , soweit sie mit dem Leben davon
kamen .

Als wir Zarisyn erreichten , wurde uns der Eintritt
in die Stadt verwehrt . Wir seien cholera- und
verdächtig , sagte der Ortssowjet . Ich wunderte mich , daß
er uns nicht einsperren und verbrennen ließ . Aber es
war inzwischen Schnee gefallen und der Ortssowjet
mochte denken , daß der Frost sehr bald mit uns ausräu¬
men würde. Dann hatte er keine Arbeit mehr mit uns .
Eine seine Art , Kinder zu betreuen. Wir warteten die
Nacht ab und schlichen dann wie Wölfe über Felder und
Wiesen , über Gräben und Absperrungen aller Art , ein¬
zeln in die Stadt . Die Wache, die der Ortssowjet aus¬
gestellt hatte, um uns den Eintritt zu vermehren, war
sicherlich eingeschlafen , denn niemand hielt uns mehr auf .
An der Bahnlinie trafen wir uns . Alexe ! erfuhr durch
eine Frau , daß der nächste Zug ins Kuban- Gebiet zum
Schwarzen Meer kurz vor Mitternacht abfahren würde.
Wrr lungerten solange in der Nähe der Lagerräume um¬
her, die von einem Rotgardisten bewacht wurden. Der
Hunger plagte uns wieder. Alexei ließ durch Petrow er¬
kunden , ob außer dem Rotgardisten noch ein anderer Po¬
sten in der Nähe sei . Petrow machte sich an den Roten
heran , ließ ihn aus seiner Flasche trinken und verwickelte
ihn in ein Gespräch . In der Zwischenzeit sprang ihm
Alexei von hinten auf den Kops, daß der Mann bcwnßt -
lotz zusammensank . Im Nu hatte er xinen Knebel im
Mund . Drei zogen ihn hinter einen Verschlag und die
übrigen suchten nach Eßvorräten . Sie fanden nur eine
kleine Kiste Obst , das redlich geteilt wurde. Die vier
Kumpane, die nach der „Schlacht" noch zu uns gestoßen
waren , und von denen ich nicht einmal die Namen wußte ,
finstere , heimtückische und völlig verdorbene Subjekte,
schnitten sämtliche Säcke entzwei , die in den Lagerräu¬
men standen . Alexei kochte vor Wut : „Was fällt euch ein ,ihr vertrockneten Hirnschalen . Wenn die Ablösung das
findet, werden wir alle erschossen ." Er schien es schon zubereuen, daß er die Burschen am Leben gelassen hatte.

Fortsetzung folgt.

U ^umien
aus dem Operationstisch

In London gibt es ein Forschungsinstitut, das sich
mit der medizinischen Untersuchung ägyptischer Mumien
beschäftigt. Der Leiter des Laboratoriums dieser An¬
stalt , Dr . Plenderleith , hat hier kürzlich die älteste
Mumie der Welt regelrecht operiert . Es handelte sich
hierbei um die Leiche des Ra -Noser, der um 3000 v . Ehr.
lebte , und die 1802 in Aegypten gefunden wurde. Diese
Mumie hatte neben einem Genickbruch und einem dop¬
pelten Schädelbruch etwa 30 verschiedene Knochenbrüche.

Die Operation stellte Dr . Plenderleith eine äußerst
schwierige Aufgabe . Die Knochen, die sehr brüchig und
spröde waren , gewannen erst durch ein Bad in einer
Harzlösung eine gewiffe Festigkeit wieder. Dann wur¬
den die einzelnen Brüche ausgeheilt und das Skelett
wieder zusammengesetzt . Nach dieser langwierigen Ope¬
ration wurde die Mumie ihrem Eigentümer , dem Kö¬
niglichen Institut zur Prüfung von Wundärzten , zu¬
rückgegeben .

Eine bedeutsam « Rolle bei der Untersuchung von Mu¬
mien spielen die R ö n t g e n st r a h l e n . Mit ihrer Hilfe
werden nicht nur Fälschungen entdeckt, sondern auch die
Krankheiten festgestellt, an denen die alten Aegypter zu
ihren Lebzeiten litten . Das Londoner Institut fand
durch diese Methode eine Reihe von Erkrankungen , die
wertvolle Rückschlüsse auf den Stand der damaligen Hcil-
kunst zulasten .

Als besondere Merkwürdigkeit ist hier die Tatsache
zu verzeichnen , daß die Aegypter durchweg schlechte
Zähne besaßen . Die Röntgenaufnahmen zeigen noch
heute deutlich , wie die Karies bis zu den Nervkammern
der Zähne vordrang und dort Knochenhautentzttndun-
gen hervorrief . Auch Tut - Ench- Amon muß , wie die Un¬
tersuchung seiner Mumie lehrte, von schrecklichen Zahn¬
schmerzen geplagt worden sein.

fixe das Tier - gegen die Tierplage!
Deutschlands letzte Adler — Bären in den Alpen — Der Sieg über die Bisamratte — Giftgas gegen Kaninchen — Der Emu als Landplage

Die Mordlust des Menschen und klimatische Verände¬
rungen haben in den letzten Jahrhunderten und Jahr¬
zehnten da und dort den Tierbestand, die Stärke vor al¬
lem jener Rasten , die ohnehin nur noch in wenigen Ver¬
tretern vorhanden waren, vermindert . Es sind vielleicht
nicht mehr ganz zwei Dutzend Adler , die bei uns noch
heimisch sind . Auch den Gemsen , die zwar noch zu Tau¬
senden vorhanden sind , aber durch rücksichtslose Wilde-
reien in ihren Beständen schwer geschädigt wurden, muß
man heute alle Hilfe und Rücksicht angedeihen lassen.
Durch die besondere Fürsorge des Reichsjägermeisters
versucht man den Wisent , einst einen gar nicht so seltenen
Bewohner deutscher Bezirke, wieder bei uns heimisch zu
machen.

Die Vereinigten Staaten von Amerika nehmen sich in
ihrem großen Naturschutzpark in besonderer Weise des
in immer weniger Exemplaren vorkommenden Grizzly-
Bären an, eines herrlichen Vertreters der nordamerika¬
nischen Tierwelt .

Laren auch noch in den Alpen
Nur die wenigsten Besucher Süütirols — nicht einmal

alle zünftigen Bergsteiger, die immer wieder in diese Ge¬
biete kommen — werben wiflen , daß es im Gebiet der
Brenta noch Bären gibt , die einst weite Gebiete der
Alpen bewohnt hatten, nun aber fast ausgestorbey sind
und nur noch in einigen Exemplaren im wildesten Teil
der Dolomiten zurückgezogen leben . Sie sind keine wil¬
den Räuber wie andere Exemplare, die noch da und dort
im europäischen Osten , vor allem aber in asiatischen Ge¬
bieten auftreten. Es ist im Lause einer langen Zeit nur

sehr selten bekannt geworden , daß diese alpinen Bären
Tiere , Haustiere , vor allem Schafe und Ziegen, ange¬
griffen haben . Sie leben fast ausschließlich von Pflan¬
zenkost und sind sehr scheu. Bei der Annäherung irgend¬
eines lebenden Wesens ziehen sie sich meist in ihre Schlupf¬
winkel zurück. In Italien sind bereits Bestrebungen im
Gange, das Brentagebiet , in dem diese Bären noch vor-
kommen , als Naturschutzpark zu erklären und auszu¬
bauen und so diesen Tieren alle die Bedingungen zu
sichern , die für die Erhaltung des schönen, einzigartigen
Tierbestandes notwendig sind .

Oer Feldzug gegen die Bisamratte
Während man hier und dort der Tierwelt allen mög¬

lichen Schutz und jedwede Hilse angedeihen läßt , ist man
anderswo gezwungen , ohne alle Rücksicht gegen bas Tier
aufzutreten , das schweren Schaden an menschlichem Be¬
sitz und Gut anrichtet.

Denken wir nur an die große Wollhanbkrabben- Plage
und an die schweren Verwüstungen, die die rasch sich ver¬
mehrende Bisamratte schon in ganz Europa angerichtet
hat. Drei Stück waren es einst, die vor einigen Jahr¬
zehnten in der Tschechei eingesetzt wurden und bald einen
Verwüstungszug durch ganz Europa antraten . Der
deutsche Osten und Süden hatte am meisten unter diesem
Einfall der Bisamratten zu leiden , die zahlreiche Ufer¬
bauten zerstörten und auch in den Fischwassern schweren
Schaden anrichteten .

Dank planmäßiger Abwehrarbeit scheint nun ein ge-
wister Stillstand in der Wanderung des Tieres , das be¬
reits bis nach Holland durchgestoßen ist, eingetreten zu

Die freuden des Daseins
Von Hans Bauer

„Wann haben Sie sich im Leben am meisten gefreut?"
fragte ich den Vater Koppius an seinem 80. Geburtslag .

„Würden Sie mich fragen, wann ich Leid erduldete",
sagte er, „so fiele mir die Antwort nicht schwer . Aber die
Freuden ! Man muß tüchtig im Gedächtnis suchen , und eö
ist nicht leicht, Tag und Ort zu nennen" . Er sann eine
Weile. „Ich habe ja Konditor gelernt"

, fuhr xr bann fort.
„Es war ein großer Tag für mich , als ich die Gesellen¬
prüfung bestand . Immerhin hatte ich gedacht, daß ich Aus¬
gezeichnet bekäme und ich bekam nur Gut .

"
Er machte eine Pause. „Es war auch ein glücklicher

Augenblick , als ich Vater wurde. Immerhin hatte ich ge¬
hofft , daß es ein Junge würde, und es wurde ein Mäd¬
chen ."

Er besann sich aufs neue. „Einmal habe ich auch in der
Lotterie gewonnen. Immerhin ging bas Los in vier
Teile .

"
Vater Koppius schwieg .
„Das ist alles ?" fragte ich . „Das sind die Freuden

Ihres Lebens gewesen ?"
Der Alte dachte nach und schmunzelte dann.
„Misten Sie , bei welcher Gelegenheit ich mich eigent¬

lich am meisten gefreut habe ? Das ist nun also seine
dreißig ober fünbunbdreißig Jahre her. Ich hatte mir
einen Anzug wachen lasten . Einen wundervollen dunkel¬
braunen Kammgarnanzug . Ein Ideal von einem Anzug .
Es ist wohl der beste Anzug gewesen , den ich in meinem
ganzen Leben getragen habe . Ein paar Tage, nachdem ihn
der Schneider abgeliefert hatte, gehe ich zu meinem
Freund , dem Bäcker Stramm . Ich sitze in einem Korb -
seffel . Hinter mir , an einem Schreibtisch , gibt Frau
Stramm sich mit ihrem Baby ab . Plötzlich greift das
kleine Ding nach einem Tintenfaß und schüttet mir die
Tinte , die ganze Tinte bis zum letzten Tropfen , über
den Anzug . . ."

„Und darüber haben Sie sich gefreut?" fragte ich ver¬
wundert.

„Jawohl , antwortete Vater Koppius, und es zitterte
eine feine Stillvergnügtheit in ihm nach . „An diesem
Tage habe ich mich gefreut, wie ich mich kaum wieder in
meinem Leben gefreut habe , denn ich hatte zunächst den
neuen Anzug anziehen wollen , als ich zu meinem
Freunde ging , aber in einer zufälligen Anwandlung hatte
ich dann den ältesten und abgedientesten angezogen, der
in meinem Schrank hing.

sein . In Süddeutschland weisen die letzten Ziffern einen
Rückgairg der Bisamratten um etwa die Hälfte gegen¬
über dem Vorjahr aus, was außer der eifrigen Abwehr¬
arbeit des Menschen auch den verschiedenen Hochwastern
zuzuschreibcn ist , denen die Rattenbruten glücklicherweise
zum Opfer sielen .

In diesem Zusammenhänge dürfte cs interessieren, daß
England meldet , daß cs von Bisamratten wieder voll¬
kommen frei ist und daß in Südcngland die letzte Bisam¬
ratte erschlagen wurde. England hat seinen Kamps gegen
die Bisamratte vor allem mit der Schuljugend und den
Pfadfindern geführt.

Giftgas gegen Kaninchen
Andere Länder — andere Plagen . Nicht nur Australien

hat unter der schweren Kaninchenplage zu leiden , gegen
die bis heute noch kein radikal wirkendes Abwehrmittel
gefunden wurde, auch ein Teil von England , Porkshire,
muß seit langem gegen diese harmlos ausschenden Vier¬
beiner Krieg führen , Vorkshire hat man ^ ! " s? n Tie¬
ren einen regelrechten Giftgaskrieg angesagt , der zwar
große Summen verschlingt , aber doch notwendig ist , wenn
man einigermaßen die Ernte retten will , die von den Ka¬
ninchen schon sehr schwer angegriffen wurde.

Australien muß sich neben seinen Kaninchen vor allem
auch um die Strauße des jüngsten Kontinents der Erde,
um die Emus , kümmern. Der Westen Australiens , der
Getreidebau aus etwas spärlichem Boden treibt , wird
von ganzen Herden dieser Strauße übersallen, denen nicht
anders , als mit Maschinengewehren wirksam bcizukom-
men ist . Ganze Herden werden auf diese Weise nieder-
gcmäht , um die Felder vor den rücksichtslosen Eindring¬
lingen schützen zu können .

In Süd - und Nordafrika hat man schon Flugzeug-
geschwadcr gegen die Heuschrecken eingesetzt. Die Flug¬
zeuge streuten aus der Lust ätzende Gistmasscn aus die
Heuschreckenschwärme, die so der Vernichtung preisgege-
bcn wurden.

In südlichen asiatischen Bezirken kann man sich in
manchen Jahren der Schlangen oft nicht mehr verwehren.
Aus Burma kommt die Nachricht, daß dort vor einiger
Zeit, um sich vor den Schlangen etwas sichern zu können ,
eine regelrechte Schlangentreibjagd von alt und jung ver¬
anstaltet wurde. Als Ergebnis einer eintägigen Jagd , die
nicht ohne Gefahr durchzusühren war , wurde die Tötung
von rund fünftausend giftigen Vipern und 26 großen
Kobren angegeben . Eine stattliche Zahl , die eindeutig
bas gefahrvolle Leben der Menschen in diesen Bezirken
zum Ausdruck bringt.

indisches Schatzkästlem /

G . Spccknea

Bon
Wilhelm Albrecht

Denke stets an die schwarze Wolke , aber auch an ihren
silbernen Saum !

*
Man kann nicht sagen , was hinter einem Menschen

steht, bis seine Zunge anfängt, sich zu bewegen .

Die Lebenden verdienen unsere Sorge , nicht diejeni¬
gen , die das Glück schon erreicht haben.

Wenn Gold auf einen Kehrichthaufen geworfen wirb,
so findet sich jemand und hebt es auf.

*
Das Wisten und die Kuh sind beide von großem Wert,

denn diese beiden geben uns alles, was wir brauchen zur
Notdurft unseres Lebens.

*
Wenn ein Fischer sein Netz hereinzieht, so greift er

zuerst nach dem Fisch, der ihm das Netz zerreißen würde,
und wirft ihn weg, wenn er weise ist . Dann erst wendet
er sich den nützlichen Fischen zu . Der törichte Fischer er¬
greift die nützlichen Fische zuerst , und inzwischen zer¬
reißt ihm das Netz.

Der Mensch überschreitet einen tiesen und breiten
Fluß mit Hilfe einer Stange . Der Mensch bringt die
Stange auf die andere Seite , und die Stange bringt ihn
hinüber.

*

Die Ufer des Fluffes sprachen zu den Mastern : „wa¬
rum spült ihr uns nur immer Baumstämme zu und nie¬
mals Schilfrohr ?"

*

„Die Bäume "
, sagte der Ganges , „ leisten uns Wider¬

stand und wir reißen sie mit. Aber das Schilfrohr biegt
sich, und so können wir es nicht mitreißen ."

Die Zunge ist dein , aber das Ohr ist mein.
*

„Denke daran , was du der Arbeit deiner Vorderen
schuldest " sagte Bhischma , als die Welt nm>» lange nicht
so alt war wie heute, und die Schuld also noch nicht so
groß !
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„Kunst der Gegenwart " in Heidelberg
Eigener Bericht des „Führer "

Das zeitgenössische Schaffen im ganzen Reich soll durch
Liese bedeutsame Ausstellung kurz gekennzeichnet wer¬
den , ohne daß eine Unzahl von Bildern zusammengetra¬
gen wird und der Besucher verivirrt schlecht oder gar
nicht durch die Räume findet . Etwa IDO Nummern —
zumeist von jedem Künstler nur ein Werk — sind ver¬
treten . Manches erscheint noch gestrig oder manieriert
oder sonstwie geringfügig,' aber wir finden verschiedent¬
lich guten Ansatz zu neuem Schaffen aus neuem Geist :
Versuch neuer Themen-Stellung und Versuch neuer
Form - Gebung. Neben Landschaft, figürlicher Komposi¬
tion und Bildnis (in Oel, Tempera , Aquarell , Pastell)
findet die Graphik (erfreulicherweise auch die Gebrauchs¬
graphik ) einen breiten Raum und zeigt besonders ein¬
drucksvolle und zuweilen vorwärtsweisende Leistungen.
Manches an sich hochstehende Werk kann in diesem Zu¬
sammenhang nicht gewürdigt werden, weil entweder der
Maler nicht mit einem — seinem Namen entsprechenden
Bild vertreten ist oder in seinem Schaffen allzu gestrig
erscheint . Erwähnen wir , was uns besonders anspricht
— zunächst unter den Landschaften : eigenartig und
atmosphärisch gut erfaßt ist des verstorbenen Düssel¬
dorfer Malers ten H o m p e l Gemälde „Am winter¬
lichen Rhein". Karl Schropp gibt temperamentvoll,
zeichnerisch flott, in einer erstaunlich lebendigen und
wirkungsvollen Realistik ein winterliches, durchaus nicht
übliches Heidelbergmotiv. Karl Reinhold Lichten -
bergers dunkle „Regenstimmuug" hat eine seltsame
Intensität und erreicht gute Stufung im Aufbau. Karl
Eulen stein , Berlin , packt durch ein „Gewitter auf
dem Haff" , das seinen Hang zu eigentümlicher Dämonie
in der Landschaft verrät . An alte Holländer erinnert
Fritz Heiöingsfelö , der von Japanern lernte , ohne
„ japanisch" zu malen : ein kultivierter Künstler. Josef
Karl Nerud , Dimbach , hat Tiefe und Stimmung , über¬
rascht durch die Großzügigkeit seiner Aquarelle. Ernst
T h o m s bleibt sensibel selbst bei herbster Eharakteristik,'
zuweilen weiß er neben zarter , zauberhafter Märchen¬
stimmung auch atmosphärisch bis ins Letzte zu treffen.
Hasso von Hugo zeigt sympathische Kleinmalerei mit
köstlicher Behandlung kleiner und kleinster Momente.
Ernst Schaumann hat flotten Pastellton. Croissant
komponiert reizvoll seinen „Winterwald "

. Alex Dinkel
bietet mit bizarren Linien , Hans Winkler - Deutz
mit guten Licht - und Farbwirkungen sympathische Land¬
schaften aus Nordbaden. Willi Brandenbergs „Neue
Straße " ist gekonnt und treffend abgestimmt . Otto
Geigenberger , München , fesselt wieder mit seiner
kühnen , flächig meisterlich behandelten Kunst . Alfred
Partikel spricht stark an mit dem komposttionell siche¬
ren und schwungvollen , Landschaftsausdruck und Land¬
schaftsstimmung überzeugend bietenden „Winter in Ma¬
suren". Adolf Bühler Karlsruhe , schöpft aus gran¬
diosem Naturgefühl die mystisch erfüllte Landschaft „Alt¬
breisach" . Arnold K i tz , Grassau, fesselt vor allem mit
der wundervoll gestimmten , malerisch gut erfaßten Land¬
schaft des „letzten Schnees". Walther Klemm , Wei¬
mar, verbindet große Landschaftssicht mit reizvollen Ein¬
zelheiten, bringt Grün - braun und Blau -grün als Grund¬
akkord/wundersam zusammen . Oloff Petersen wagt
treffliche Lichteffekte und versteht stch auf Detail -Malerei
und seine zeichnerische Momente. Fritz Burmann ,
Königsberg, spricht stark an durch seine persönliche Art ,
von Weiß bis zu Dunkelblau eine schöne reiche Skala
gut auszuwerten .

In der figürlichen Komposition sei zuerst Hans Fey
genannt , dessen „Fahnenträger " als Vorwurf kühn und

Koche Rohöl ! Dl«neueste geruclifr.Oluargaaong. 4 Pta,
d.Stunde. Blaue Flamme,stark« Heilkraft
J . Kcrnhausar , MannheimP4,10

klar gestaltet ist , von seelisch starkem Ausdruck zeugt,
stimmungsgeladen in der Tönung erscheint und von visio¬
närer Kraft erfüllt wird. Max K a u s erfreut in „Junger
Bauer mit Ochsen" durch das erdkrüftige frische Braun .
Oswald Poetzelberger , München , packt mit seinen
Charakterköpfen und dem visionär aufgebauten Hinter¬
grund . Werner Heusers farbige Zeichnung „Das
Boot" ist von seltener Ausdrucksgewalt und mächtiger
Bewegung erfüllt , dabei als Bild in kühnen Linien ge¬
bändigt. Als Bildnisse seien erwähnt : Otto Mar -
quarösen — flott, frisch , überlegen, Igor von Ja -
k i m o w — von tiefsten Gefühlsgehalten beherrscht ,
Carl Schneiders — sachlich und eindrucksvoll , Her¬
bert Graß — vierfaches Porträt von klassischem Stil¬
gefühl , nordischer Haltung , gesunder Sinnlichkeit und
kultivierter Art , Leo von König — mit eigenwilliger
Farbgebung und flottem Strich , kompositorisch inter¬
essant, Julius Heß — elegant, modern, mit kräftigem
Pinsel ausgesprochen malerisch aufgefaßt, I . B . G o d -
ron — an Frührenaissance erinnernd , sehr fein, Georg

S i e b e r t — mit kräftigen Konturen und Farben ein
köstliches Kinderbild, Oskar Hagemann — in locke¬
rer Malweise, Albert B i r k l e — mit satten Farben ,
intensivem Ausdruck und gesunder Art ein mitreißendes
Bild . Aus der Graphik heben wir hervor : Mjölnir ,
der mit einfachsten Mitteln Symbolik einzigartig zu stei¬
gern weiß : Paul Pfund , der in Gebrauchsgraphik stil¬
voll arbeitet und im Bild zur symbolischen Durchdrin¬
gung der Wirklichkeit trachtet: Herbert T u ch o l s k i ,
der stimmungsvolle Farbholzschnitte gibt : Wilhelm
Heise mit meisterlichem Stcinstich, Adolf Schinne -
r e r mit köstlicher feiner Art des kleinen Sujets , Alfred
Kubin mit seiner spukhaften grotesken Zauberwelt
und Allegorik , Josua Leander Gamp mit seiner ausge¬
zeichneten Karlsruher Gcbrauchsgraphik, Albert Bur¬
kart , München , mit seinen Kabinettstücken der Zeichen¬
kunst, mit wundervollem Ausdruck : Andreas Meier
( köstlich , naiv , farbig ) , Lotte Böckh - Vetter (reizvoll)
und Hans Pape (kräftige bildlustige Holzschnitt - Art)
mit Illustrationen . In der Gebrauchsgraphik als Kön¬
ner ausgeprägten Stilgefühls seien noch Häckel ,
Albrecht Krauskopf , Geißler , Alfred M a h l a u
berücksichtigt. Trotz der geringen Zahl der Bilder eine
überaus reiche, anregende Ausstellung, die auf das Ge¬
genwartsschaffen schon einige Schlüffe zulätzt .

H. H. Reeder.

Zehn Jahre Marburger Festspiele
Beginn der Lubiläumsspielzeit mit Shakespeares „Sturm"

Eigener Bericht des „Führer "

Die Marburger Festspiele gehören mit zu den besten
und reizvollsten unter den deutschen Freilichtspielen. Ihr
Gründer und Leiter Dr . Fritz Budde hat mit uns auf
seiner Bühne im herrlichen Marburger Schloßpark eine
sehr eigenartige Verbindung von Natur - und Kunst ge¬
schaffen , deren gegenseitige Durchdringung erreicht . Das
Spiel entfaltet sich hier wohl in der Ungebundenheit der
Natur , wird bestimmt von deren lösendem Zauber , wird
aber dann gefaßt in einem architektonisch gebauten Thea¬
terraum . Die Bühne selbst ist ein breit hingelagcrter,
durch Steinstufen und Holztrcppen gegliederter Aufbau.
Auf der Marburger Freilichtbühne geschieht keine Ver¬
wandlung und es gibt auch keine Pausen . Der jeweilige
Ort des Spieles wird durch das Licht der Scheinwerfer
aus dem Dunkel der Rächt herausgeholt . Die Zwischen¬
pausen werden durch in das Spiel eingefügte Tänze ge¬
füllt. Ein wesentliches Mittel , Stilelement des Freilicht¬
theaters , Bewegung, wird in Marburg in den Vorder¬
grund gestellt . Bewegung ist aber hier nicht naturhaft
ursprünglich. Sie kommt vom Theatertanz her und wirb
mitbestimmt in ihrer Form von dem strengen Bau der
Bühne , von deren Geist , der Sinnbild geworden mit drei
mächtigen gotischen Spitzbogen das Marburger Freilicht¬
theater überwölbt.

' Mit Tänzen begann auch das Spiel , das am Anfang
der diessährtgen Jubiläumsfestspiele , das am Beginn der
zehnten Marburger Spielzeit steht. Shakespeares herr¬
liches . von der gütigen Weisheit des Alters so glücklich er¬
fülltes Zauberlustspiel „Der Sturm " begann mit Tän¬
zen . Mit stürmisch die ganze Weite des Bühnenraumes
mit Bewegung erfüllenden Tänzen . Das Drängende und
Jagende des Sturmes sollte bildhaft in menschlichen Ge¬
stalten gefaßt und sichtbar gemacht werden. Es gelang.
Die Wirkung des Wortes aber litt . Das Wort wurde
überdeckt . Die Einheit , der endgültige und damit zwin¬
gende Zusammenklang von Bild und Bewegung und
Wort war in der ersten Szene nicht erreicht . Und darunter
litt auch später noch die Ausführung manchmal . Vor allem

in den Szenen um den Luftgeist Ariel , der hier doppelt,
mit einem Tänzer und mit einer Schauspielerin, besetzt
war . In den Szenen des Tänzers , der zwar gut sprach,
stand dennoch das Tänzerische , die Bewegung zu sehr vor
dem Dichterwort. Und auch in Friede Heizmanns
Sprechen waren die Worte nicht ganz erfüllt . Durch die
Doppelbesetzung , durch den steten Wechsel der äußeren
Gestalt der Figur kam auch eine gewisse innere Unruhe
in das Spiel . Doch wenn die Einheit erreicht war , dann
gab es Theater von einem Zauber , der in seiner herr¬
lichen und doch gesetzmäßig gebundenen Beschwingtheit
Marburg eigen ist . Shakespeares Zauberlustspiel wurde
dann in seiner ganzen stillen , von innen leuchtenden Güte,
in seinem ganzen, so köstlich humorvollen Reichtum ge¬
genwärtig.

Ganz ausgezeichnet gebracht wurden die Szenen um
Trinculo , Stephano und Caliban . Mit einem saftigen,
doch nie über die Stränge schlagenden Humor . Besonders
gut, aus echtem Komödiantentum der Stephano von Lud¬
wig L i n k m a n n . Karl Z i st i g als Prospero gut, doch
manchmal von einem leicht pathetisierenden Sprechton.
Und Prediger darf doch Shakespeares weiser Fürst Pro¬
spero doch nie werden. Die Tänze wurden wieder von
der Tanzgruppe Günter Heß durchgeführt. Günter Heß
selbst tanzte und sprach den männlichen Ariel . D.

Tyaw über sein VglkerbundLchousptcl . Shaw , der jetzt nach Eng¬
land zuriickgekehrt ist, hat aus der Reise ein neues Schauspiel voll¬
endet, dessen Titel entweder „Gens- oder „Der Völkerbund- lauten
wird . Shaw selbst äußerte sich solqendermaßen darüber : „Mein
Stück spielt in Genf und beschäftigt .sich mit Dingen , die noch nicht
stattgesundcn haben aber noch stattsinden könnten, und es zeigt auch
meine Stellungnahme gegenüber dem Völkerbund . Soviel kann ich
schon sagen, daß niein neuestes Theaterstück einen höchst politischen
Inhalt haben wird . Ich erwähn « auch das Problem der Sank¬
tionen — es ist kein Geheimnis mehr, daß ich die Sanktionen gegen
Italien verurteile . In dem Stück wird auch cinneucSyumani -
tärcS Gas Vorkommen , das in einer eines „Gentleman " würdigen
Form tötet , ohne die Tiere und die Früchte zu schädigen . . .-

Kunst und Leben
Richard Wagner in Argentinien . Die neugegründcte .

tinische Richard- Wagner -Verclnigung - hat die Absicht,
Musikdramen Wagners in Argentinien zur Ausführung zu bringe -
Die Texte aller Wagner -Opern von „Rienzi - btr „ Patstfsl -
zu diesem Zweck in das Spanische übersetzt werden . Mit der
sührung dieser Arbeit wurde Eharlos Duverger bcaustragi . ®
feiger hat zunächst die Ucberseyuirg des „Ring - in Angriss 0°
nommen.

Wo ist das Grab von Tristan und Isolde ? Der engtischc
Ralegh -Radsord hat Grabungen im berühmten Dore -Lchwß
gönnen , wo angeblich König Marke lebte und wo Tristan “ .
Isolde , wie die Sage behauptet , begraben sein sollen . -
Grab jucht nun der englische Gelehrte , der überdies noch vcrmuw-
daß in der Nähe auch ein Schloß des Königs Artus sich öesa » -
in dem er und seine Ritter ihre Versammlungen abhielten .

Wieder ständiges Operettentheater in Breslau . Die ScvließMS
des Breslauer Schauspielhauses bedeutete für Breslau auch
Verlust der Opcrettenvühnc . Die Mitglieder des Schauspielhaus
schlossen sich nun in einer Art Notgcmeinschast zusammen, die ®
Ziel verfolgte, aus der Breslauer Varietövllhne , dem Ltcoi^
Theater , zunächst während des Sommers Operetten zur Aufsühruns
zu bringen . Der Plan sand Entgegenkommen bei den maßgcbluhc
Stellen . Die künstlerischen und technischen Krästc des ScyKtstm
Hauses bilden jetzt ein eigenes Bühnenunternehmen .

„Haus der Heimat" in Schrciberhau . In diesen Tagen wird ^
dem Sterbchause des Dichters Earl Hauptmann in Schreibern-
durch die dortige Ortsgruppe des Riesengebirgsvereins und ®
Schrcibcrhauer Trachtcnleutc ein« össentliche Dauerausstellung j
öffnet, die als „Haus der Heimat - das kulturelle Schaffen schreib®
haus zur Darstellung bringt . Verschiedene Räume gelten
Schassen Gcrhart Hauptmanns und Earl Hauptmanns , HerM »»
Stchrs und Wilhelm Bölschcs. Ein besondere Abteilung ist °
berühmten Tchreiberhauer Glasindustrie gewidmet . Auch di«
Schrciberhaus sollen mit Motiven von Schreivcrbau und der
barschast vertreten sein . Im Erdgeschoß ist außerdem eine *•
schlesische Stube eingerichtet. Schlesische Nachmittage werden est»
Ueberblick über das heimische Brauchtum geben.

Ein Klcinplanetarium . Nachdem viele große Städte deS
und Auslandes ein Zeiß -Planetarium erhielten , erscheint letzt e
Planetarium selbst für das kleinste Städtchen . Es zeigt die GestU/̂
auch Kometen, Sicrnschnuppcn , Nordlichter, TagcSblau und Da >"
merungsrot , aus eine süns Meter Durchmesser große , aushängd-
Leinwandkugel projiziert , und außerdem Sonne Mond und M
ne 'tcn , geozentrisch und heliozentrisch durch kleine Kugeln vorstclld " •
Der Projektionsapparat stellt sich aus 400 Mark , di« auch l£llM
herstellbare Kuppel aus 10t» Mark .

„Flieger empor !" Zu den zahlreichen Flieger -Filmen , die
letzter Zeit hcrauSgekommcn stnd , gesellt sich dieser neue, gescw
zusammengestellte Film von der Entwicklungsgeschichteder »euis«®
Fliegerei . Wir erleben in ihm den Ausstieg des deuffchen Fw -,sports von den Uranfängen an , sehen die schnelle Entwicklung °
Verkebrslustsahrt und nicht zuletzt auch die der WehrlustsE '
Zahlreiche historische Ausnahmen Vereinen stch in diesem Werk
neuen Bildern zu einem Dokument deutschen Flicgergeistes ,
wohl geeignet ist, für die Idee der deutschen Fliegerei zu werbe ■

Englands Kunst wirbt in Holland . Unter dem Protektorat ®®
j[

Königs von England und der Königin von Holland wird in M®' * ,Monat ein« große Ausstellung „Hundert Tage britischer Kunst
-Amsterdam eröffnet werden . Zum ersten Male wird die London ^,

dein

National -Galerie aus Grund eines besonderen Gesetzes aus pci»

Jahre 1934 Gemälde auS ihrem Besitz ins Ausland schicken ,
unter Werk« von Hogarth , Revnolds , GainSborough und E ®
stable. Auch der König und andere Museen sowie einige der
kanntcsten Privatsammlungcn beteiligen sich mit Leihgaben.

Englands Filmwirtschast . Die britische Filmwirtschast hat
vergangenen Jahre , wie öffentlich behauptet worden ist , nicht Ws"
gcr als 2.75 Millionen Pfund Sterling verschlungen. Diese Riess,̂
summe wird bedingt durch die Ausgaben für ausländische Ktm
und Apparate — und durch die Abgaben an ausländijchc
leider . Man bedenke , daß in dem kürzlich abgeschlossenen Geschoss ^jahr von insgesamt 718 zur Ausführung gekommenen Spielst »"
342 amerikanischen Urfprungs gewesen sind , sür die gewaw? .
Summen nach Amerika gegangen stnd . Man will wissen , daß in geil«v' Miuidvu nuvv |uiu . JU4UU JUlU tuipiu , vud *•* „.». /j
letzten . 15 Jahren nicht . weniger als 100 Millionen Pfund Stern ""
ins Ausland gegangen stnd . Deshalb ist man in England Mt
immer stärkere Eigenproduktion und für Kontingentschutz, — A .
Maßnahmen , die auch in Deutschland schon vor Jahren alS rich»»
erkannt worden stnd .

Der Name Labrador ist falsch . Von H . Winter -Berlin
nachgewiescn, daß aus den ältesten Karten des Pedro Rcinel b-
1502, die eigentlich für die geographischen Bezeichnungen zustö» ®?
waren , welche auch die Entdeckung deS Eortc Real anzeigten , m"
das heutige Labrador diesen Namen trägt , sondern Grönland .
Namcnsverwechslung ist zwar bedauerlich, wird aber kaum jetzt
aus der Welt geschasst werden können.

Marmor von den Pyramiden . Die im Altertum allgemein
kannten Stcinbrüchc , die in nächster Nähe der Pyramiden %
Kairo lagen und vor allem Marmor und Granit förderten ,
im Zuge der Neuindustrialistcrung Aegyptens wieder ausge " "

^und sördcrungssähig gemacht werden . Auch deutsche Ingenieure
die deutsche Industrie sind zur Mitarbeit ausgcsordert worden .

MARTIN LUS ERKE
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Am Nachmittag, zur Hochwafferzeit um fünf Uhr,

schickte Boschhuyzen ein Boot mit wehender Flagge und
blasendem Trompeter vor die Stadt . Der Rat gestattete ,
daß die vier Offiziere, die darin saßen , landeten und aufs
Stadthaus kamen . Boschhuyzen ließ um die Erlaubnis
bitten , die Serüuber noch einmal angreifen zu dürfen,
wo sie auch seien, um zum gemeinsamen Besten der Stadt
Emden und der niederländischen Staaten mit den Räu¬
bereien auf dem Strom ein Ende zu machen . Der Rat
verlangte , daß der Hafen, und daß die Schiffe , die vor
der Stadt ankerten, aus jeden Fall unbehelligt bleiben
müßten . Im übrigen wolle man Boschhuyzen nicht ent¬
gegen sein . Auch ließ der Rat den vier Offizieren den
Ehrenwein reichen .

Durch ihre Freunde in der Stadt erfuhren die Geusen
noch in der Nacht von diesem Beschluß . Fünf Schiffe
benutzten die Dunkelheit, sich hinter englische Kaufsahrer
dicht vor Emden zu begeben . Dort wurden sie später
von der Stadt beschlagnahmt . Tie andern aber hielten
es für unmöglich , daß Boschhuyzen es wagen würde,
so dicht vor den Kanonen der Burg vorbeizusegeln.

An diesem Abend des 23 . Juni statteten die Gesandten
aus Brüffel auf den Wunsch des Drosten der spanischen
Flotte noch einen Besuch ab , um den Admiral dringend
zu ermahnen, jede Feindseligkeit gegen die Stadt zu
unterlassen.

Es wurde übrigens bemerkt , daß auch die vornehme
Dame an Bord des Admiralsschiffes ging .

*
Sobald es am nächsten Morgen hell wurde und die

Flut kräftig lief, sah man, wie sie auf der spanischen
Flotte alle Segel setzten. Mit wehenden Flaggen und
klingendem Spiel fuhr Boschhuyzen dicht an der Stadt

und ihren Batterien vorüber . Alle Knechte standen mtt
brennenden Lunten bereit, aber es siel kein Schutz. Nur
das Volk , das in dichten Haufen an der ganzen Ems-
mauer entlang stand , schrie und drohte.

Die Geusen vor Nesserland wagten keinen Widerstand,
als Boschhuyzcns Schisse mit einem furchtbaren Schießen
begannen. Die meisten von der Mannschaft versuchten ,
ans Land zu flüchten , wobei viele von ihnen jämmerlich
ertranken . Nenn Schiffe mit vierzehn Kanonen und
hundertundvierzig Gefangenen fielen Boschhuyzen in die
Hände . Als die Ebbe eiutrat , segelte er nochmals , jetzt
triumphierend mit aller Beute , an der Stadt vorbei. Die
Bürger schrieen und drohten, und aus dem Rathaus saßen
sie wie gestern in eifriger Beratung . Aber Boschhuyzen
gelangte unangesochten nach Delfzijl .

Der Admiral hatte freilich nicht gewagt , unter den
Schiffen , die vor der Stadt verankert lagen, nach flüch¬
tigen Geusen zu suchen . Weiter stromab aber sandte er
zwei Schisse aus , die sich nacheinander zu beiden Seiten
neben jeden der ankernden Kauffahrer legten und noch
zahlreiche Gefangene herunterholten . Auf der „Calicut"
wurde von der feigen Besatzung Jan van Troyen ver¬
raten , obwohl er gut versteckt war und infolge seiner
Wunden ohne Besinnung lag . Boschhuyzen ließ diesen
berühmten Geusensührer nach Amsterdam schassen , wo er
nach langen Verhören und schwerer Folterung im No¬
vember des selben Jahres gehängt wurde.

Um die Stadt Emden zu schrecken und sich für die Hohn -
rnfc am zweiten Tage der Schlacht zu rächen , segelte
Boschhuyzen am Nachmittag des 6 . Juli noch einmal
in Sicht von Emden. Vor den Augen der ganzen Stadt
ließ er sechzig gefangene Geusen an den Rahen seiner
Schiffe aufhängen und die Körper dann in die deutsche
Ems werfen . Und wiederum fiel kein Schuß aus den
großen Batterien der Stadt !

So wahrte sich Emden damals zu Albas Verdruß Frie¬
den und Unabhängigkeit. Der Sekretär des Kardinals
Granvella aber war mit allem sehr zufrieden.

II
Unbeirrt durch die Niederlage vor Emden führten die

tapferen Geusen den holländischen Krieg weiter. Am 2.
Juli traf Lumey über Land mit wenigen Reitern in Em¬
den ein und stieg mit großem Lärm in der Herberge „Zu
den drei goldenen Heringen" ab . Der wilde Mann wollte
erkunden, wie alles gegangen war . Graf Edzard aber, der
wie alle Schwächlinge jetzt den Mut des schlechten Gewis¬
sens hatte, ließ Lumey durch Stadtknechte bewachen und
nach vier Tagen schimpflich ausweisen. Von da an war
Lumey der größte Feind von Emden, und die Geusen be¬
gannen rücksichtslos nunmehr auch gegen alle deutschen
Schiffe Krieg zu führen.

Rache für Jan van Troyen ! war insbesondere die Lo¬
sung der alten Seeschäumer . Mit grausiger Selbstver¬
ständlichkeit zählte man den wackern Kameraden schon zu
den Toten , obwohl er noch monatelang in spanischer Haft
schmachten mußte. Schwere Taten der Vergeltung gescha¬
hen an allen Küsten . Schon vier Wochen nach dem Treffen
vor Emden fielen sechs Geusenschisfe im Vlie wie die
Wölfe über eine Flotte Hamburger Kaufsahrer her, die
aus Antwerpen kam. Zwei der Kapitäne wurden als
Vergeltung für Voschhuyzens Herausforderung im An-

-icht von Terschelling gehängt, und der größte Teil der
Mannschaft wurde gebunden und über Bord gestoßen .

*

Nach dem großen Unglück bei Emden lag Hasko wo¬
chenlang in der Kajüte der „Loop-over-de -Lost" krank .
Der alte Mac pflegte seine Wunden mit Händen, die fest
und sanft zugleich waren . Pieter Sjoerdes tat , was er
konnte , und das war nicht wenig. Hasko wollte gesund
werden, nachdem er gehört hatte, wie man Jan van
Troyen verraten hatte. Er lag geduldig und ohne viel
zu reden in der halbdunklen Koje .

Am 10. Juli , als sie noch unter Borkum lagen, brachte
ihm Mac Nachricht herunter : „Brederode ist mit fünfzehn
Schiffen von Zeeland heraufgekommen, um Boschhuyzen
abzufangen. Willst du den Admiral hier an Bord sehen?"
Aber Hasko schüttelte nur stumm den Kopf . Jetzt , da der
Himmel wie halb eingestürzt und schief herunterhing ,
konnte nur einer , der sich furchtbar wichtig nahm, ver¬
suchen, auf die andere Seite hinüberzukriechen, wo über
den Leuten das Dach noch hielt . Doch befahl Hasko , daß
sein Schiff dem Brederode nach Kräften helfen sollte.

Seltsam waren HaSkos Erlebniffe in der engen, ewig
schwankenden Koje.

„Brederode segelt gegen Delfzijl , und {kommt mit achtzehn Schiffen heraus ", meldete
Sjoerdes . .

„Du siehst doch zu , baß es nach dem Treffen etw^
Gutes zu essen gibt?" mahnte Hasko . „Ich merke 9 'c
schon , was ihr draußen macht !"

Dann kamen für den Kranken lange Zeiten de
Schwankens und Rauschens, vom Dämmer des Fie"
schlummers unterbrochen.

Dann war plötzlich Getrappel an Deck und das dun>t>
Krachen ferner Schüsse, und endlich schüttelte das etfl*"
Schiff unter dem Knall des schweren Buggeschützes .
lauschte geduldig. Lange Zeit währte das Getöse des 2 * .
fens, und immer wieder entstand dicht über seinem “K,
bas Poltern und Schnurren von Segelmanövern . ,
mäßig wie die Axtschlägc eines geübten ZimmerM«" . ,
hämmerte über dem Vorderschiff das Buggeschütz. „T"
tiger Mac"

, lächelte Hasko . Manchmal kam fremdes * \
löse von der einen oder der anderen Seite draußen - ^immer wieder dämmerte Hasko dazwischen lange Ze"
Fieber . .

Er fuhr zusammen vom ersten Krach des Heckges" „,
zes auf dem Hüttendeck . Die Kajüte war jetzt dunkler- ^
mußte also schon auf den Abend zugehen . Träumte ,
oder schwankte das Schiff langsamer und stärker? SB®1 gl
sie denn draußen auf hoher See ? Wir raumen ja >
vor dem Ostwind ! dachte Hasko . ^

Lange Zeit ging das so . Regelmäßig krachte das
geschütz über Hasko und riß und schüttelte durch alles
seiner Koje . Fremde Schüsse antworteten manchmal ? „
ternd hinter ihnen. Einmal schlug eine Kugel irg^ s

"
splitternd ins Holz der Hütte. Endlich kam Pieter
des mit der Laterne und mit dem Essen. „Ist das
fen vorbei ?" fragte Hasko . „Wo fahren wir et0cnt
Warum schießt Mac denn noch immer achteraus?"

^ c,
Pieter Sjoerdes berichtete von jenem unglücklich^ ^ y«

fecht Bredcrodes unter Borkum . Als sie mit BosKt»^ ,
zenS Schiffen gerade fein aneinander geraten tvare " '

^ z.
men unversehens die zwei Galeeren von Delfzijl 8 *

„ut
Sie waren den Seglern überlegen, die mit dem
rechnen mußten. Als Brederode schon vier Schifft
ten hatte und die „Engel von Wisby" beschädigt ma -
er Befehl zum Rückzug auf die hohe See.

»„Jetzt segeln wir auf Dover , und Boschhunse«
mit sechzehn Schiffen dicht hinter uns . Die
ben sich wieder verkrochen . Wir haben auf der „Lo v/
de - Loft" die Segel gekürzt, damit wir der t»t>f'
Wisby" und den anderen armen Heringstonnen n
lausen. Mac hält uns die Spanier tu der richt g
fernnng , solange noch Licht ist ."

(Fortsetzuua
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Einweihung - es Familienbades in Badenweiler
unter Anwesenheit von Reichserziehungsminister Rust und Innenminister pflaumer

Eigener Bericht des „Führer "

z Badenweiler, 24. Juni . Am Mittwoch erfolgte in B a-" weiler unter Teilnahme von zahlreichen Vertre -n der Partei , des Staates , der Stadt und Kurverwal -
„J !8 °?n Badenweiler sowie der beteiligten Baumeister
ji

" >ast aller Hotelbesitzer des Kurortes die Einwei -
. » g des erweiterten Familienbades Ba -"enweiler .
n - *!!r Fkier war zur großen Freude aller auch Jn -
^ ^ lnister P flau me r sowie der zur Zeit in Baden-
J ler weilende Reichserziehungsminister R u st mit Gat-8 etfdbtetten.

^ eflin öer Feier auf der neuen Terrasse gab Mi -
üerialrat Stürzenacker nach einer kurzen Begrü -

&eä badischen Innenministers über das Werden
^ nweilers als Kurstadt und über die Entwicklung des

babs ^ lbst Aufschluß . Er hob insbesondere darauf ab,
n e„

*!aä Bad in seiner heutigen Gestalt nicht einen aus -
habe , sondern daß die natürliche Bedingt-' ° er Umgebung dieses Bades sich offenbare,

de x ."^enminister Pflaum er übernahm darauf unter
das « En Dankesworten an Ministerialrat Stürzenackcr
zeit ' im Namen der badischen Regierung . Gleich-
fj-

" 8 damit verband er seine warme Anerkennung
en in Bälde aus seiner Tätigkeit scheidenden Mini -

t eg der nun schon 41 Jahre im Dienste des Staa -
a . Un & der Ocffentlichkeit seinen Beruf ausübe . Zum

des Dankes wurden Ministerialrat Stürzenacker
stei kleinen internen Feier durch den Landrat Rib-
»ett durch den Oberbürgermeister von Baden-
Äo > Hannes , wertvolle Geschenke überreicht. Kurze
gj .

*** ^ rach noch der heute aus Badenweiler scheidende
« tu E * * diehungsminister, der den Dank für die schönenundcn, die er in diesem Schwarzwaldkurort verlebte,sprach .
^

^ as neue Bad hat eine Erweiterung um das
a^ ? belte erfahren . In östlicher Richtung erfolgte in
tzj^^Eonisch sehr glücklicher Lösung die Erstellung von
dx^^ ^ binen in Hufeisenform, vor denen der Rasen mit
Zfg . ^ dumen im Hintergrund einen schönen natürlichen
«$tn -ett bildet. Zwischen dem Liegerasen und dem
^ 4»

'
.̂ "' bad selbst wurde ein von einer Terrasse über-

tzt Planschbecken errichtet , zu dessen beiden Seiten
tzt? . n mit Kalt- und Thermalwasser. Eine wesentliche
•tun .

' *erun9 erfolgte auch in nördlicher Richtung, woN ausreichender Platz für Liegestühle geschaffen wurde.
$8. Knab kommissarischer Kreisleiter in

Pforzheim
24. Juni . (Eigene Meldung .) Das

^ x^
b" ^onalamt der NSDAP , Gau Baden , teilt mit :

m* ^ uuleiter hat Pg . Hans Knab mit der kommissa-
. ^ en

tragt .austr - , ? * ttung des Kreises Pforzheim der NSDAP be -

lyf^ ' Knab ist 1887 in Eberbach geboren. Er war von
•

8 Kriegsteilnehmer und kehrte als Batterie -
Icho ^

*
. tm November 1018 in die Heimat zurück . Er hat

9itt t>en ersten Kampfjahren in den Reihen der
^ j ^ gestanden , der er seit April 1923 angehörte,

ist Gründer der Orksgruppe Eberbach . Er war" Üurmbannführer . Im Juli 1933 wurde er zum
1. H^ vieister von Tauberbischofsheim ernannt . Dom' bs . Jz . war er Bürgermeister von Oberkirch .

^ ei schwere Derkehrsunfälle — Ein Toter
djngE ^ "8^« a . H ., 24 . Juni . Im benachbarten Gottma-
iertz- batte der Krastwagenführer Bölle aus Vol-

mit einem Lastwagen Baustoffe an einen
Und bringen . Plötzlich kippte der Lastwagen um
ab . ^ tug dem Wagenführer den rechten Oberschenkel
kenhg „z

* verunglückte mußte sofort ins Singener Kran-a tibergeführt werden.

Wolkenbruch über Hochspeyer
Eine halbe Million Mark Schade »

^Und ^ o
.̂ beyer, 24 . Juni . Dienstagnachmittag zwischen

?^ en • r ging über Hochspeyer ein wolkenbruchartiger
. ^ ader , der schwersten Schaden anrichtete . Jnner -

^ tn v * *^ Eit bedeckten riesige Sand - und Schlamm-
braßen und Plätze. Die Wassermassen ent -

jto
*n den vom Hang kommenden Straßen eine

»r
* verschiedene Mauern eingedrückt und

? ark,h
"uersteine aus den Straßen oerissen wurden . Der

^ ail j . uiar so gut wie lahmgelegt. Im tiefer gelegenen^ ->»? ^ vrfes wurden die Keller unter Wasser ge¬

setzt . Feuerwehr und Arbeitsdienst von Kaiserslautern
wurden zur Hilfeleistung angefordert. Auf den Feldern
hat das Unwetter schweren Schaden angerichtet. Die
Ernte ist fast völlig vernichtet . Der Schaden wird aufetwa eine halbe Million Mark geschätzt . Glücklicherweisewurden Menschenleben durch das Unwetter nicht ge¬fährdet.

Oie hereingefallene Taschendiebin
Mannheim , 24. Juni . Eine bis jetzt dem Namen nach

noch unbekannte Taschendiebin entwendete auf dem
Hauptwochenmarkt einer Frau aus deren Schürzentascheeinen Geldbeutel . Die Bestohlene nahm jedoch den
Vorgang wahr, entriß der Langfingerin das Diebesgut
und außerdem deren eigene Einkaufstasche , in der sicheiniges Gemüse und ein Geldbeutel mit ungefähr 10 Mark
befand . Die Taschendiebin hatte das Weite gesucht , be¬
vor sie festgehalten werden konnte .

Opfer des Gees
Ueberlingen, 24. Juni ( Eigene Meldung .) Am

Dienstag ertrank im hiesigen Strandbad der 28 Jahrealte Stukkateur Zeller aus Berlin , als er mit dem
Kind seiner Schwägerin auf den Schultern zum Ufer
zurückschwamm. Aus die Hilferufe seiner Schwägerin,die sein plötzliches Untersinken bemerkte , gelang es dem
Bademeister Blumenröder das Kind und seine Mutter
zu retten . Wiederbelebungsversuche an Zeller blieben
erfolglos. Der Arzt stellte den Tod durch Herzschlag fest .

Heidelberg in Erwartung seiner Gäste
Beginn der Internationalen llniversitätskonferenz

Eigener Bericht des „Führer "

Heidelberg, 24 . Juni . (Eigene Meldung .) Seit
Wochen rüstet sich Heidelberg für den Empfang sei¬
ner G ä st e, die dieser Tage zur großen 550jährigcn Ju¬
biläumsfeier der Universität nach Heidelberg kommen
werden. Bereits sind die Teilnehmer an dem Internatio¬
nalen Universitätskongreß in Heidelberg eingetrosfen.
Mittwochabend wird der Rektor der Universität im Se¬
natszimmer den WillkommderRuperto Carola
entbieten. Sämtliche Zusagen wurden eingehalten. Es sind
bis jetzt zahlreiche Vertreter von nicht weniger als 19
außerdeutschen Staaten zur Internationalen Universi¬
tätskonferenz versammelt.

Ueberall in der alten Musenstadt am Neckarstrand ist
man mit eifrigen Vorbereitungen für die großen Festtage
beschäftigt. Pylonen erstehen am Bahnhof, aus dem Jubi¬
läumsplatz und auf dem Universitätsplatz, welch letzterer
ein besonders feierliches und würdiges Gepräge erhalten
soll .

llniversitätssporifeld Heidelberg eingeweiht
Heidelberg, 24 . Juni . Auf der rechten Neckarseite bei

der Hindenburgbrücke wurden im letzten Jahr großeNeubauten der Chirurgischen Klinik auf dem früheren
Sportgelände der Heidelberger Universität errichtet. Der
Sportbetrieb an der Heidelberger Universität mußte daher
zum größten Teil auf den Plätzen der HeidelbergerTurn - und Sportvereine durchgeführt werden. Im Laufe
des Frühjahr ging man nun an die Errichtung eines
neuen Universitätsfeldes , bas zum 550jährigen
Jubiläum der Hochschule gerade fertiggestellt werden

Kleine badische Rundschau
* Eberbach , 24. Juni . (Schulhausneubau .) Nun¬

mehr ist der erste Spatenstich zum neuen Eberbacher
Schulhaus durch das Stadtoberhaupt Dr . Schmeißer in
Anwesenheit der Ratsherren erfolgt. Am 12. Juli wird
die Grundsteinlegung stattfinden.

— Heidelberg, 24. Juni . ( Eine Fahrradmar -
ö e r i n) stand in der Person der 28jährigen HildegardT i l l y aus Freiburg vor Gericht . Tie vorbestrafte An¬
geklagte verübte in Heidelberg und in Mannheim eine
Reihe von Fahrraddiebstählen und bestritt mit dem Ver¬
kauf der Räder ihren Lebensunterhalt . Tie leichtsinnige
Person erhielt vom Schöffengericht drei Jahre Gefängnis.

Heidelberg, 24 . Juni . (Vergiftet . ) Am Grabe
seiner vor drei Jahren verstorbenen Frau auf dem Berg¬
friedhofe hat sich ein 59jähriger Ingenieur von auswärts
vergiftet.= Elgersweier (bei Offenburg) , 24 . Juni . (Mutige
T a t .) Der 16jährige Hitlerjunge Lehmann, Sohn des
Werkmeisters Lehmann, rettete einen Schüler aus Nieder¬
schopfheim, der in der Kinzig beim Baden am Großen
Teich an eine tiefe Stelle geraten war und zu ertrinken
drohte , im letzten Augenblick vor dem sicheren Tode .

Fischerbach, Amt Wolsach, 24. Juni . (Hohes Alter .)
Dis älteste Einwohnerin des Amtsbezirkes Wolsach, Frau
Sofie Roser geb. Bächle , feierte in erfreulicher Rüstig¬
keit ihren 96. Geburtstag . Die Greisin, die ihren Lebens¬
abend bei ihrer Enkelin verbringt , durfte zahlreiche
Glückwünsche und Ehrungen entgegennehmen. Am mei¬
sten hat sie sich über das persönliche Handschreiben des
Führers und das ihr überwiesene Geldgeschenk gefreut.* Kehl , 24. Juni . ( Auszeichnung .) Der Führer
und Reichskanzler hat, mit einer persönlich Unterzeichne¬
ten Urkunde begleitet, der Frau Magdalena Hagner in
Kehl das Kolonialabzeichen verliehen . Frau M . Hagner,
die Witwe des vor einigen Jahren hier verstorbenen Ko¬
lonialbeamten Xaver Hagner , war während des Welt¬
krieges im ehemaligen Deutsch -Südwestafrika für unsere
dortigen Unternehmungen tätig.

— Marlen , 24. Juni . (Gesunde Gegend .) In der
etwas über 2300 Einwohner zählenden Gesamtgemeinde
leben noch vier Personen , zwei Männer und zwei Frauen ,
die über 85 Jahre alt sind. Zu den Alterspatroncn gehört
auch die im Nebenort Kittersberg wohnende Frau Kruß
Witwe, die im 100 . Lebensjahr steht. Ueber 80, aber noch
nicht 85 Jahre alte Personen hat es in der Gesamtge¬
meinde noch 19, wovon sieben männlich und 13 weiblich
sind .

R . Mietcrsheim , 24 . Juni . (Für ein schönes
Ortsbild .) Tie Dorsverschönerungsaktion der Ar¬

beitsfront in Verbindung mit der NS -Gemeinschast
„Kraft durch Freude " beginnt mit ihren Arbeiten jetzt
auch in unserem Kreisgcbiet. Mietersheim ist dazu
ausersehen, Musterdorf zu werden und wurden die dies¬
bezüglichen Vorarbeiten bereits in Angriff genommen.
Zweck und Ziel dieser Aktion war Gegenstand einer
dieser Tage stattgefundenen Versammlung , die auch Bor -
schlüge zur Behebung aufgezeigter Beanstandungen in.
nerhalb des Dorfbildes den Versammelten unterbreitete ,
die ohne großen Kostenaufwand sich durchführen lassen.
Allgemein wird dies Vorgehen begrüßt und erwartet ,
daß sich jedermann in den Dienst dieser Sache stelle.

R . Mietersheim , 24. Juni . (Deutsches Jugend -
f e st .) Das Fest der deutschen Jugend nahm einen äußerst
befriedigenden Verlauf . Die durchgeführten Wettkämpfe
des Jungvolkes , der Hitlerjugend und des BDM brach¬
ten zum Teil spannende Momente und konnten gut ge -
' allen . Die Sonnwendkeier als Abirblust des Ganzen ver¬
sammelte noch einmal die gesamte Jugend auf dem
Sportplätze . Anschließend erfolgte an die Sieger der
Wettkämpfe die Ausgabe der Siegcrnadcln . Langsam
brannte der Holzstoß nieder und ein lustiges Feuer¬
springen begann.

— Mambach (bei Schopfheim ) , 24 . Juni . (Bald h u n .
d e r t j ä h r i g .) . Der älteste Einwohner unserer Ge¬
meinde und wohl der älteste Bewohner des Kirchspieles
Zell , Xaver Al brecht , konnte noch verhältnismäßig
rüstig den 98 Geburtstag feiern. Er war seit seiner
frühesten Jugend über sechs Jahrzehnte hindurch bei der
Firma Spinnerei Atzenbach tätig.

* Markdors, 24. Juni . In der Nähe der Stadt stieß
der in Berg bei Friedrichshafen wohnende Hermann
Müller mit seinem Motorrad mit einem Personenauto
zusammen. Der Motorradfahrer erlitt leichte Verletzun-
gen , während der auf dem Rücksitz mitfahrende neun
Jahre alte Wilhelm Bücher aus Berg so unglücklich
in den Straßengraben stürzte , daß er auf der Stelle
getötet wurde. Der Motorradfahrer wurde verhafte!.

* Psnllendors, 24. Juni . In der Nacht zum Diens¬
tag fuhr ein mit fünf Personen besetzter Kraftwagen in
einer Kurve zwischen Herdwangen und Forstadt a u f
einen Baum auf . Sämtliche Insassen wurden aus
dem Wagen geschleudert . Ein Mann blieb be¬
wußtlos liegen, ein zweiter erlitt schwer Kopfver¬
letzungen , die auf der Stelle genäht werden mußten.
Alle fünf Personen wurden ins Pfullendorfer Kranken-
haus eingeliefert. Das Auto wurde vollkommen zer-
trümmert .

konnte . Das große neue Universitätssportseld schließt sichunmittelbar an die Neubauten der Klinik an. Es umfaßt
zwei große Spielfelder , Tennisplätze und eine 400 Meter
lange Aschenbahn mit erhöhten Zuschauerplätzen .

Mittwoch nachmittag erfolgte nun die offizielle Ein¬
weihung des neuen Sportgeländes , der Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen , der Universität und der
Studentenschaft, der Wehrmacht , der staatlichen und städ¬
tischen Behörden beiwohnten.

Nach Einmarsch des SA - Studenten -Sturmbanns
III /110 und der Pslichtsemester solgte eine Ansprache des
Hauptamtsleiters für Leibesübungen, Kreis Südbeutsch -
land, der deutschen Studentenschaft, D r . Bayer , der da¬
rauf hinwies , daß die Universität Heidelberg auch in
sportlicher Hinsicht als besonders eifrig und rührig aner¬
kannt würde.

Der Rektor der Heidelberger Universität, Professor
G ro h , übernahm sodann das neue Sportfeld mit Worten
des Dankes an Kultusminister Dr . Wacker und die am
Bau beschäftigten Arbeiter . Er zog einen Vergleich mit
der früheren Auffassung über die Leibesübungen und er¬
wähnte dabei einen Erlaß aus dem Jahre 1500. wonach
allen Studierenden jegliche Ausübung sportlicher Tätig¬
keit streng untersagt worden sei . Er hob den Wert der
deutschen Leibesübungen besonders hervor und
wünschte starke Benützung der neuen Anlagen, damit ein
starkes männliches Geschlecht heranwachse .

Der Einweihungsseier folgten sportliche Vorfüh¬
rungen des Pflichtsemesters und die Austragung der

wie soll ein MSvel deute ausfeden ?
Schlank , sportlich und — natürlich braunge¬
brannt ! Das ist zeitgemäß und ein
Zeichen von gesunder Lebens - tweise . Wer schön bräunen will, 1
benutzt Nivea -Creme oder -öl .
Es schützt und bräunt zugleich !

'

internen Leichtathletikmeisterschaften der Heidelberger
Hochschule . Den Abschluß bildete die Austragung des Fuß¬
ballendspiels um die deutsche Hochschulmeisterschaft zwi¬
schen den Mannschaften von Heidelberg und Frankfurt .

. . . und im Baulande
Die Gemeinden Mittel - und Unterschesslenz berichten

über großen Schaden an den Gärten und Feldern ,verursacht durch ein Unwettermit Hagelschlag in
den Nachmittagsstunden des Dienstag . Gelbes Schlamm¬
wasser wälzte sich nach dem Wolkenbruch stundenlang durch
Unterschesslenz und setzte in dem niedergelegenen Dorf¬teil die Keller und unteren Stockwerke unter Wasser . Die
Gräben auf den Feldern wurden zu reißenden Bächen .

In Schöllbrunn schlug der Blitz in die Scheune deS
Erbhofbauern Emil Backfisch ein und zündete. Fut¬tervorräte und Maschinen wurden ein Raub der Flam¬
men, während das Vieh mit knapper Not gerettet werden
konnte .

Oer Reichsarbeitsdienst hilft
Anfang dieser Woche wurde die Rcichsarbeitsdienst-

abteilung 9/275 Ettlingen im Elztal in den Schnee¬
bruchgebieten eingesetzt. Auch an verschiedenen an¬
deren Stellen ist der Reichsarbeitsdienst in Baden mit
derartigen Arbeiten beschäftigt : Die Abteilung 8/270
Kirchheim im Stadtwald Heidelberg und in den nahen
Waldungen des Neckartales, die Abteilung 1/271 Offen¬
burg bei Durbach und die Abteilung 5/272 Wies im
Blauengebiet . Die Ettlinger werden während ihres
Aufenthalts von sechs bis acht Wochen im Elztal im
Schulhaus Unterprechtal untergebracht.

Die Hauptarbeit des Arbeitsdienstes besteht im Ent -
rinden der gestürzten Bäume , so daß dem Bor -
kenkäfer die Möglichkeit genommen wird , seine schädliche
Tätigkeit fortzusetzen .

Den Männern des Spatens ist durch diese Arbeit Ge .
legenheit geboten , erneut ihre der Allgemeinheit nütz¬
liche Einsatzbereitschaft unter Beweis zu stellen.

Tagung über Grenz-Reiseverkehr
* Laufeuburg (Schweiz ) , 24. Juni . Im Hotel „Sol¬

bad" fand dieser Tage eine Konferenz über Fragen des
Grenz - und Reiseverkehrs statt, zu der
Deutschland , die Schweiz und Oesterreich Vertreter
entsandt hatten . Der Führer der reichsdeutschen Dele¬
gation war Ministerialrat Ernst-Berlin . Die Bespre¬
chung fand mit einer Autofahrt an den Vierwaldstätter ,
see ihren Abschluß.
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Das moderne China in Heidelberg
Rektor der ^ eichsuniversität Kanton kommt zum llniversitätsjubiläum

Zu den Ehrentagen der 580 Jahre alten Universität
Heidelberg kommen Gelehrte aus aller Welt nach
Deutschland . Als Sendbote des modernen geistigen Chi¬
nas weilt augenblicklich der Rektor der Sun -Yat -Len -
ReichsuniversitSt Kantons . Magnifizenz Chou -
L o u . in Berlin .

Magnifizenz Chou - Lou ist einer der hervorragend¬
sten Vertreter des heutigen, mächtig aufstrebenden Chi¬
nas . Er steht alS Rektor der Retchsuntversität Kanton
an der Spitze des Hochschullebens seines Landes. Zur
550 -Jahrfeier von Heidelberg und zum Internationalen
Universitäts -Kongreß bringt er die Grüße und Wünsche
seiner Nation und wird bei dieser Gelegenheit die Ver¬
bundenheit zwischen dem geistigen Leben des Fernen
Ostens und dem des Westens , besonders Deutschlands,
betonen. Als engster Mitarbeiter und treuester Freund
und Schüler des verstorbenen Sun -Dat-Sen hat Prof .
Chou -Lou an der Aufrichtung der chinesischen Republik
entscheidend mttgewirkt.

Der Gelehrte ist ein „Klassiker" . Er hat die klastische
Epoche seines BolkS , setne Literatur , seine Sprache stu¬
diert , entsprechend dem WtstenSgebiet eines Germanisten
in Deutschland , und gilt in China als eine erste wissen-
schaftliche Autorität . Die von ihm geleitete Universität
wurde von Sun -Dat -Sen selbst in Kanton begründet. Sie
ist die größte der 41 chinesischen Universitäten . Neben
diesen hat China jetzt auch zahlreiche Hochschulen und wis¬
senschaftliche Arbeitsgemeinschaften.

8000 Studenten besuchen die Sun -Nat- Sen -Unioersttät,
darunter einige hundert Frauen . Die Frau wird übri¬
gens in China schon seit 20 Jahren zum Universitäts¬
studium gleichberechtigt wie der Mann zugelasten . Es
studieren aber nur Mädchen , keine verheirateten Frauen .
Die Universitäten umfasten verschiedenste Fakultäten :

medizinische, literarische (die unseren philosophischen Fa¬
kultäten entsprechen ) , naturwistenschaftliche , technische , ju¬
ristische und landwirtschaftliche Fakultäten .

Magnifizenz Chou - Lou ist übrigens zum zweiten
Male in Berlin . Schon als junger Student weilte
er hier.

In seiner Begleitung befindet sich Prof . Tsan -
W a n , der in Berlin und Leipzig Nationalökonomie stu¬
diert hat und fließend Deutsch spricht. Er bereist jetzt
Europa als Vertreter chinesischer Zeitungen . Während
seines Studiums in Deutschland wurde Prof . Tsan -Wan
von der Nationalen Regierung nach China zurückberufen ,
als Schriftleiter am Gesehgebungs- Uan, der obersten ge¬
setzgebenden Körperschaft , später als Professor nach Kan¬
ton, als Direktor der wirtschaftswissenschaftlichen Abtei¬
lung der Sun - Nat - Sen -RcichSunivcrsität.

Wiederholung der Historischen Schloßkonzerle
80 Hochschulprofessoren aus aller Welt

kommen nach Bruchsal
* p . Bruchsal, 24 . Junt . Den Teilnehmern an der Drit¬

ten Internationalen Konferenz der Univcrsttätsprofes-
soren , die anläßlich deS JubliäumS in Heidelberg statt -
ftndet, soll Gelegenheit geboten werden, auch die deutsche
Landschaft, deutsches Brauchtum, Kunst und Kultur , ken¬

nen zu lernen . In diesem Rahmen wurde für Freitag ,
26 . Juni , eine Fahrt durch das Kraichgauer
Hügelland nach Maulbronn und Bruchsal vorgesehen .
Tie etwa 80 Teilnehmer an dieser Fahrt kommen nach
Bruchsal gegen 19 .00 Uhr , wonach sie nach Einnahme des
Abendessens im „Friedrichshof" einer Sonderveranstal¬
tung der Bruchsaler Historischen Schloßkon -
z e r t e beiwohnen werden. Das Programm setzt sich auS
Darbietungen klassischer deutscher Meister des 17. und 18.
Jahrhunderts zusammen, von welchen Händel, Bach und
Mozart , besonders im Ausland bekannten Konzertstücken ,
dargeboten werden. Suse Stennebrüggen wird Sopran
singen , wahrend die Musik von den bekannten Bruchsaler
Kräften bestritten wird.

Militärsportfest in Konstanz
* Konstanz , 24 . Juni . Gestern begannen im Rahmen

einer großen Leistungsprüfung die sportlichen
Wettkämpfe des Standortes Konstanz des Infanterie -
Regiments 14. Sie werden die ganze Woche über fort-
dauern und ihren Höhepunkt am Samstag und Sonntag
mit öffentlichen Vorführungen und Wettkämpfen er¬
reichen , für die sich bereits heute im ganzen badischen
Oberland ein starkes Interesse bemerkbar macht.

Wetterbericht
4e# Reichswetterdtenste». AuSgabeon Ttunaa «

Die Druckverteilung hat keine wesentliche Aenderung
erfahren. Auf der Ostseite des flachen, über den briti¬
schen Inseln liegenden Hochdruckgebietes gelangen feuchte
und auch etwas kühlere Luftmassen nach Mitteleuropa ,
was zeitweise zu stärkerer Bewölkung und vereinzelt auch
zu örtlicher Gewtttcrbildung Anlaß gibt . Die Tempera¬
turen gehen dabei langsam etwas zurück, doch bleibt es
tagsüber verhältnismäßig warm , da es immer wieder
zeitweise zu Aushciterung kommt.

Voraussichtliche Witterung : Zwischen Norbwest und
Norüost schwankende Winde, zeitweise stärker bewölkt , öf¬
ters aber auch aufheiternd, Temperaturen etwas zurück¬
gehend , tagsüber aber immer noch warm , vereinzelte ört¬
liche Gewitterregen möglich.

Q -ce lL£&e .VvaSC&,utx# e .ti
Sri . gern schlügt die „gesetzte" Amerikanerin FMan - Lramm/Senkel und Lund/Maier

eine Runde weiter

Stationan
Luft¬
druck
mm Witterang

Temperatur Nied, -
fchlag
mm

v £
P
ins .7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nacht

Wertheim klar 15 27 14 1
Königstuhl 763 .4 heiter 17 23 15 2
Karlsruhe 764. 2 bewölkt 16.5 26,7 15,1 7
Baden -Baden 764.4 hfeiter 17 23 13
Schauinsland heiter 11 21 10 4
Feldberg
St . Blasien
Badenweiler klar 14 18 12
Bad Dürrheim 640 .8 heiter 15.7 23,8 11 .9 1 i

Rheinwasterstande von 8 Uhr morgens
WatdsHut 310 — 18
Rheinsetben 888 + 15
Breisach 247 + 4
Kehl 855 + 8
Karlsruhe 511 + 1
Plannheim 426 + 4

Mit einer für uns recht schönen Ueberraschung begann
der zweite Tag des einzigartigen Wimbledon-Tennis -
Turniers . Marieluise Horn , Deutschlands Spitzen¬
spielerin, bezwang die amerikanische Wightman-Pokal-
spielerin Frau Sarah Palfrey -Fabyan 6 :3, 7 :5 und schal¬
tete damit die erste „Gesetzte" aus . Beherztes Angriffs¬
spiel im ersten und ruhige Nerven im zweiten Satz brach¬
ten der Wiesbadenerin diesen erfreulichen Sieg . Im
zweiten Satz führte die Amerikanerin bereits mit 4 : 1.
Durch glänzendes Grundlinienspiel glich Marieluise Horn
jedoch aus und erreichte dann noch gegen die stark er¬
schöpfte Amerikanerin ein 7 :5.

Zwei wettere deutsche Erfolge gab es im Männerdop¬
pel . Gottfried von Cramm/Henner Henkel
hatten wenig Mühe, die Engländer Anderson/Colltns 6 :0,
6 :4, 6 : 2 zu schlagen. Es soll nicht verschwiegen werden,
daß unser Davispokal -Doppel im zweiten Satz ihre jun¬
gen Gegner etwas leicht nahmen. Als Cramm 'Henkel
aber Ernst machten , war es um die Briten bald geschehen.
Mit dem spanischen Davispokalspieler und Meister En¬
rico Maier zusammen schlug der lange Kieler K a j Lund
die Kombination Leader McVeagh sicher mit 6 : 1 , 6 :3, 4 :6,
6 :3 . Lund/Maier treffen in der zweiten Runde auf
Oesterreichs Davispokaldoppel Graf Bawarowski^Metaxa,
das Andrews/PeterS 6 :3, 6 :2, 4 :6 , 6 :2 ausschaltete , von
Cramm/Henkel werden auf Hebda ^Destremeau stoßen.

Etwas unerwartet kam tm Fraueneinzel anch daS Aus¬
scheiden der bekannten Engländerin Peggy Scriven , die
ihrer Landsmännin Saunders 4 :6, 6 : 1 , 4 :6 unterlag . Be¬
reits in der dritten Runde stehen hier Helen Jacobs und
Gräfin de la Baldene , die in der ersten rasteten und in
der zweiten Runde zu leichten Siegen kamen .

&zutsc&es &e,h£uf 1936
Noch 14 Pferde startberechtigt

Für das Deutsche Derby 1936 war am Dienstag der
letzte Einsatz zu zahlen. Neun weitere Pferde schieden
aus , so daß nunmehr noch 14 Dreijährige in der größten
deutschen Zuchtprüfung startberechttgt sind , darunter die
beiden Oesterreicher Napoleon und Cyrane des Stalles
de Vries , die jedoch voraussichtlich nicht nach Hamburg
entsandt werden. Auch der Däne Cavallo wurde gestrig
chen , ferner Egmont, Moorhexe, Zentaur , Norman , Atha-
natos , Feuereifer , Leuthen und Auftakt. Nereide befindet
sich noch im Rennen , aber ihr Start ist noch ungewiß. Das
voraussichtliche Startfcld lautet :

Deutsches Derby , siir Dreijährige , Ehrenpreis und 68 888 XX ,
2408 Meter : Blumcnfeld -Tamson Itom H 58 Kg . (G . Zuber ) , A .
Horalek Treuer Geselle H 58 (ft . Ptsck) , Gest . Srlenbof Idomcncus
H 58 (E . Grabsch) , P . Mithlens Reichssürst H 58 (I . Raffenberger ) .
P . Mühlcns Deine Hoheit H 58 (C . Schmidt ) , Gest . Mvdlinghoven
Geradeaus H 58 (ft , Narr ) , Gest . Dchlenderhan Wglzerkönig H 58
(SB. Printen ) , Gest . Tchlcndcrban Wiener Walser H 58 <P . Ludwig ) .
A . u . <5 .Weinberg Periander H 58 <G . Streit ) , A . u . E . Weinberg
Alcrandra S 56.5 (Starosta ) , Gest . Erlcnhof Nereide S 56.5
(Grabsch ) , Hauptgestüt Grabitz Abendstimmung S 56.5 <H . Zeh¬
misch) .

4. Etappe der Schweiz -Rundfahrt
Die vierte Etappe der Radrunbfahrt durch die Schweiz

brachte am Dienstag auf der 316 .7 Km . langen Strecke

Luzern—Genf einen neuerlichen Schweizersieg . Eflli fl
lang es, dem Feld davonzufahren und als Erster m
rund fünf Minuten Vorsprung im Ziel in Genf einzutrci
fen . Zweiter wurde der Belgier Dignefs vor semc
Landsmann G . Teloor , der damit auf den zweiten *
in der Gesamtwertung vorrückte. Die Spitze im Gesam '

klastement hält aber nach wie vor der Belgier Garntt ,
der allerdings wertvolle Zeit eingebützt hat. Amberg
Schweiz liegt an dritter Stelle .

Sehr gut hielten sich diesmal die deutschen Fab^ .
Weckerltng , Umbenhauer und Thierbach lagen vom Sta
bis ins Ziel zusammen und ständig im Vordertreffen.
besetzten tn gleicher Zeit in der genannten Reihenfolge »e
9.—11 . Platz.

Slpmplawerbung tn Karlsruhe-Rintheim
Immer näher rückt das Fest heran . Mit Ungebuld

aber auch mit nicht minder großer Spannung und Freud
sehen Turner und Turnerinnen , ja die ganze Rintheime
und Karlsruher Bevölkerung den Tagen des 27 . und
Juni 1986 entgegen . Sie alle sind dazu berufen, d»r
Massenbeteiligung von der unverwüstlichen Kraft und iw
nercn Geschlossenheit des Fachamtes Turnen im Reichs
bunde für Leibesübungen Zeugnis abzulegen. U«s<^
Voraussage , daß Rintheim das grüßte Kreisturnfest e
leben wird, bas der Karlsruher Turnkreis jemals diK"
führte , wird durch die eingegangenen Meldungen bestätig '

Alle Vorbereitungen sind nun getroffen, um allen T» '
ner und Turnerinnen und Gästen einen würdigen
fang zu bereiten und ihnen ihren Aufenthalt in Ninthki
zu einem Erlebnis werden zu lassen. Es ist aber uu
daran gedacht, große Zuschauermassen aufzunehmen
es ihnen zu ermöglichen , die Wettkämpfe sowohl wie
die Vorführungen am Sonntagnachmittag zu verfolge «-

Vom Karlsruher Radsport
Der Radfahrer -Verein „ Sturm " 1898 Mühlburg konnte

bei dem Stiftungsfest des Radfahrer -Vereins
nia" Sulzfeld am Sonntag unter Führung seines rüv
gen 1 . Vereinsführers Karl Miuzinger mit der
schen Gruppe „Die Entstehung und Entwicklung deS
rades " den Ehrenpreis für beste Leistung im Festzuge e
ringen , der aus einem prächtigen Pokal besteht.

Triumphale Empfänge wurden den Partnern
spieleS um die Deutsche Fußballmeisterschaft in ihrer V
mat zuteil. Der „Club" wurde am Montagabend
Nürnberg , bas vollkommen im Zeichen des Fußba
stand , begeistert empfangen. Rund 70 000 Menschen uw .
säumten die drei Kilometer lange Strecke vom Bahn ^
zum Rathaus und jubelten dem glücklichen Sieger "'

tBerlin zu . Oberbürgermeister L t e b e l und Gaule »
Streicher entboten persönlich den Spielern ihre <9^
wünsche. Nicht minder herzlich wurde am Dienstag " ,
Fortuna -Elf in Düsseldorf empfangen. Die dev "
kerung bereitete der unglücklich geschlagenen Elf einen >
herzlichen Empfang, daß eine Steigerung im Falle ei "
Sieges kaum möglich gewesen wäre.

r - -- >
Die Geburt ihrer Tochter
Irmgard Siecfrtd
zeigen mit dankbarer
Freude an

Wilhelm Müller , Hauptlehrer
und Frau Lisbeth , geb . Äühler

Larlsruhe , 22 Juni ISZS
», Zi . PrivatlNnik Prof . Dr. Lin,enm«ier

V

Unser Klaus hat ein Biilderchen
bekommen.

68660
Verwalt. -Direktor

Ludwig Eberhard und
Frau Käthe , geb . Henning

Konstanz,Sommeranfang 1936 WöchnennnenhelmJ
Zu vermieten

Zirka 400 qm
Büro - » .Lagerräume
neu erb ., fof. » . Ip.
für 200.* zu berm .
Angeb . unt. 51854
an dtn Führer.

m
"

b!
"" Zimmer

m . Radio -Ben ., evtl ,
mit Fam .-Anschluß,
an jg ., berufstätig.
Herrn in Bahnhofs -
nähe bill . zu »erat.
Zuschriften u . 5*86
an den Führer.

Möbl.Zimmer
m betmiet. (5789 )
etrinftr . 1, 3 . Ti.

Gut mäbl . Zimmer
ab 1. (full »u »erat .
Bergmann, Karlstr ,
Nr. 09 , lll . , Bahn-
hofnähe . ( 5812 )

Mh lemb
Zimmer

parterre , zu »erm .
Rhelnstraße 82 .

(59306 )
SchSnes

Mansarden,immer
u . Küche , an Ein¬
zelperson fof .

'j . bm .
(Seflenflt. 82. gu
erfrag, bei « ogel.

(5810 )

i AMMk-MHMINg
mit ei»geeicht Bad u . Warmwafferheiz . ,
allem Komfort , auf 1. Juli Versetzung »!, ,
ju vermieten . Zu erfragen bei : (50313

I . Kratzer!'« Miibelfpedition ,
Goetbeftraße 20 . — Telefon 216.

3 Zimmer - Wohnungen
gegenüber d . Bahnpost , sonn . Lage , « r .
Räume , m. Küche , Bad , Loggia , 1 Wohn-
kammer. Zentralheizung usw , auf I . Okf .
1936 zu vermieten . Anfragen an (58561 )

P . Pflugfelder und E , Schelllng,
Architekten, pttlingerstr. >4, Tel . .4309.

Neu aufgenommen

Baby Sn
besichtigen Sie bitte
meine Schaufenster

8
8

4. CMSN ,
WUSCH
BETTE HERRENSnU*.

Schälte

33 .-MU.
Speisest , Zentralhz .,
a , 1 . Juli zu »erat .
Hirfchftr . 62, 2 . et .

( 5778)
Moderne

4 Zimmer -
Wohnung

mit Eiag, -Heizung ,
2. Stock, auf 1. Oft ,
1036, evii . früher
z« vermieten . Näh ,
« arlstraße 110, II ,

( 50314 )

Kaiferstr . 116, IU .
fchüne , moderne

4Z .-ÄMW
Bakk, , Bad , Spelte-
karnmer u . sonstig
gudebär, p , 1 . CTt .
oder früher »» ver¬
mieten . Näheres:

Katferftenße 116,
tm Laden , 59037 )

Frönst sucht mildst
Zimmer

m . Frühst , bis 25.#.
Angeb, unter 5772
an den Führer,

S . Bimmet
mit Vollpension , p .
1. Juli d , fg . Herrn
gesucht. Nur Preis -
ongebote unt, 5770
an den Führer,
Suche auf 1. Juli

Zimmer
mit Pension
bef, Eingang, Nähe
Adolf Hilstr-Platz

',
Angebote uni, 5800
an den Führer,

2 qnt mäbllerfe
Zimmer

»« Miefen gef. auf
I , Juli , Angeb . n .
5777 an d . FÜbrer .

23,-fflOljtl.
gesucht auf 1. Okf .
bon Pens, Beamtin.
Angebote nnt. 5785
an den Führer.
Aelt . Beämt .-Ehcp .
( 2 Vers .) , sucht auf
1. Off . od, früher
nur ganz ruhige
3 Z ..Wohnung mff
Manf. od . 4 Zimm ,
ohne Ueberbewohn .
in Durlach o . Rüp .
vurr . Prelsang . u .
5700 an d. Führer.
Jg . Ehep . sucht fof.
od . 1,— 15 , Juli
3 Zimmer -
Wohnung

in ruhig, Lage , An-
geböte mit Preis u .
5707 a» d, Führer,

Inseriert im
„Führer " .

Moderne 5 Zimmmerwohriung
schöne Räume mit allem Zubeh . . schönste
u . sonn . Lage . Redtcnbackerstr., mit od .
ohne Ztrlh, .. sos. od . sp . günst . zu verm .
Näh . bei Wurm . Kuiserstratz« 118. (5815)

Schöne, geräumige

6 Ammll' Wvdnuilfl
Kaiserskratzt Rr. 112

elfte Lreppe hoch, für Ar ;i . Anwalt oder
Etagengeschäst geeignet , auf 1. Oktober
zu vermiete« . Räh . daselbst 2 Treppen ,
Telefon 7811 . (5752 )

Mietgeiuche II Tausch
Gesucht werden für
sofort
3— 4 leere

Räume
Möglichst Stadtmitte.
Miete bis zu 70 XH
monatlich. Angebote
an die : (58643 )
liianjngendivaltung

der D .A .F. ,
Kaiserstratze 148.

Welche Firma
liefert Kohlen geg,
H .. od . Damenrad .
Angebote an Jrton ,
Dchützenftr, Nk , 40 .

( 5314 )

Lest und
verbreitet

den Führer .

Zu verkaiifen

La . 2000 lbm.
zlegMeitl-Schtitt

aus Kaminabbrnch abzugeben.
Zu erfragen bei (56564 )

lS«rltn - Karl,rtzh «r 2>nSustri «-W « rke A, (D
vor« . Deutsch« Waffen - n. Mnnltlvnsfabrfken .

Umm Unterricht
sofort gesucht. Äng ,
u . 5774 an d . Führ,

Kür einspaltige
Kelegenbeit«.

Anzeige»
von Private»
rechne » wir

Ve»nur
8 Psg.

vro Millimeter

9 .» u . S .-M
Sill , vk. L. Mast ,
Werderstraße 73, I .

( 54974 )
Damen » »ad

H ..R a d, gebr , bill ,
zu verkauf. Irian ,
Schlltzenliratze 40,

( 50137

Herren - »nd
Snavensahrrad

sehr gut erh „ billig
abzug , Hunn, Beil -
chenftraße 27 , Hof,

(5805 )

öiiulen-
Bokirmalchine
bis zu 16 rnm boh-
rend , bill , zu verkf.
Karl Erb, HagSfeld

Friedrickiür , 1,
Stelef . 4736 « arltr ,

( 5792)
(But erhaltener

Flügel
pretrw, zn verkant .
Keller , Mazao-
ftraßr 41 . ( 5771)

5 Röhren
Schaub -Super

Tchrankapp , f , 100
M 8. Perl , Schflv-
horn, Borckftr, 61 ,

( 5755)

Modernes

SMMM
mit reichhaltig . Zu -
»ebör , bill , zn «er«,
Amalienftraße 32.

(5728 )

Herrenzimmer
Eichen, wen , gebr .,

1 Bücherschrank,
1,25 m br, , 1 Diplo -
mat, 1,40 m br „
1 Lisch er , 3 Leder
flüble , f. nur 220„f
i . vkf , Möbelwerk -

stifte Rastäfier,
Arnalienfiratze 65.

( 5780)

Fürniß
Kaiferftraße 235

sind immer gediegen
und pretSweri .

( 30708)
Nähmaschine

perfenkb,, fast neu .
l Schranfmaschlne.
verkfi. bill , Miller ,
Weinbrennerftr . 20 ,
Schneidermalch.wird
in Zahl « , genomm ,

>50305 )

Olleiie stellen
Eltklrv-MMrr

(kingesühries Eieliro-Radio -Gefchäsi,
mit Laden , 3 Z .-Wohnung u . Werkst .,
Siesamtmtete 70 Mf , monatl . kann weg,
Wegzug des Inhaber » fof, übernommen
werden . Zur ilebernahme ca , 1500 Mark
erforberl . Angeb , unter 5722 an b , Führer

Junge , flmb„ tüchi,
Putzfrau

für Jreilag nachmfi-
tag gesucht. (5701 )
Klanprechtstr . 0, II

Junge»

Mndlben
für Wirffchaff und
Haüshaik fosorl ge¬
sucht . Zu erfragen
Lternbergstraße 5,

Walter. (5S2S4)

VnÄ " 3imm ..
mSdchen

d , niben u , bügeln
kann , gesucht. ( 5807
Kaiferftraße 124d .

Suche a , 1 , 7 , füchf ,
eitel . Mädchen

d . 17 -20 I . f . Küche
u . Haushalt. Ang .

Bäckerei Laupp ,
Karlsr . -Rinfheim ,

Haupisir, 74. (S7SL-

Junger , iüchtiger
Kmrsmann

nicht über 2 > I .,
erf , t . Pap, -Fach,
Sped ., Mosch,>Zchr„
auf Fnvr .-Büro für
fof, od , spät , gef,
Seibffgefchr , Lebis,,
Zeugn, , LIchfb , unt,
58843 an d. Führ,

Mädchen
f . Haushalt« , tags¬
über ausbffssw . gef.

bihefustraße 82.
( 5811)

Aufgeweckter
junger Mann
( 14 —16 Jahre alt) ,
der auch radfabren
kann, als Hilfsarbei¬
ter für Botengänge
und zur Anlernung
von Laboraioriums-
arbeitrn sofort ge¬
sucht . Ana , u . 59312
an den Führer.
Tüchtiges , fnnges
Salbt .-Mädch .
gesucht, ( 5704 )
Kriegsftr. 63, II .

Suche f , gut , Wein¬
lokal, Ausflugsort,nettes, intelligentes
Servier -

sränlein
Alter bis 21 Jahr ,
Auch Anfängerin.
Angebote mit Bild
unt. Nr, 58847 an
den Führer,

JungesMädchen
zum Putzen n . Bet
Hilfe in der Küche
gesucht. (50253 )
Konditorei Kafsee

Kaiser ,
Lorrtfo -Platz .

Tüchtige
Friseuse

sof, o , sp , gcs . An« ,
u .5773 a . b . FÜbrer

Junger
Ausläufer

ober Laufmädchen,
fof . gesucht . (59307
Gärtnerei Wilhelm
Brehm,ViktoriaItr .5 .

(50307 )

DKW .
300 Gern , tn prima
Zustand f . 140 RM.
umständehalb . verk.
Mangel , Zäh '
ringerstr. 34. ( 5316

Ardte
Spor«, Orig. Jap
Motor, neu bereist ,
ei, Licht , Horn eie .,
f . 180 JS zu verkf,
A«g »rtenfte,62, Ecke
Rüppurrerfir. , pari ,

( 5723 )

Auto
gebr, , bis 5 pst,
steuerfrei , zu (anf-
gefnchl. Angeb . unt.
»709 an d, Führer.

Lbeorolet h.
Liesemagen

1 )4 Tonnen, in gut .
Zustande , preiswert
zu verfanf . Nehme
auch Dreiradliefer,
wagen in Zahlung ,
Anzuf , Unieröwis-
heim , Wiesenitr , 2 ,

( 58827 )

Adler-Zunior
Eabrio-Limoustne ,

25 pst. steuerfrei ,
a . Borführungswag
gelaust , 169?, unter
Neupreis derläufst

Autohaus Beier,
Karlsruhe,

Karifiraße 36/38 ,
( 58565 )

Im Auftrag zn verk
0M14/2O
gefchst . In flt , Suft .
200M , BMW . -Sab
rio -Lfmoustne 3/15
gut erhalt. 450 Jl .
Dinges, Karlstr. 22,
Tel , 5135 , ( 5784 )

J £nMvxs€ftvift
(auch englische und französische)
Maschinenschreiben, BuchfOhrung .
Beg. jederz. / Frivat-Handelsschule

Otto Autenrleth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehter
Kalserstr . 07 Bing. Waldhornstr .

_ 5760

Tiermarkt

An
Lransport

schwerer belgischer, sowie unga¬
rischer Pferae sind eingetroffen .

Mr, Beiertheim
Brettestraße VS - Telefon 3634

+
Bestrahlung

Aernie BBientrop
1/211 — 1. 844 - 6 84
Kaiferftraße 13,1 Tr .

TANCA0L

oelt wundervoill
Tuben 20 u SO Pfg.

fi9091

DOS
Zugendbuch
vom Fiibrer

Herausgegeben b . d
Retchsiugenbiührg ,
mit Geleitwort bon
Baldur b Schirach,
Mil zahlreich, Illu¬
strationen i unsere

Jugend

Führer.Benag
G.m .b .H„ Abt,Buck
händig .. Karlsruhe

Lammstrabe Id .
ferner in unsere :
Geschäftsstellen tu

DffenButfl und
Baden -Baden

Todes - Anzeige . 8811,8
Gott dem Allmächtigen hat cn gefallen ,
meine liebe Frau , unsere gute Tochter »
Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Lany , oen. sohkk
nach schwerer Krankheit , im Alter von
25 Jahren , zu sich zu nehmen .
Karlsruhe -Knielingen , den 23. Juni 19^ *

Die trauernden Hinterbliebenen 1
Bruno l^anK , Kraftfahrer
Familie Geortf Schlick
Familie Bruno Lanif .

Beerdigung : Donnerstag , 25. Juni , nachm *
6 Uhr v . der Kniclinger Leichenhalle aus *

*
“

. i)ünt)in
entlaufen . Abzugeb,« ürgerftraße 8, bei
Herm . Reichert . Bor
Ankauf w , gewarnt ,

( 5765)

Schwer, , 8—» lahr,
Pferd ( FuchSstute) ,
Ilberzählfg , zu perk.

Cbeefchopfyetm,
Hauptstr . 27 , ( 5746

Inseriert Im Führer

Immobilien

Druckerei

Der

MMIItz
Herousgkgrden von
Verlag t Standes
amtweien , soll t»
ieder deutschen sta
miste angelegt wer
»ea Preis nur 6«
Pfennig, kort, in z>
Leinen geb. 1 RM
Bei Boretnsendunl
15 Pfennig f , Port ,

stührrr.Bertag
G .m .b.H ., Abt .Buch ,
händig .. Karlsruhe

Lammftrab «
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden .
Baden u , Offenburg

l) 2I1 ><8Z § UNZ.
Tiet bewegt sagen wir all denen , die unserem lieben un¬
vergeßlichen Gatten , Vater , Sohn , Bruder , Schwager

Heinrich Spieth
das letzte Geleit gaben , unsefn herzlichsten Dank . Beeom
deren Dank dem Herrn Pfarrer Mondon , ferner der B®'
triebsfiihrung und Gefolgschaft der Berlin - Karlsruhe *
Industrie -Werke A .-G . für die Kranzniederlegungen und
ehrenden Worte , sowie für alle Kranz - und Blnmenspenden
und die erwiesene Teilnahme herzl . Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen *

Rosa Spieth , geb . Kleinhftns
und Kinder

bestehend aut 2 Schnellpressen. 1 Hand«
tiflet, Slereotnpie , nebst größerem Schrif-
tenmaterial sofort günstig zu verknusen.
Angeb . unter Nr . 58845 an den Führer.
Tüchtiger , strebsam ..
kautionSsährger

Bächermeifter
sucht gutgehende

Bädetei
auf 1. ob . 15. CK .

zu pachten.
Angebote unt. 5781
an den Führer.

(Suthe zu kaufen:
4 PH Limousine , 4-fttzig , mit Stahl-
karosterie, nicht älter als Jahrgang 1035.
in iadeNoser Bersaftung , oder einen « oe -
süheungs -Wagen gegen bar,

« ng Böhler , Elektromeister,
A ch e r n , Telefon 532 . (.58563)

GuteFabrikation
ausbaufähig, «tnschl . einer Opel-Spezlal .
Limousine (4 Sang) , UM Preise von
3900 RM, sofort gegen bar zu verkaufen,
Angeb. unter 5763 an den Führer.

AM« I
Anteilen -
für unBera

Morgenausgabe

2 Uhr.
nachm.

Verschiedene
kleine Anzeigen

Das Fräulein
d, am letzte » Sonn-
tag um 21 Uhr bau
Obergromdach nach
Durfach fuhr , Wird
um feine Anschrift
unter Nr, 5788 an
den Führer gebet.

Am 21 . Juni 1936 starb in Mannheim unsere liebe ,

gute , treubesorgte Mutter, Großmutter und Urgroßmutter
Frau

Maria Rudmann
geb . Hemmerle

wohlvorbereitet nach langem , mit großer Geduld g®'

tragenem Leiden im 87 . Lebensjahre .

Im Namen der Familie :
Frau Paula Mueller , geb . Rudmann
Dr . Carl Rudmann , Landgerichtspräsident
Dr . Heinrich Brunner , Rechtsanwalt
9 Enkel n . 15 UrenkeL

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Heimgegangenen *n
aller Stille statt.
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Das Olympia -Schwimmstadion *

Wenige Wochen nur trennen uns noch von den

' ni m m Mi in hi r liw

4

Japans Marathonläufer trainieren ln Berlin .

&

Der Berliner Augustin geht über I SS m.

: "4'

'

Ofympisdjen Spiefen in Berfin

dem größten Weltereignis dieses Zahres . Mit fieberhaftem Eifer trifft die Reichshaupkstadk die letzten Vor¬

bereitungen , um diese größte aller Veranstaltungen noch weit über den Rahmen der letzten Olympischen Spiele

hinauszuheben . Wenn dann in einigen Wochen die olympische Glocke ertönt , wird für einige Zeit das politische

Tagesgeschehen in den Hintergrund treten müssen, und das ganze Interesse der Weltöffentlichkeit richtet sich nach

Berlin , wo die Jugend der Völker zum friedlichen Wettkampf antritt . Dann ist auch der Zeitpunkt , wo der Re¬

daktionsapparat der Tagespresse , die im Brennpunkt dieses großen Geschehens steht , auf Hochtouren gebracht

wird und innerhalb der großen deutschen- und Auslands presse auf dem Gebiete der aktuellen und umfassenden

Nachrichtenübermittlung über die Ereignisse in Berlin ein Leistungskampf einseht , der sich den sportlichen Wett¬

kämpfen innerhalb der olympischen Kampfstätte ebenbürtig zur Seite stellen kann .

„Der Führer " ist gerüstet . Wir freuen uns auf diese Gelegenheit , unseren Lesern gegenüber wieder einmal

die führende Stellung unserer Zeitung durch eine überragende Leistung unter Beweis stellen zu können .

Unsere Ofympia ScQriftleitung
mit einem Stab ausgewählter und auf dem Gebiet großer Reportagen bestens bewährter Schriftleiter bietet un¬

seren Lesern die beste Gewähr für eine überaus aktuelle und lebendige Schilderung des olympischen Geschehens.

Unsere große Artikelserie :

„ VorofympiscQe Zage in Uetfin (f

die wir mit einem Bericht über die Unterredung eines Mitglieds unserer Olympia -Schriftleitung mit dem

Staatskommissar Dr . Lippert in Berlin einleiteten , wird unseren Lesern an Hand von Berichten über Unter¬

redungen mit Partei -, Behörden - und Sports -Persönlichkeiten , die im Mittelpunkt der olympischen Veranstal¬

tung stehen , und in interessanten Reportagen ein Bild über die sportlichen und organisatorischen Vorbereitungen
geben . Die umfangreiche und gute Besetzung unserer Olympia -Schriftleitung ermöglicht es uns , während der

Dauer der olympischen Kämpfe zu den täglichen einzelnen Ergebnissen interessante Stimmungsbilder von den

unsere Leser am meisten interessierenden Vorgängen zu bringen . Ein Mitarbeiter unserer Olympia -Schriftlei¬
tung ist eigens damit betraut , unseren Lesern täglich durch die Schilderung eindrucksvoller Erlebnisberichte
das Geschehen an allen Brennpunkten dieser gewaltigen Veranstaltung in der Reichshauptstadt lebendig vor

Augen zu führen .

€in Besonders organisierter Otympia- Bilderdienst
wird sich angelegen sein lassen, durch besonders rasche Uebermittlung aktuellster Bilder die Erlebnisberichte und

Stimmungsbilder unserer Olympia -Schriftleitung wertvoll zu ergänzen .
Wir wissen, ein wie großes Interesse unsere gesamte Leserschaft den Ereignissen während der Olympischen Spie ^

in Berlin beimißt und haben in jeder Hinsicht Vorsorge getroffen , um

das gesamte Ofympia- GescQeQen in Bifb u. Wort üßeraus fessefnö , umfassend u. Besonders rastf.
zu übermitteln .
Um unsere Leser an den einzelnen Ergebnissen der olympischen Kämpfe direkt zu interessieren und deren Anteil

nähme ganz auf die bevorstehenden Wettkämpfe einzustellen , haben wir
(i

in unserem großen BreisaussrfjreWen: „ Wer wird Sieger Bei den OfympifcQen Spielet]̂

einen Wettbewerb angeseht , an dem Preise im Gesamtbetrag von über RM . 1000 .— zur Verteilung kommen .
bringen zu diesem Preisausschreiben , dessen Ankündigung wir in der Nummer vom 15 . Juni veröffentlicht ^ ' '

in der Zeit vom 22 . Juni — 20 . Juli in wöchentlichen Abständen eine Vorschau über die Leistung der einzelnen
Länder in den verschiedenen Konkurrenzen sowie Berichte über das Training der internationalen Mannschaften -

Unsere Leserschaft erwartet von uns „Tips " für die großen Wettkämpfe . Hier möchten wir den sportbegeisterten
und sportkundigen Teil unserer Leserschaft selbst heranziehen , von dem wir erwarten , daß er durch kluges A '

wägen auf Grund der bisherigen Leistungen die Sieger zutreffend bestimmen wird .

5/

Oberleutnant Hasse beim Jagdspringen . Aufn . : Schirner L, Stracha V
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Hochbetrieb auf d e m Metzplatz
in öer trafen die ersten Wagen des

iv,r
"° H^genbeck in Karlsruhe ein . Fleißige Hände

Uttö äi «
0^ um Zelt mit seinen Ncbenanlagen

"litta^ ft
erschau aufzubauen . Bereits am frühen Nach-

n„ch
der Circus fertig auf dem Meßplatz . Nur

der ^ beiten waren zu verrichten. Während
der Sk

'bauarbeit hielten sich ständig Schaulustige vor
' ffoitiea

816”®“"9 "Uf. Die Tierschau bietet viel Jnter -
dt» -

"befangen von den großen indischen Elefanten
tty Zebra - Ponys . Alle Tiere sehen prächtig aus ,
anged-m

^ W * die ausgezeichnete Pflege, die man ihnen
de» fi 11 ^ 6t . Den Raubtieren , afrikanischen Löwen ,
^ her an

*" &CI ^ bischen Dschungeln scheint das Karls -
iy ihr-« ^ 5,sehr zu behagen , denn sie reckten sich wohlig
du z- l «

^ ufigen . Mit zu dem Schönsten , was Hagenbeck
tiy bat , gehören seine prachtvollen Pferde . Es ist
d>« fid& auzusehen . Am Nachmittag konnten
diefrüher ein Viergespann bewundern, das durch

vauptstratzen der Stadt fuhr.
Segelflieger bauen ein Haus

dky (vLuf m gestern nachmittag niedergegangenen kur -
tey G -^

t^ ^Egen tummelten sich die Schwalben mit lau-
Erdx . " ?s" 'cherin raschem Durcheinandcrflug tief über der
bat ^ ^ er burch die Nässe weich gewordene Boden
Mit kr- ,

" meister der Vogelwelt zur Arbeit gerufen,
in bj - Erbbröseln im Schnabel steigen sie wieder
Zwis»^.T ' ötm Drte ,u . wo sie sich ihre Wohnung bauen,
"der W a -

schleppen sie auch lange Halme, Schnur -
ö «tfoii £U

LlQufen ab , die als Bindematerial für die kleine
9 °nua k

verwendet werden. Ist der Ansatz groß
di , so - ^ tzt sich eines der gefiederten Ehegatten auf
fette» ch

" 9andene „Grundmauer " des im Werden begrif-
so das

^
cE

^ s , dreht und wendet den Körper und formt
hälft - rr ?" Ere der Wohnung, während die andere Ehe¬
schicht .

'" tßig weiteres Baumaterial beiholt und es an-
Iitttjj p | H

Dbne Wohnungsamt wird nach der Fertigstel -
»eur^

'Ngezpgen. Dann beginnt das Brutgeschäft in dem
in Der Himmel klart wieder auf, hoch oben
rirhig

°
^?" en Luft schwimmen die Schwalben nun dahin,

^ rger.
^ iigelschlag, geschmeidige kleine Segel -

DerPostbauwächst
dwar zusehends. Vor kurzer Zeit verbarg der

i not ® olles , dann war das Hochfunöament zu
W ,

118 Erdgeschoß mit den Säulen . Jetzt sieht man
(otn mt

'
,e Erste Hälfte der Fensterhöhlen, der erste Stock

auf ^ " an ! Unermüdlich werken die Bauleute , Backstein
skr,,, Eckstein wird gesetzt und aufgemauert und der ei-
schw^ . Arbeitselefant , der schlankgliedrige Baukran ,
>-u Uz

' und dreht und hat Balken und Steinladungen
e >ir G- - - ' kreischend rumpeln die Betonmischmaschinen ,
ibch . bas überall zu hören, wir bereits gewohnt

früheren Jahren hörte man s nicht so häufig . .

^
unkerwe g" — eine neue Straße

^ adeiu ? bll , der die Hardtstraße mit dem Postweg in dc
"Un 9. der Eigenhandbau - Genoffenschaft verbindet, i
Senvmw "Eunkerwcg" in bas Straßennetz der Stabt au

w° *bcn . Diese Kurzstraße wirb nun m
f0 *

”ttBen bebaut werden, allerdings nur „einse
Edpfe ^ vorerst den Hausfrauen kaum in die Koä»rguckt werden kann.

^ Technische Dienst des ODBC wieder
^

in Karlsruhe
öklybkx ^ chnische Reisedienst des DDAE hatte im De-
"4ung - ' Karlsruhe seine ersten Fahrzeugunter -
-"'Eilrigr ^ urnuögemäß finden diese Untersuchungen
» Etng^ s/obrlich statt. Kommende Woche und Anfang
” ** Mtt «n ESoche wird nun der Reise - Ingenieur für
An« z^ . -. er der Bezirke Karlsruhe und Ettlingen
r .̂ vterfuchung in Karlsruhe abhalten. Der
"eitet ,

Dienst des DDAE , welcher unentgeltlich ar-
^ igltcd-

^ ollersetts große Anerkennung gefunden . Die
tf<5t rea/ werden aufgefordert, diese Neueinführung

»e in Anspruch zu nehmen.

des Kaffee Bauer. Der Be¬
acht

" er, H„ r Otto Tr e sch er , ließ es sich
h

U*fltto «
"?en , den ganzen Betrieb zu einem

» "ö der Dobel einzuladen. Freitag früh 1 Uhr
/" ckzepp vor der Türe , und nachdem Essen und

»
^bhegp " laden war , ging es heidi . Es war in der

/ vaih un», *
^ eine herrliche Fahrt durchs Albtal , Her¬

nien «, ! p Höhenweg nach dem Dobel zu . Dort ver-
. "ei guter Verpflegung und einem kleinen

h * in tnf !? Estalbwies einige unvergeßliche Stunden ,

z
b» Mut ^ verging die Zeit . Um 6 Uhr ging es mit fro -

f.
et &et ^ orlsruhe zu , wo wir Punkt 7 Uhr wie -
e* Eli« « »? " ' ^ ^eser Tagesflug wirb allen stets in be -

-^ unerung bleiben.

Stunden der Entspannung und Erholung
Das Programm zum „Fest der NS -Frauenschaft ^

Biele fleißige Frauenhände sind noch am Werk , das
„Fest der NS -Frauenschaft" des Kreises Karlsruhe , das
am nächsten Samstagnachmittag im kleinen Festhallesaal
stattftnden wird , vorzubereiten . Es soll ein Fest der
Freude werden und will allen Besuchern Stunden der
Erholung und Entspannung schenken . Da aber Frauen
gerne selbst schenken , so ist ihnen auch die Möglichkeit
geboten , um Weniges allerliebste Handarbeiten zu er¬
stehen, die besonders die Kinder erfreuen können : Kleid¬
chen , Schürzchen , auch Säuglingswäsche und all derglei¬
chen nette und praktische Dinge . Ja , die Kinder ! Sie
werden am Nachmittag besonders auf ihre Rechnung
kommen , denn Frau Irma Derwein - Drygalski wird
eigens für diesen Nachmittag mit ihrem bekannten
Kasperltheater aus Heidelberg Herreisen : die Kinderschar
der NS - Frauenschaft darf die Mütter überraschen . Die
Kapelle des Arbeitsdienstes wird flotte Weisen spielen .
Für die Hungrigen und Durstigen gibt es Kaffee und
Kuchen. Wer Glück hat , kann die feinsten Dinge in der
Lotterie gewinnen und der Krabbelsack birgt in seiner
Tiefe unzählige Uebcrraschungen.

Am Abend findet als Krönung des Festes ein Kon¬
zert statt , in welchem ein Ausschnitt aus dem Schaffen
badischer Komponisten und Dichter gegeben werden soll .
Julius Weismann , Franz Philipp , Arthur Kusterer, alle
drei weit über unsere Heimat hinaus in der Musikwelt
bekannt und geschätzt , sind mit Werken vertreten . Einen
Einblick in künstlerisch - schöpferisches Fraucnschaffcn ge¬
währen Lieder von Clara Fatst und Margarete
Schweickert , Dichtungen von Hanne-Dore Hauser und
Irma von Drygalskt. Zur Ausführung des Programms
sind hervorragende Künstler gewonnen worden. Das
Karlsruher Trio (Staatskonzertmeister Ottomar Voigt,
Konzertmeister Paul Trautvetter , Gertrud Herrmann -
Mettenberger ) wird das Trio von Kusterer spielen , Otto¬
mar Voigt und Gertrud Herrmann -Mettenbergcr werden
Tanzweisen von Wcismann zu Gehör bringen und
Franz Holtze wird die großangelegte Klavier -Toccato
von Philipp vorführen . In die Wiedergabe der Lieber
teilen sich Margarete Schlciermacher und Lina Fertig .
Margarete Voigt Schweickert wird ihre Lieder selbst be¬
gleiten. Die Dichtungen werden von Irma von Dry -
galski gesprochen werden. So wird dieser Abend allen
Kunstfreunden reiche Anregung bringen . Ein gemütliches
Beisammensein nach dem Konzert soll die Besucher noch
recht lange festhaltcn .

Schulungsabend
der Ortsgruppe Karlsruhe-West I

Die Ortsgruppe Karlsruhe West l veranstaltete ver¬
gangenen Donnerstag in ihrem Heim eine Arbettsta -

Betrügereien eines Alkoholikers
Wegen Rückfallsbetruges saß der 44jührige vorbestrafte

Eugen Josef Hutter aus Karlsruhe auf der Anklage¬
bank. Er hatte unter Alkoholeinfluß Betrügereien ver¬
übt, wobei er vorspiegelte, er sei Bauführer bei der
Reichsautobahn. Er versprach mehreren Zeugen, er
würde ihnen die Lieferung von Arbeitsgeräten über¬
tragen und erschwindelte dabei kleinere Geldbeträge.
Nach dem Gutachten des ärztlichen Sachverständigen ist
der Angeklagte als vermindert zurechnungsfähig anzu-
schen : die Voraussetzungen für eine Unterbringung in
der Trinkerheilanstalt liegen vor . Die ihm vorgewor-
fcnen Schwindeleien gab er zu . Das Schöffengericht
verurteilte den Angeklagten wegen Rückfallsbctrugs,
verübt im Zustande verminderter Zurechnungsfähigkeit,
zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten , abzüglich
ein Monat eine Woche Untersuchungshaft: neben der
Strafe wurde die Unterbringung in einer Trinkerheil¬
anstalt angeordnet. Der Angeklagte, welcher die Strafe
annahm, wurde darauf aufmerksam gemacht, baß er für
den Fall erneuter Straffälligkeit mit Sicherungsverwah¬
rung zu rechnen habe .

Ein Krcditbetrüger
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte gegen

den 34 Jahre alten Karl Müller aus Karlsruhe und
dessen 33 Jahre alte Ehefrau Maria geb. Feucht , die
beide wegen Betrugs angeklagt waren . Die Angeklag¬
ten hatten am 6. Dezember 1934 einen Hausdiener ans
Ottenhöfen bestimmt , durch die Vorspiegelung, sechs
Kühe , die sie als Sicherheit für öeffen Einlage von . 900
Mark verpfändeten, seien ihr unbeschränktes Eigentum,
mährend die Kühe in Wirklichkeit unter dem Eigcntums-
vorbehalt des Verkäufers standen , mit der genannten
Einlage als Arbeiter in ihrem Molkereigeschäft einzu-

gung verbunden mit Schulungsabend , zu dem die Politi¬
schen Leiter, Walter und Warte der betreuten Organi¬
sationen zahlreich erschienen waren . Nach Begrüßung
durch den Ortsgruppenleiter sprach Kreisschulungswalter
Pg . H i n tz e über die Staatsidec des Nationalsozialis¬
mus. In anschaulicher Weise legte der Redner die Gründe
dar, die zum Zusammenbruch des 1 . und 2. Reiches führ¬
ten . Der Bürger fühlte sich nicht mit dem Staate ver¬
bunden und sah seine Sondcrinteressen nur durch die
Parteien gewahrt. Im Reiche Adolf Hitlers soll durch
den Nationalsozialismus ein neuer Menschentyp ge¬
schaffen werben, Menschen mit Idealismus , Menschen,
die sich bcivußt sind , daß gegenüber den Bolksinteresscn
die eigenen zurückstehen müssen. Diese neuen Ideen in
das Volk hineinzutragen , hat der Führer dem Politischen
Lciterkorps als Aufgabe gestellt . Durch seine Arbeit,
seine Disziplin und vor allem durch sein kameradschaft¬
liches Verhalten soll der Politische Leiter auch dem Volke
das Vertrauen zu seinem Führer geben . Reicher Beifall
lohnte dem Redner seine trefflichen Ausführungen . ]

Kaum ein Junge oder ein Mädel im schulpflichtigen
Alter wird heute nicht schwimmen können . Um so mehr
muß man die Tatsachen beachten, die leicht Badcfreude
in Badeleiö verwandeln können . Zum Schwimmen sind
vor allen Dingen Voraussetzung ein gesundes Herz und
gesunde Lungen . Dem Schwimmenlcruen soll möglichst
eine ärztliche Untersuchung des Ohres voransgehen, denn
im Ohr befindet sich der Gleichgewichtsapparat. Dringt
nun infolge irgendeiner Verletzung des Trommelfelles
Wasser ins Ohr , so wird leicht der Gleichgewichtssinn ge¬
stört , und die Gefahr des Ertrinkens ist gegeben . Hat
man so den Körper sorgfältig geprüft, und ist alles gesund
befunden morden , bann frisch ans Werk , hinaus an den
See, an den Fluß .

„Zur Beachtung ! Baderegeln . . .* Mit Selbst¬
verständlichkeiten scheinen diese Plakate beschrieben zu
sein , und doch ist es gut, sich in ruhiger Stunde einmal
mit diesen Dingen zu beschäftigen. Z . B . das Abbrausen
vor dem Bade in den Badeanstalten wird dem Kinde und

treten . Der Hausdiener wurde durch das betrügerische
Verhalten der Angeklagten um die 909 Mark — es waren
die Ersparnisse von fünf Jahren — und um seinen ver¬
dienten Arbeitslohn geschädigt. Nach mehrstündiger Ver¬
handlung sah das Gericht die Angeklagten des Betrugs
als überführt an und verurteilte sie zu je fünf Monaten
Gefängnis .

+
Wegen Erregung öffentlichen Acrgernisscs stand der

27 Jahre alte, verheiratete Albert K a p p l e r aus Karls¬
ruhe vor der Karlsruher Strafkammer . Der Angeklagte
hatte in der Zeit vom Dezember 1983 bis Mürz bs . Js .
in der Bannwaldallee Frauen und Mädchen gegenüber
in schamloser Weise durch unzüchtige Handlungen öffent¬
liches Aergernis erregt . Das Gericht erkannte gegen den
geständigen Zlngeklagten auf eine Gefängnisstrafe von
zehn Monaten . Das Urteil ist rechtskräftig

Verurteilter Zuhälter
Der 2« Jahre alte ledige Daniel He lf mann aus

Wiesbaden hatte seit Oktober 1934 mit einer Straßen¬
dirne gemeinsamen Haushalt und gemeinsame Kasse ge¬
führt und seine Lebensbedürfnisse aus dem Verdienst der
Dirne bestritten. Darüber hinaus hatte er sich mit dem
Gelbe , das ihm die Dirne zur Verfügung stellte, einen
Kraftwagen für 2999 Mark gekauft .

Nunmehr stand der Angeklagte , ein Sohn achtbarer
Eltern , der , nachdem er sich mit der Zeugin eingelassen ,
seinen Beruf aufgegeben und sich von seinen Eltern los¬
gesagt hatte, wegen Zuhältcrei vor der Karlsruher Straf¬
kammer . Er gab zu , sich der Zuhälterei schuldig gemacht
zu haben. Das Urteil lautete auf ein Jahr vier Monate
Gefängnis . Ein Monat Untersuchungshaft wurde auf die
Strafe angcrcchnet .

Stadtgarten meldet Elternsreuden
Wie alljährlich im Frühjahr kann der Stadtgarten

auch in diesem Jahre wieder die Geburt oder das
Schlüpfen verschiedener Jungtiere begrüßen. So brachte
eine Lamastute ein munteres Füllen und die eine Zjakkuh
erfreute erst vor wenigen Tagen durch die Geburt eines
reizenden, weißen Kalbes, das schon munter sich in sei¬
nem Gehege tummelt . Wie schon in den Vorjahren haben
auch die Pinguine Junge erbrütet , so daß ein Zugang
von vier Vögeln zu verzeichnen ist . Da die jungen
Pinguine von ihren Eltern so lange gefüttert werden,
bis sie die Größe der alten erreicht haben , ist es immer
langiviertg , die Jungen an das Füttern aus der Hand
zu gewöhnen . Es ist aber zu hoffen , daß dies in einiger
Zeit gelingen wird. Eine ganz besondere Freude berei¬
tete dem Garten die afrikanische Straußcnhennc durch
das Legen eines Rieseneies von 1639 Gramm Gewicht ,
das entspricht etwa 39 Hühnereiern . Da die Legezeit bei
den Straußen erst beginnt, dürften noch weitere Eier zu
erwarten sein. Strauße brüten in der Gefangenschaft
nicht, deshalb können solche großen Eier nur in beson¬
ders dafür gebauten Brutapparaten ausgebrlltct werden.

später dem erwachsenen Menschen zur Selbstverständlich¬
keit werden , wenn man ihm klarmacht , daß man sich ja
auch nicht ungewaschen in ein srischbczogcnes Bett legt .
Besonders den Kindern muß mau mit solchen Bei¬
spielen erklären , was man in Badeanstalten und über¬
haupt beim Schwimmen und Baden nicht tun darf. Daß
man sich nicht erhitzt ins kalte Waffer stürzt, daß man nicht
mit gefülltem Magen baden soll , daß man sich gerade beim
Schwimmen einer starken und genaue » Selbstbeobachtung
unterziehen soll . Oberster Grundsatz beim Baden und
Schwimmen muß sein, daß jeder nur solange im Wasser
bleibt, wie er sich wohlfühlt.

Von weiteren Gefahren sei noch erwähnt , baß Baden
in unbekannten Gewässern , die sehr oft moorigen Unrcr-
grund haben und Schlingpflanzen, Netze , Pfähle , alte
Baumstämme ober ähnliche Gegenstände enthalten, die
hinderlich oder gar lebcuSgesährUch sind . Es empfiehlt
sich auch nicht, an unbekannten Stellen von reißenden
Flüssen zu baden , denn gegen Strudel und starke Strö¬
mungen kämpft selbst der beste Schwimmer vergebens.
Alles das, was hier vom Baden im Binncnlande gesagt
ist , gilt sinngemäß natürlich auch für das Baben in der
See . — Diesen letzten Satz hätten wir vor ein paar Jah¬
ren noch streichen können , weil er nur für einen kleinen
Teil der Karlsruher Interesse gehabt hätte. Heute ist
das schon anders , man kann ja immer noch zwischen Bin¬
nen - und See - Urlaub wählen. Hat ja schon mancher in
den letzten Sommern das Meer gesehen, der vordem nie
geglaubt hätte, einmal Salzwasser an der Quelle zu
schmecken ! Und wenn erst Rügen fertig ist . . . .

Würitembergische Geflügelzüchter besuchten
Karlsruhe

Auf Einladung des Karlsruher Geflügelzuchtvereins
Albsiedlung statteten dieser Tage unter Führung des
Württ . Gauvorsitzenden Herrenbauer etwa 199
Zuchtfreundo der Kreissachgruppe Heilbronn ihren
Karlsruher Zuchtfreunden einen Besuch ab. ^Am Bahnhof wurden die Gäste vom Vorsitzenden der
Landesfachgruppe Üiadcn, W e i n b r e ch t, begrüßt. Im
Auftrag des Verkehrsvcretns entbot Robert jt r a m e r
den Besuchern einen herzlichen Willkommensgruß. Zu¬
nächst ging es nach dem Rheinstrandbad stiappenwört, wo
Badedirektor Atüller in einem Rundgang all die Herr¬
lichkeiten des schönen Strandbades zeigte . Zum Mittag¬
essen ging es nach dem in der Albsiedlung gelegenen
Römerhof, wo der Geschäftsführer der Landessachgruppe ,
Fritz Schuh , sowie der Ortsgruppenleiter die Gäste
aus der Käthchenstabt willkommen hießen . Nach einer
Besichtigungsfahrt durch die Stadt ging es in den Stadt¬
garten , der einschließlich des Tiergartens eingehend be¬
sichtigt wurde. Inzwischen waren dort auch die Wills-
bacher Züchter ciugetroffen und nun folgte in den Räu¬
men des Schwarzwalbhauses ein gemütliches Beisam¬
mensein . Mit herzlichem Dank und Gruß an die gast¬
freundliche Landeshauptstadt Karlsruhe nahmen die
Gäste am Abend Abschied von ihren Karlsruher Gast¬
gebern.

Aus den GeridUssölen

Znstrukiionsstunde für Neptune und Nixen
Was beim Baden und Schwimmen zu beachten ist
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NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Mn- um den Turmberg
Mütterschulungskurs hielt sein Schluhfest ab

R . Turlach , 24. Juni . Das dem „Reichsmütterdienst"
angeschlossene „Deutsche Fraueniverk " führte auch in
Durlach in den letzten Monaten einen Mütterschulungs¬
lehrgang durch, an welchem Frauen und Mädchen , im
ganzen über 3U Volksgenossinnen, teilnahmen . In zwölf
Doppelstunden wurden den Kursbesucherinnen durch
Schwester L . v . Gagern eingehende Kenntnisse über Säug¬
lings - und Kleinkinderpflege vermittelt . In den von
gegenseitigem Berständnis getragenen Abenden erhiel¬
ten die Teilnehmerinnen einerseits in Schulungsvorträ¬
gen Einblick in die ungemeine Wichtigkeit dieser gesamten
Kragen für die Zukunft unseres Volkes,' andernteils
bestand die Möglichkeit , alle Einzelheiten in praktischem
Lehrgang kennen zu lernen und zu üben. Das Urteil
über den Nutzen solcher Schulung und die vorzügliche
Durchführung dieses vierten derartigen Kurses (welche
allerdings nicht jedesmal genau den gleichen Gedanken¬
gang gehabt hatten ) lautete einstimmig sehr befriedigend,'
zweifellos war Brauchbares und Notwendiges geboten
und gerne angenommen worden.

Im Heim der ÄLS -Frauenschast vereinte ein Schluß¬
abend alle Teilnehmerinnen nochmals in festlicher Stim¬
mung. Frau Henco begrüßte die Anwesenden , unter
denen sich auch die Sachbearbeiterin im Reichsmütter¬
dienst Frl . Emminghaus befand . Ter nun beendete Kurs
habe gezeigt , wie hoch gerade die Teilnehmerinnen selbst
den Wert dieser Abende empsunde » hätten . Schwester v.
Gagern betonte in einem Rückblick auf die mit innerer
Freude getane Arbeit , daß jede Frau , jedes Mädchen ,
das an sie gerichtete Wort Adolf Hitlers kennen und be¬
herzigen müsse : „In deine Hand ist die Zukunft des
Volkes gelegt ." Dann erfolgte die Verteilung der Kurs¬
bescheinigungen des Reichsmütterdienstes.

Nach einem wundervollen, von Frl . König vorgetra¬
genen Gedicht : „Und Frauen tun uns not" ergriff die
Kreisschulungsleiterin Frl . Fuhr das Wort zu warm¬
herzigen Ausführungen , in denen sie sich mit den Auf¬
gaben beschäftigte, die der Frau seit etwa hundert Jah¬
ren zugewiesen seien . Im Kampf des Idealismus gegen
Bolschewismus und Mammonismus , den der Führer
durchfechte, sei durch die Zusammenfassung aller gesunden
Kräfte unter unendlichen Opfern die Grundlage geschaf¬
fen worden, auf der heute Ordnung gebracht werden
könne in das grauenhafte Erbe einer erst jüngst ver¬
flossenen Vergangenheit , deren wirtschaftliches Elend
durch die seelische Not der Zeit noch übertrosfen wor¬
den sei .

Nach dem reichen Beifall , der den bewegenden Wor¬
ten folgte , dankte Frau Farr : dem Sieg Heil auf den
Führer schlossen sich die beiden Lieder der Deutschen än .

An diesen ersten Teil des Abends fügte sich ein ge¬
mütliches Beisammensein, das bei Kaffee und Kuchen an
reizend geschmückter Tafel in fröhlicher Stimmung ver¬
lief. Bürgermeister Sauerhöfer begrüßte in launigen
Worten diese Gelegenheit zu erster amtlicher Betätigung
in der Oessentlichkeit . Mit ernsten und lustigen Liedern ,
mit dem sinnreichen Spiel vom Kasperle mit dem Korb
und ähnlichen kleinen Späßen nahm der Abend sein
schönes Ende.

W . Hohenwettersbach, 24 . Juni . (Gartenfest .) Am
Sonntagnachmittag veranstaltete der Gesangverein „Lie¬
dertafel" auf dem Sportplatz ein wohlgelungenes Garten¬
fest , zu dem zahlreiche Vereine der näheren Umgebung
eingeladen und auch erschienen waren . Ten musikalischen
Teil bestritt in bester Weise die Feuerwehrkapelle.

Tie Sonnwendfeier fand am Sonntagabend unter
zahlreicher Beteiligung auf dem Sportplatz statt . Der
Gesangverein verschönte die Feier durch einige Lieder.

Bei dem Sportfest der HI in Turlach - Aue beteiligte
sich auch unsere HI und konnte schöne Erfolge erzielen.

H . Grünwettersbach , 24. Juni . (Deutsches Ju¬
gend fest .) Bei den Jungvolkkämpfen , die für die hie¬
sigen Jungen und Mädel in Wolfartsweier stattfanden,
siegten : Pimpf Walter Kratzer, J - Mädel Elise Kratzer.
Für die Sieger ivaren Eßgeschirre gestiftet . — Am
Sonntagvormittag stellte sich die Gefolgschaft 27/VI
der HI , in Durlach-Aue zum Wettkampf . Hierbei stellte
die Grünwettersbacher HI den besten Einzelsieger in
Wilhelm Schlittenhardt mit 244 Punkten . Beim nächt¬
lichen Sonnwendfeuer wurden die Sieger geehrt.

W . Söllingen , 23 . Juni . ( Sonnwendfeier ) . Das
Fest der Sommersonnenwende wurde auch in unserem
Ort feierlich begangen. Den Auftakt hierzu bildeten die
Mannschaftskämpfe der Jugend , die auf dem Sportplatz
ausgetragen wurden . Am Abend marschierten die Forma¬
tionen mit Musik und Gesang den Talberg hinauf zur
Sonnwendfeier . Nach dem Lied „Flamme empor" wurde
der Holzstoß angezündet. Gemeinsam gesungene Lieder
und eine Ansprache bildeten den Abschluß der Feier .

Am Sonntagmorgen trugen die Hitlerjugend Söllin¬
gen , Berghausen, Grötzingen, Wöschbach und Kleinstcin-
bach auf dem Sportplatz ihre sportlichen Wettkämpfe aus .
Am Mittag wurde ein Fußball - Blitzturnier durchgeführt,
aus dem die Hitlerjugend Keinsteinbach als Sieger her¬
vorging.

W . Söllingen , 23 . Juni . (M u s i k f e st .) Der Musik¬
verein hielt am letzten Sonntag im „Schwanengarten" ein
Musikfest ab , das einen guten Verlauf nahm.

W . Söllingen , 23. Juni . (Sp örtliches .) Ter Fuß¬
ballverein beteiligte sich an einem Pokalturnier in Gröt¬
zingen. Die Mannschaft mußte nicht weniger als 6 Spiele
austragen . Am letzten Dienstagaöönd blieben sie in
Grötzingen über Jöhlingen mit 4 : 1 Toren siegreich. Am
Samstagabend trafen sie auf den Fußballvercin Hagsf/Kd ,
der eine 10 :0 - Schlappe hinnehmen mußte. Nach diesen
Siegen mußten sie am Sonntag gegen Berghausen zum
Endspiel antreten , das mit einem 2 : 1 -Sieg für den Geg¬
ner endete .

W . Söllingen , 24 . Juni . (B e r k e h r s u n f a l l . ) In
der Kurve beim „Schwanen" fuhr ein aus Richtung
Berghausen kommender Kraftwagen beim Ausweichen
vor einem entgegenkommenden Kraftwagen infolge der
Glätte der frifchgetcerten Straße auf eine Telegraphen¬
stange auf, die abgeknickt wurde. Der Wagen wurde er¬
heblich beschädigt und mußte abgeschleppt werden. Tie
Insassen kamen mit dem Schrecken davon .

Z . Bcrghausen , 24 . Juni . (Zeugen vergangener
Zeit .) Auf dem Gelände des früheren Wasserschlosses
wurden bei Grabungen für das Fundament eines dort

zu erstellenden Wohnhauses Grundmauern von Gebäu¬
lichkeiten des einstigen Schlosses ausgedeckt. Die Mauern
sind noch so gut erhalten , daß sie als Fundament des
neuen Hauses Verwendung finden können .

SS . Weingarten , 24. Juni . (3N Jahre Gesang¬
verein „F r o h si n n" .) Am 27 ., 28. und 29 . Juni be¬
geht unser Gesangverein „Frohsinn " das Fest seines gol¬
denen Jubiläums , verbunden mit einem Freundschafts¬
singen der Pfinztalgruppe des Sängerkreises Karlsruhe .
Das Jubelfest wird am Samstag mit einem Bankett im
Festzelt eingeleitet. Dabei wird der heute fast 80jährige
Ehrenchormeister, Rektor a . D . Heinrich Brunner , der
den Verein 33 Jahre als Dirigent betreute, nochmals
den Dirigentenstab ergreifen und mit dem rund 100
Mann starken Ehor zwei Lieder zum Vortrag bringen .
In gewohnter Einmütigkeit wirken bei dem Festbankett
sämtliche hiesigen Vereine mit. Am Sonntag erfolgt vor
dem Kriegerdenkmal die Totenehrung . Der Verein hat
im Weltkrieg 27 treue Sangesbrüder verloren . Nach dem
Festzug am Nachmittag findet im Festzelt das Freund¬
schaftssingen der siebzehn teilnehmenden Vereine der
Pfinztglgruppe statt, das eine eindrucksvolle Kundgebung
für das deutsche Lied zu werden verspricht . Die Vereins -
leitung liegt seit 1010 in den bewährten Händen von
Adolf Benzler : die musikalische Leitung hat seit fünf
Jahren Ehormeister Adolf Behle jun . inne.

SS . Weingarten , 24 . Juni . (Die Jugend kämpft .)
Tie beim Sportfest der Jugend erzielten Leistungen
waren recht gut. Eine Mädelschaft konnte eine Durch¬
schnittsleistung von 204 Punkten erreichen : auch die Bu¬
ben des NS -Jugendheims erreichten diese Punktzahl .
Nach den eigentlichen Wettkämpfen zeigte Kamerad Er¬
win K ä r ch e r , der als Gaujugendmeister vom Reichs¬
sportführer auf 16 Tage zu den Olympischen Spielen
nach Berlin eingeladen wurde, einige Proben seines viel¬
seitigen erstaunlichen Könnens . Er wiederholte unter an-
derm die Leistungen, die ihm den Gaumeistertitel ein¬
brachten . Abends fand dann auf dem Eisberg die Sonn¬
wendfeier statt. Dabei konnte der kleine Pimpf , der
kürzlich einen älteren Kameraden vor dem Ertrinken
aus der Pfinz rettete , von seinem Gefolgschaftsführer ge¬
ehrt werden.

M . Jöhlingen , 24 . Juni . (Tabakpflanzerver¬
sammlung .) Zu der am Montagabend in den Rat¬
haussaal einberufcnen Versammlung waren sämtliche Ta¬
bakpflanzer erschienen . In aufschlußreichen Ausführun¬
gen wies Ortsbauernführer S p r i ß l e r auf die nun
zu leistenden Arbeiten bin , da in einigen Tagen mit
der Vermessung der Anbaufläche begonnen wird . Er
machte es jedem Pflanzer zur Pflicht, sich streng an die
Anordnungen zu halten . Des weiteren machte er auf
die große Gefahr des Kartoffel , afers aufmerksam . Je¬
der habe in seinem ureigensten Interesse die Rflicht ,
jedes verdächtige Zeichen , was auf das Auftreten des
Käfers schließen läßt , sofort zu melden . Weiter sprach
der Ortsbauernführer über Hybriden- und Maisbau .
Er gab bekannt, daß die Hybriden erst dann entfernt
werden müsien , wenn die Reblaus auftritt : wer sich
aber freiwillig dazu entschließt , erhält eine angemessene
Vergütung . In sachlicher Weise begründete der Orts¬
bauernführer die Maßnahmen unserer Regierung , die
den Anbau von ausländischem Mais in Baden verbietet.

Am Sonntagabend veranstaltete die HI unter großer
Beteiligung der Einwohnerschaft eine eindrucksvolle
Sonnwendfeier .

Blick über die Hardt
Kaststättengewerbe auf froher Fahrt

A . Durlach, 23. Juni . Einen der herrlichen, wenn auch
heißen Junitage der vergangenen Woche nützte das Dur¬
lacher Gaststättengemerbe zu einem Ausflug in unseren
schönen Schwarzwald aus . Angestellte und Betriebsfüh¬
rer , 70 an der Zahl , hatten sich vereint zu froher Fahrt .
Morgens um VS Uhr ging es mit einem Omnibus los ,
hinein in den lachenden Sommcrtag . Zunächst führte der
Weg ins Albtal . Nach Besichtigung des Kurorts Hcrren -
alb ging die Fahrt übers „Käppele " » ach Gernsbach, der
Murgtalperle . Von dort begann die Auffahrt zum Stau¬
werk oberhalb Forbachs, das eingehend besichtigt wurde.
Nach halbstündigem Aufenthalt wurde Kurs nach dem
Mummelsee und der Hornisgrinde , wo man das Mittag -
essen einnahm . Nächste Station war Allerheiligen mit sei¬
nen prächtigen Wasserfällen . Ter Heimweg führte durch
das Renchtal mit seinen romantischen Orten Oppenau,
Oberkirch , Renchen . In Achern wurde nach Sasbachwal-
den abgezweigt. Das letzte Mal wurde in Neuweier aus -
gestiegen und die Winzergenoffenschaftskeller besichtigt.
Mitternacht war schon vorüber , als die Reisegesellschaft
wohlbehalten wieder in Durlach landete.

A . Durlach, 23 . Juni . ( P o k a l w o ch e des Vs R .)
Die Turlacher Rasenspieler, die in letzter Zeit mit wech¬
selndem Erfolg an verschiedenen Sportfesten auswärtiger
Vereine teilgenommen haben, veranstalten nun diese
Woche auf ihrem Platz an der Weingartencr Straße selbst
eine Pokalwoche . Daran nehmen teil : Germania Durlach,
Frankonia Karlsruhe . VfB Grötzingen. Viktoria Hags-
seld , Südstern Karlsruhe , Phönix Grünwcttersbach.
TuSpv Wolfartsweier , Reichsbahn-Turn - und « port¬
verein Karlsruhe . FE West Karlsruhe . Nordstern Rint¬
heim und TuSpv Leopoldshafen. Germania Turlach hat
bereits seinen ersten Kampf hinter sich , FC Karlsruhe
West war der Gegner. Gegen diesen , der Kreisklasse I an¬
gehörenden Verein stellten die Germanen eine stark zu¬
sammengewürfelte Elf . Dennoch reichte es ihnen zum
Siege . — Jeden Abend steigt ein Spiel .

vurkacki -Land
V . Wolfartsweier , 23 . Juni . ( Schwimmveran¬

staltung . ) Unsere zeitgemäße Badeanlage erfreut
sich von Tag zu Tag wachsender Beliebtheit . Ter ver¬
gangene Tropensonntag brachte anläßlich einer
Schwimmveranstaltung den ersten Rekordbesuch . Stütz¬
punktleiter R c n s ch begrüßte neben zirka 1400 Bade¬
gästen eine Abteilung zünftiger Schwimmer von der
Karlsruher Lebensrettungsgesellschaft. Ter Gausach¬
bearbeiter für Schwimmen A v e n m a r k sprach in
markigen Worten über den Wert des Schwimmens, vor
allem des Rettungsschwimmens für unser Volk . Seine
Schwimmkameraden zeigten in sehr lehrreicher Weise
die verschiedenen Schwimmarten. Die Rettungsgriffe ,
sowie einen Ausschnitt aus dem Kunstschwimmen . Sie
wurden mit reichem Beifall belohnt, besonders für den
originellen „Rheindampfer" . Tie Veranstaltung hat dem
Schwimmsport sicherlich viele neue Freunde zugeführt.

Das schöne Forchheim
L Wenn man schon die neueste Forchheimer Postkarte

zur Hand nimmt , wo der Ort vom Flugzeug aus ausge¬
nommen ist und aus der Vogelschau ein herrliches Bild
abgibt, dann muß man schon sagen , daß Forchheim ein
zierlicher und freundlicher Ort ist . Trotzdem der Ort , der
zirka 2 800 Einwohner zählt , schon 830 Jahre alt ist , ist die
Bauart sehr schön . Gerade Straßen durchkreuzen den Ort ,
der in quadratförmige Häuserblocks angelegt ist . Der
Ort selbst ist auch quadratsörmig gebaut und hat sich erst
in den letzten Jahren etwas seitlich der Landstraße zu
ausgedehnt. Forchheim selbst liegt von der Landstraße
entfernt und wird sich allerdings mit der Zeit derselben
anpassen , denn der Eingang von der Landstraße in den
Ort ist auf der linken Seite bereits mit einer sehr schö¬
nen Häuserreihe versehen , welche als Ortseingang schon
einen guten Eindruck macht. Vor allem sicht man auch
darauf , wenn Neubauten erstellt werden, daß diese das
Landschaftsbild nicht verunstalten . Eine wunderbare
Adolf - Hitlerstraße, welche in einer Kastanien- Alfee ange¬
legt ist , führt durch den Ort , dem renovierten Rathaus
zu, das in seiner jetzigen Farbenpracht schon aus weiter
Ferne einen freundlichen Eindruck auf jeden Besucher
macht. Der Ort besitzt noch sehr viele alte Fachwerkhäu¬
ser , welche vom Rathaus aus nördlich und südlich stehen.
Nordwestlich schließt sich dem Ortsausgang , Richtung Dax-
landen zu , der herrlich gelegene Kastenwörth- Wald an.
Ta Forchheim auch nur wenige Kilometer von der Groß¬
stadt Karlsruhe entfernt ist , so ist es auch für jedermann
ein gern ausgesuchter Sonntags - Ausflugsort . Ter kleine
Ort selbst hat zwei Bahnhöfe, den Lokalbahnhof und den
Staatsbahnhof . Forchheim war früher schon weltbekannt
durch seinen Exerzierplatz, wo des öfteren Kaiserparaden
darauf stattsanden, heute dagegen weltbekannt durch die
Reichsanstalt für Tabakforschung , welche die größte der
Welt ist . Das Forchheimer Gebiet am Staatsbahnhof , das
als Neu - Forchheim bezeichnet werden kann , besteht irtcift
aus Industriegebiet und staatlichen Betrieben . Gerade
jetzt übev - die Sommertage benützt der Städter sehr oft die
Gelegenheit, am Sonntag hinauszngehcn in die frische ,
würzige Lust . So ist gerade ein schöner Spaziergang von
Daxlanden nach Rappcnwört —Kastcnwört— Forchheim ,
von da kann man mit der Straßenbahn wieder zurück in
die Stadt fahren . Ein jeder, der diesen Spaziergang schon
einmal gemacht , wird ihn des öfteren wieder machen, wo¬
bei man auch das schöne Forchheim nicht außer acht lassen
möchte. *

L . Forchheim , 24. Juni . (Deutsches Jugend -
s p o r t s e st .) Anläßlich des deutschen Jugend -Sportfestes

' 1036 trugen am Samstag und Sonntag die Hitlerjugend,
Jungvolk , BTM und die Jungmädels auf dem neuen
Sportplatzgelände am Torfbach sportliche Wettkämpfe
aus . Nahezu 300 Sportler haben sich daran beteiligt. Ta
die weibliche Jugend hier nur wenig Sport treibt , so
konnten von den Jungmädels nur zwei die nötige Punkt¬
zahl erreichen . Bei der Sonnwendfeier am Abend konn¬
ten Jungvolksührer Kraus und Scharführer Schneider
folgenden Siegern die Siegernadel überreichen : Ein¬
zel s i e g e r vom Jungvolk : 1 . Wolf Karl 181 P ., 2 . Land -
häuffcr Helmut 183 P ., 3 . Lehn Karl 188 P ., 4 . Helfer Ri¬
chard 183 P ., 3 . Schlageter Bertold 188 P „ 6. Rihm Pe¬
ter ( über 14 Jahre ) 101 P . , 7 . Bodemer Ludwig 103 P .,
8 . Rave Hans 103 P ., 0 . Grüssinger Heinrich 203 P ., IN.
Walter Karl 220 P ., 11. Wahl Helmut ( über 14 Jahre )
227 P . , 12 . Rave Karl Heinz 234 P . Die Jungenschaft ist
in 7 Gruppen eingeteilt, hiervon erreichte die Gruppe
über 14 Jahre eine Durchschnittspunktezahlvon 102,7 P .,
Gruppe 1 129,4 P ., Gr . 2 180 P ., Gr . 8 138,0 P „ Gr . 4
130,3 P ., Gr . 6 163 P ., Gr . 5 174,6 P ., so daß also die
jüngste Gruppe am besten abschnitt . Vom Fähnlein 4/2/109 ,
Standvrt -Forchheim erhielt Forchheim noch den Mann -
schaitspreis. Bon den Jungmädels gingen als Ein -
zelsieger in der Altersklasse hervor : Grüssinger Anna mit
182 P . und Burkart Hilda mit 213 P . Bei den B D M
sind keine Siegerinnen zu verzeichnen . In der HJ -
Schar 1/20/109 gab es folgende Einzclsieger: Von der
Kameradschaft 1 : Biedenbach Karl 103 P „ Burkart Lud¬
wig 186 P „ Kameradschaft 2 : Kästet Artur 209 P ., Land -
häusser Edwin 197 P „ Bodemer Hugo 193 P ., Kamerad¬
schaft 4 : Kästcl Peter 203 P „ Burkart Alois 189 P . , Höll
Heinrich 184 P . Von der Gefolgschaft 20 wurde die Ka¬
meradschaft Neuburgweier Mannschaftssieger.

G . Friedrichstal , 24 . Juni . (Hohes Alter .) Am
Donnerstag kann Sigmund L a c r o i x in bester Gesund¬
heit seinen 86. Geburtstag feiern.

G . Friedrichstal , 24. Juni . ( Erntezeit .) Die warme
Witterung in den letzten Tagen hat die Feldfrüchte sehr
günstig beeinflußt. Am Montag wurde bei uns die erste
Wintergerste geschnitten .

H . Hochstetten , 24 . Juni . (G a r t e n f e st .) Am Sonn -
tagnachmittag veranstaltete der Gesangverein „Einigkeit"
ein Gartenfest, dessen Besuch aber durch Veranstaltungen
in den Nachbargemeinden etwas beeinträchtigt wurde.
Außerdem weilte die Musikkapelle auswärts und erst mit
ihrem Erscheinen kam die richtige Stimmung . Der Ge¬
sangverein erfreute durch seine stimmungsvollen, gut vor¬
getragenen Männerchöre. Vielleicht findet noch diesem
öffentlichen Auftreten des Vereins der eine oder andere
wieder den Weg zurück.

Ettlingen Land
S . Buscnbach , 23. Juni . (Fahnenweihe .) Die

gerkameradschaft hat eine neue Kyffhäuserfahne erhalte >

zu deren Einweihung am 28. und 29 . Juni 1936 ein gr '

ßes Volksfest zugunsten des Kriegerdenkmals stättfnr •
Am Samstagabend beginnt die Feier mit einem Kam *

radschaftsabend. Am Sonntagfrüh erfolgt nach dem 3^
meinsamen Kirchgang die Ehrung der Gefallenen a
Denkmal. Nachmittags Weihe der neuen Fahne auf d
Sportplatz . .

M . Mörsch , 23 . Juni . (I u b i l ä u m s k o n z e r t .)
Anlaß seines 25jährigen Bestehens veranstaltete 9
Zitherverein am Sonntag in der Bernhardushalle ein 3^
besuchtes Jubiläumskonzert , dessen ausgewähltes v r ’

gramm eine hervorragende Wiedergabe erfuhr und 9 ’

gemein großen Anklang gefunden hat . Besondere Vea '

tung fanden die ausgezeichneten Leistungen des t
8 Jahre alten Volksschttlers Leo Rihm . Im Mittelpun
der Veranstaltung stand die Ehrung verdienter Verein
Mitglieder. Vereinsleiter Fridolin Neu sen . konnte 9
Ehrennadel folgenden Gründungsmitgliedern verliehe •

Theodor Leicht , Dirigent : Johannes Schneide -
Heinrich Huber : Leo Rihm sen. : Adolf Heil und 3
sef bitterer 9 . Mit der Aufführung des schwäbische
Schwankes „Tie Erbschaft " hatte die Theatergruppe EM
Herr eine großen Heiterkeitserfolg zu verzeichnen . T
Jubelverein beabsichtigt im kommenden Spätjahr »o«
mals ein Konzert zu veranstalten .

'
H . Malsch , 23. Juni . (Sonnwendfeier .)

^
® ,

Sonntagabend marschierten die Formationen der Pa^
zur sog. Gänseweide, um die Feier der Sommer - « 9"
wendet zu gestalten. Fanfarenrufe , sinnvolle Feuersprü« '
Gedichte und Lieder der HI umrahmten die Feuerre?! -
in der Ortsgrupenleiter Pg . E r n st mit ergreifend
Worten über den tiefen Sinn dieser deutschen Feier d
den Versammelten sprach. Mit einem „Sieg Heil" auf a
seren Führer und dem Gesang der Lieder unserer BeM
gung fand der Festakt seinen Abschluß.

(kmG
Das Allgemeine Lesezimmer Wcstcndftrastc 35 war im Mai a"

20 Nachmittagen geöffnet und ist von 519 Personen , darunter r
grauen , besucht worden ; säst aus jeden Tag kommen neue Besu»
und der Besuch des Vorjahres ist wiederum übertrosfen worden . * „
jetzt noch locken die bellen sauberen Räume und die manniglä " ^
Zeitungen , Zeitschriften und frei zugänglichen Rachjchlagewr
Das Lesezimmer ist täglich von H15—V419 Uhr geöffnet.

Kaolsruhcr Billard Lieg gegen Kaiserslautern . Am
neuen Sonntag trafen sich die Mannschaften des KarlSr»»
Billard -Clubs 1935 (Cafo Museum ) und des I . Kaiscrslaulc '
Billard -ClubS , in ' Kaiserslautern . Gespielt wurden 23 P -» 9 ,
von denen Karlsruhe 13 geivann (31151: 2712 Punkte ) . Sr ' Ist *
achtung fand daS präzise, weiche und vollendete Spiel dcS 60' #
ruher Altmeisters Josef Gang , der nach seinem Lieg in der
Partie herzlichen Beifall fand . Am Erfolg batten Anteil die
raden Gang , Kolb, Mack , Eichler, Heim, Gnadlcr und Hitzsild - ^

45 Jahre bei der Reichsbahn . Aus Anlaß der Vollendung $
45jährigen Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn wurde heute °
Vorbandwerkcr Alois Kriege in Karlsruhe ein Glückwunsch ' ^
Anerkennungsschreiben sowie ein Trcucgeld durch den Vertreter ,
ReichSbabndircktion Karlsruhe im Beisein des stellvertretenden ,
standes des RcichsbahnmajchincnamlS Karlsruhe und der
lriebSfübrerS überreicht. Leine mitanwelcnden BerufSkamer«
ehrten den Jubilar durch Ucberrcichung schöner Geschenke.

Heute, Donnerstag , lausen folgende Kurse:

Fröhliche Ghmnastik und Spiele , Frauen : 1(1 Uhr Hoä, " ,,
Stadion : 18.3(1 Uhr Hclinüoltzschule ; 20 .15 Uhr Munzschcs Koni ^ . ,.

Volkstanz , Männer und Frauen : 20 Uhr Fritz -Kröber - -. -̂ ,,- ochich" ,
onier° „

torium ; Beiertheim , 16 Uhr Löwen ; Grötzingen , 20 Uhr Barem" '

Ettlingen , 20 Uhr Ztädl . Badeanstalt . ^ r
Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutcnbergschule; 2" ^

Helmholtzschuie .
Deutsche Gymnastik, Frauen : 20 .45 Uhr Musik-Hochschule.
Schwimmen . Frauen : 21 .30 Uhr FricdrichSbad .
Reichsfportabzcichcn, Männer und Frauen : 19 .30 Uhr Ho»

Stadion .
Jiu -Jitsu , Männer und Frauen : 20 .45 Uhr Hochschul- Städiom
Reiten , Männer und Frauen : 6 Uhr Reitschule des Astm

21 Uhr Fortgeschrittene .
Anmeldungen und Auskunft : Sportamt der N2G „ Kraft e“ ,

Freude "
, Kaifcrstr . 148, Fernruf 7394, oder vor und nach

Unterricht bei den Lchrkrästen.
Der Fraucn -Gvmnastik-Kurfus in Ettlingen , der jeden Do "9

z,,
tagabcnd in der Festhallcn-Turnhallc abgchalten wurde , wird
rend der warmen Jahreszeit in das Schwimmbad der Städt .
anstatt verlegt : Tag und Stunde bleiben unberührt (Donner
von 20—21 .30 Uhr».
Ein Frauen -Gymnastikkursus in den Früftstundrn von 6.45— ,,(t

Verschiedenen Anregungen folgend hat das Sportamt
durch Freude " ab 1. Juli 1936 einen ausgesprochenen
eingerichtet, der jeden Dienstag von 6 .45—7 .15 Uhr im H 9!h,rick
Stadion abgehalten wird . Die an diesem Kursus Jniercstst ^,,
werden gebeten, sich auf der Geschäftsstelle des Sportamtes ,

"

stratze 148 (Fernruf 3794 ) anzumcldcn .

* Ortsgruppe der NSDAP , Ettlingen . Heute. Donnerstag ,
8 Uhr , Lehulun-gsabend in der Feslhalle. Minister
spricht über : „Weürhaftigkcit und Rasse *. Erscheinen
Parteigenossen ist Pflicht .

’
NT Frauenschaft . Mütstdurg I . Der Heimabend

Donnerstag , den 25. Juni , nicht um 15 Uhr . sondern um 20 ,J
statt. Wichtige Besprechung.

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 25. Juni 1936 :

Theater :
Badisches Staatstfteatcr : 20 Uhr : Ter goldene Kravl ^ V
Circus Hagcnbcst (Meßplatz) : 2 Vorstellungen, nachw . •

abends 854 Uhr

Film :
Union -Lichtspiele : KUnstlerliebe
U .T . Mühlburg : April — April
Capitol : Rcgine
Atlantik : M - nschen ohne Nerven
Gloria : Abenteuer in zwei Erdteilen
Kammer -Lichtspiele : Pygmalion
Pali : Die Csardassürsttn
Rcsi : Familicnparadc
Schauburg : Stützen der Gesellschaft
Durlach : Scala : Der Held von TeraS
Durlach : Markgrafrnthratcr : Der Raub der Sab >v
Ettlingen : Union : Ist Lucie ein Mädel

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Tcheer
Grüner Baum : Tanz
Kafscc des Westens : Kapelle W . Franken
Löwcnrachen: Familienkabarett
Museum : Kapelle SB. Otto
Odeon : Großes Tanzturnier
Rocdcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
WetnhauS Just : Tanz
Wiener Hof : Tan ,
Blumenkasfec Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlüsjlc Durlach : Konzen und Tanz
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H&W dLe\ dpo -ht Atn
bljch . der ereignisreichen Sportveranstaltungen

?u* am letzten Juni -Wochenende nicht ab . Nach-
!ch,>. / ^ letzten Sonntag die deutsche Futzball-Meister-
n,a^ ,

"Eschieden worden ist , stehen unsere besten Vereins -
^chlub

^ n am kommenden Wochenende bei der II.
be ^ ^ "de zum v . Tschammer - Pokalwett -
dic z . / ? erneut im Kampf . Im Handballsport werden

»^ en Meister ermittelt , die Leichtathleten betä¬
tig J ? bei den Meisterschaften der Gaue und auch in

>̂ önig «
" Sportarten geht es hoch her.

hat in , Fußball
Polar f . weiten Schlutzrunde um den v . Tschammer -
tz <x N - >n Hauptereignis . Der neue deutsche Meister 1.
Un, und sein im Endspiel auf tragische Weise
holen !>,

^ ' Eg gekommener Gegner , Fortuna Düsseldorf,
Nitz o, ^ E Spiele der ersten Schlußrunde gegen SC Pla -
bie er r, ' Jf ® Klafeld nach . Die süddeutschen Vereine , die
im st 0 J Schlußrunde übcrstanden haben , stehen wie folgt
gegen Wormatia Worms — Vingst 05 , 1. SSV Ulm
bach lög^ ^ raer FC , 1 . FC Schwcinfurt — SV Feuer -
spiele - dtünchen — 1 . FC Pforzheim . — Die Anfstieg -
^

vi? s°^ ^ " bdeutschland können am Sonntag mit den- >eten SpVg _ _ _ onj n . ^ rr o — i .6« ti -andhofen — FV 04 Rastatt , SC Frei -
^aulill -.^ 00 Villingen (Baden ) die noch ausstehcnden

Olsten bringen .

errej » , Handball
lkndsnj . f

° te Spielzeit 1935/36 am Sonntag mit den beiden
Und V ' ” um die Deutsche Meisterschaft für Männer
Erde« ""un , die in der Dortmunder Kampfbahn „Rote
»eitjg

""^getragen werden, ihren Höhepunkt und gleich-
^ itieno ' bren Abschluß. Das Männer -Endspiel steht
tzrauee. , 5« Minden und MTSA Leipzig und das
^» inpf Mannheim und SC Charlottenburg im
einen ^ !.

" Karlsruhe tragen Karlsruhe und Pforzheim
^

- tadtekampf aus .

werben Leichtathletik
«nftmi , deutschen Gauen die Meisterschaften ver-
T-nez Südüeutschland werden die Titelkämpfe des

Im
^ aüen in Baden -Baden entschieden.

werd Tennis
^ ll -Enar

' u inoffiziellen Tennis - Weltmeisterfchaften , die
^ ' Utble ^ "" ^ Eisterschaften, aus den Grasplätzen in

iiber das Wochenende fortgesetzt . Es wäre zu
. 'Ugon

'
ru

a ^ unsere deutschen Vertreter recht wert vor-
^uige ö .Gottfried von Cramm wird ja ohnehin noch
r Utbleb

^ " Wettbewerb verbleiben, wenn nicht sogar
. (W ° tt=$ ic öer werden. — Jugoslawien , unser näch-
, ui»»

iw Davispokal -Wettbewerb, hat seine Spie -
> hast ^ Wimbledon gemeldet . Es bereitet sich gewis -
^ btStgg

E>en schweren Kampf mit Deutschland vor . Am
buü Sonntag treten die Jugoslawen in Agram

tzy,
"Sarns Spitzenspieler an.

Ulwig, Rudern
J * ^ itte Olympia - Borprobe unserer Ruderer bei

Grünauer " auf der klassischen Olympia -
das grWte Jntercff « fürsich in Anspruch . Für

pudere » , ationale Regatta haben aus 52 Vereinen 815
Aer a 161 Booten gemeldet . Neben den besten Ber -

Eitiy taö8 itarten Vereine aus Hannover , Königsberg,
z bnd sg^ ^ iau , Mainz , Mannheim , Dresden , Leip -

En ausa »s^ ^ urg . Für die Würzburger Regatta sind von
? En. » ,, - ^ iebenen 31 Rennen nur 22 zustande gekom-
1* i öt , p f Frankfurt . Würzburg , München, Mann -
> °nsb„

" w,gshasen , Eisenach , Passau, Bamberg,"d 4gg ctz
& und Aschasfenburg haben 22 Verein 91 Boote

Sv.- " Uüerer nemelhetDer “lU0er“ gemeldet .

zj Motorsport
-/Eanstgr .^ auf seinem Programm keine Rennwagen-
b . ^Eichenx itehen . Dafür haben aber die Sportwagen
» Erey Gelegenheit, ihren Firmen zu Siegeslor

,?. a Nk, - . . rie -^ ^ elfen . Der „Große Preis von
b
"?8eschx - . w . der zum erstenmal nur für Sportwagen

worden ist , vereint in Lin»s - Montlhery die
mit .

' Heu Wagen am Start . Deutschland ist durch
Der ^ ^ ei Wagen vertreten .

hr
rt

c‘«at 0uf „ Radsport
läw! ' Die orKfc .” ön6 Straße eine Reihe wichtiger Ereig-
Nn» Ekamn, £!e Bedeutung ist dabei neben dem Steher -
s.^ Er den n>

' e utschland — Frankreich in Han-
dj »i ^ ie °

»du Flieger -Preisen von Paris beizumes -
ch besten Sprinter der Welt geben sich bei
eil ein Stelldichein. Sechs deutsche Berufs -
E das Kölner Terzett Richter, Engel und

y^ e Jn ^
' "Ei den Amateuren Toni Merkens nehmen

,? lQltttftfiftl*
en n,Q 6t;- In Saarbrücken geht die gesamte

^ rn , "dstrak- k̂
Erer Bahnfahrer an den Start . Auf

die Olympia - Kernmannschaft ihre"" ' En in Stuttgart ab.

h â
'
^net

d«z D

tgl

Pferdesport
gleich zwei ereignisreiche

erby in
Veranstaltungen :

und
lein - Flottbek .

v r j n g
'
d ^ rby in Hamburg - Horn

Me« »er Mtz Ger t»S STninina
®« |« i

f
*
t Re^r,^ ^ erneut darauf hin. daß alle Veranstal -

"tu „
""eynen und Motorräder (Rund -

der m ^ ^ Ergrenncn) entsprechend den Bcstim -
llnb . ber- ies deutschen Kraftfahrsports ver-

^ de? Umfano - » öer
. Ausschreibung festzulegen , in

^0«^ Aussiigv . . ^ erforderlich ist . Spätestens
Ükhk

" die Strecke
" Odbestimmungen ist bekanntzugeben,

U
*v trccf ö , -s •>— - 1- -

w au « , Drainingsfahrten zur Verfügung
die drern Gelegenheit neben -
^ - rdurcg / Ennenzulernen.

j
Un b ^ i^efahrenmomente herabzumindern

’
K
ne sich als .° "d«et Eigentliche« ^, 0net erweisenden Fahrer von

"" " au3auWie6en '
e
ö
" :

Le SÄJ

R u 1Fahret " ' » g f « , ,u""ihrenx ^ ~~ je narfi ^ " " d st reckenrennen : Jeder
kirn« offizielle« ^ Schwierigkeiten der Strecke —

bis dreiwal ^ "" ' " iugs die Rennstrecke 'minde -
öu durchfahren und die vom Ver¬

anstalter für die einzelnen Klassen festgesetzte Mindestge¬
schwindigkeiten einzuhalten.

Festlegung der Mindestgeschwindigkeit :
Die Mindestgeschwindigkeiten sind — getrennt für Lizenz -
und Zlusweisfahrer — bei bekannten Strecken (Berg¬
oder Rundstrecken ) auf Grund der Resultate des letztjäh¬
rigen Rennens festzusetzen. Findet das Rennen auf einer
neuen Strecke statt, so ist die Strecke vorher von einigen
namhaften Fahrern auf Maschinen verschiedener Stär¬
ken abzufahren. Die hierbei erzielten Ergebnisse sind für
die Festsetzung der Mindestgeschwindigkeiten für das
Training maßgebend .

Alle Fahrer , welche beim Training die geforderten
Mindestgeschwindigkeiten nicht erreichen , sind vom Rennen
auszuschlietzen .

Aeutfche Erfolge ln Portugal
Mit deutscher Beteiligung wurde das vom Kgl . Portu¬

giesischen Automobil- Club in Villa Reale bei Oporto ver¬
anstaltete internationale Sportwagen -Rennen durchge¬
führt . In den 20 Runden (340 Kilometer) waren die teil¬
nehmenden deutschen Adler -Wagen klar überlegen. Der
Portugiese Nunez dos Santos , der schon bei der Monte
Carlo - Tternfahrt hervorgetreten war , siegte auf Adler-
Diplomat vor seinen deutschen Markcngefährten Rudolf
Sauerwein - Mainz und Paul von Guilleaume, die den
Stromlinien -Sportwagen steuerten/ v . Guilleaume war¬
tete außerdem mit einem neuen Rundenrekord von 90
Stundenkilometer auf.

Radlünderkamvf Deutfchland-ASnemark
An dem Radländerkampf der Amateure zwischen

Deutschland und Dänemark am 30. Juni auf der Kopen -
hagener Ordrupbahn wird sich nun doch Weltmeister
Toni Merkens beteiligen. Jede Nation ist durch ins¬
gesamt acht Fahrer vertreten , und zwar : Deutschland :
Merkens , Hasselbcrg , Arndt , Karsch, Klöckner, Jhbe ,
Lorenz und Hoffmann: Dänemark : Magnussen , Rasmus-
sen, Nielsen, Pedersen, Stieler , Andersen , Friis und
Jacobsen . Gestartet wird in allen vier olympischen Wett¬
bewerben.

ln 8s6en -ös6en

Vbniv̂ KSitat HzüLeß&ety.
deutsc^efL fä&cfadlü£-faß (kU!£nteist&h.

Frankfurt 3 :1 (i :D gefchlagen
Auf dem neuen Universitätsplatz in Heidelberg fand das

Endspiel um die deutsche Hochschulfutzballmcisterschast im
Rahmen der 500-Jahrfeier öer Universität Heidelberg
statt . Bei gutem Wetter und ausgezeichneten Platzvcr-
hältnissen standen sich vor 2000 Besuchern , darunter zahl¬
reichen Ehrengästen und ferner 400 Sonderzüglern aus
Frankfurt , beide Mannschaften in stärkster Zlufstellung
gegenüber. Das Spiel wurde sehr temperamentvoll aus¬
getragen und endete mit einem verdienten 3 : 1 ( 1 : 1 ) «
Siege der Heidelberger, die das bessere Zusammenspiel
zeigten und auch die besseren Einzelkräfte hatten. Die
Frankfurter spielten zuerst mehr defensiv . Sie hatten
ihren besten Spieler in dem bekannten Offenbacher
Linde mann , der als Mittelläufer und dritter Ver¬
teidiger sehr gut abschnitt . 20 Minuten vor Schluß, als
das Spiel 2 : 1 stand , ging er in den Sturm , wurde hier
verletzt und schied kurze Zeit aus . Er kam aber bald
wieder, konnte aber dem Spiel keine Wendung mehr
geben . In der ersten Halbzeit schossen die Frankfurter
schon nach 2 Minuten durch einen 20 - Meter -Freistoß von
Lindemann das Führungstor , aber bereits 2 Minuten
später konnte der Heidelberger Müller eine Flanke
von Oswald direkt verwandeln.

Nach der Pause erhöhte Müller durch Kopfball auf 2 : 1 .
Heidelberg verlegte sich jetzt auf das Halten des Ergeb¬
nisses, so daß Frankfurt stark überlegen war . Kurz vor
Schluß konnte K o p p - Linksaußen den endgültigen Sieg
sicherstellen.

Schiedsrichter war Peiseler -Karlsruhe .

£ng &aitds J-eJuUstne.Ut& sc&afitcH
Bon Cramms Sieg . — Lund verliert

Nach den Niederlagen Heinrich Henkels gegen den
Amerikaner Bryan Grant schied am dritten Tage der
allenglischen Tennismeisterschaften auf den Grasplätzen
in Wimbledon auch Kaj Lund aus . so daß die deutschen

(ßadetii f£ eCĉ tatMetCk‘ MeüteMC&a&eA.
Der letzte Sonntag mit seinen Ausscheidungen für die

Olympischen Spiele im ganzen Reich hat gezeigt , auf welch
hoher Stufe die deutsche Leichathletik steht. Dies ist zwar
kein Grund zu einem bodenlosen Optimismus , aber wir
wissen doch, daß wir Kämpfer haben , die über sich hinaus¬
wachsen können und die unser Deutschland würdig ver¬
treten .

Der Gau Baden des Fachamtes Leichtathletik im
Reichsbund fyr Leibesübungen hat als Austragungsort
der diesjährigen Meisterschaften Baden - Baden ge¬
wählt, wo schon wiederholt Meisterschaften und im letzten
Jahre auch der Länderkampf gegen Elsaß stattgefunden
hat. Der herrlich gelegene Walter - Herrmann - Sportplatz
wird den richtigen Rahmen für eine solche Veranstaltung
abgeben .

Wenn die Anzahl der Meldungen aus über 40 Ver¬
einen mit über 140 Teilnehmern vielleicht auch schon
übcrtroffen wurde, so gingen die Vereine in richtiger
Erkenntnis der Sachlage davon aus , daß im Jahre der
Olympischen Spiele nur solche Männer und Frauen an
den Meisterschaften beteiligt sein sollen , die auf Grund
ihrer Leistungen auch eine gewisse Berechtigung haben , am
Kampf der Besten zur Ermittlung des Meisters teilzu¬
nehmen .

Die Meisterschaften beginnen schon am Samstagnach¬
mittag , eine Programmänderung hat sich als notwendig
herausgestellt, und infolgedessen wurde sowohl Hammer¬
werfen wie auch Kugelstoßen bzw . die Vorkämpfe hierfür
auf den frühen Sonntagvormittag verlegt.

Sonst wickelt sich alles pünktlich nach bewährter Zeit-

einteilung ab . Ein bewährtes Kampfgericht wird unter
Leitung des Gaufachamtsleitcrs Klein , Karlsruhe , dem
Kreisfachamtsleiter S ch m i d t - Baden - Baden behilflich
ist , in dem vorgesehenen Rahmen zur Durchführung
bringen.

Von folgenden Karlsruher Vereinen liegen Meldun¬
gen vor : KFV , MTB . KTV 4 6. Phönix , Poli¬
zeisportverein , Postsportverein und Sport -
vereinigung Germania .

Hoffnungen im Männer - Einzel noch ganz allein bei un¬
serem Meister Gottfried von Cramm liegen.

Der lange Kieler Lund unterlag dem Engländer Jones
» ach hartem Kampf 3 :6, 6 :4 , 4 :6 , 2 :6 . Gottfried von
Cramm bezwang den Tschechoslowaken Hecht 6 :4, 6 :3 ,
6 :4. Der Prager war nicht schlecht. Im 1 . Satz lieferte
er ausgezeichnete Grundlinien - Duelle. Im entscheidenden
Augenblick aber unterlag er dem vielseitigeren und klu¬
gen Spiel unseres Meisters . Besonders gefiel den Zu¬
schauern des Deutschen schöner Rückhandball . Der nächste
Gegner des Deutschen ist der Sieger aus der Begcg - ^
nung Mako -Boussus. Bei den Frauen waren durchweg
die Favoritinnen siegreich. Hier setzten sich vor allem die
noch zahlreichen im Wettbewerb befindlichen Englände¬
rinnen erfolgreich durch. Frau M a t h i e u - Frankreich
schaltete die Engländerin Bermann 6 :3 , 6 :2 aus . Ferner
gab es Siege von Nclln Adamson , der Amerikanerin
Babcock, der Deutsch-Dänin Hilde Sperling , der Chilenin
Anita Lizana und der Engländerinnen Heelcy , Stam -
mers , Kind , Noel und Hardwick .

Aut 0 'Prets der Schweiz jetzt gesichert
Nach Ucbcrwinduiig mannigfacher Schwierigkeiten ist

die Austragung des III . Großen Automobil- Preises der
Schweiz nunmehr endgültig gesichert. Die Veranstaltung
wird auf der bekannten Rundstrecke im BernerBrem -
gartenwald am 22. und 23. August stattfinden und
zwar kommen drei verschiedene Wettbewerbe zur Entschei¬
dung. Am Samstag , 22. August , wirb zunächst der Preis
vom Bremgarten , ein nationaler Wettbewerb für Sport -
und Rennwagen gestartet, am Sountagvormittag folgt
dann unter dem Titel „Preis von Bern " das internatio¬
nal ausgeschriebene Nennen der kleinen Rennwagen biS
1500 ccm. Den Höhepunkt und Abschluß der Veranstal¬
tung bildet dann der eigentliche Große Preis der Schweiz
für die großen Rennwagen der Grande - Prix - Formel .

\Spah£ in , dCüKüA
Gustav Eder, der deutsche Weltergewichtsboxmeistcr,wurde in seinem vierten Kampf in Amerika besiegt, lieber

IN Runden konnte ihm der Amerikaner Jonny Clinton
eine Punktniederlage bcibringen.

Baron Kano, der 77jährige Führer des japanischen
Jiu -Jitsu -Sports , hat über Amerika ' die Reise nach den
Olympischen Spielen in Berlin angetreten . Baron Kano
war schon einmal in Deutschland und zeigte bei dieser
Gelegenheit die Pflege des Judo in Japan .

Deutsche Korbballspicler bestritten ein . Olympia -Aus¬
scheidungsturnier in Gera . Die Heeressportschule Wüns -
dorf siegte vor der Luftwaffcnsportschnle Spandau ,
Schützen - Ges. und Pol . Gera .

Die Katalonien -Rundfahrt über neun Etappen
wurde in Barcelona beendet . Gesamtsieger wurde der
Spanier Canardo mit 48 :20 :21 Std . vor dem Belgier
Bonduel mit 48 :23 :43 Std.

lltuScfccUt
140 Chinesen kommen

Chinas Olympiateilnehmer wurden am Dienstagabend
in Nanking in feierlicher Weise von General Chiang -
kaischek verabschiedet . Im Anschluß an eine kurze
Feierstunde am Fuße des Sunyatsen -Denkmals stiegen
die Olympiateilnehmer zum mehrere hundert Stufen tie¬
ferliegenden Mausoleum hinab, wo am malerisch gele¬
genen Abhang des Purpurberges und im Beisein von Dr .
Mohr und von Pl essen von der Deutschen Botschaft
die Verpflichtung der Kämpfer stattfand, die dergestalt
vor sich ging , daß die Olympiateilnehmer sich dreimal vor
der Sunyatsen -Statue verbeugten und dabei die Worte

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Doimarstas
25 . Juni

5.45 Choral , Wetter . Bauern -
funk .

5.55 Ävmnastik I tGlucker ) .
5.20 Wiederholung der zweiten

Abendnachrichten .
6.30 Frühtonzert .
7.00 Frühnachrichten .
0.03 Weiierbcr . . Gymnastik 77

Giucler .

8 .30 Bunte Unterhaltung .
3.30 Achtung , hier « erden

Flecken vertilgt !
10.00 « olköliedsingen .
11-30 Für dich, Bauer !
12.00 Mittagrkonzcrt .
>3.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 Allerlei von 2 bi » 3.
15.30 Gustav Frcyiag » Frauen .

gestalten .
16.66 Aus Karlsruhe : Bunte

Musik am Nachmittag .
17.40 AuSlandSdcutfchtum wird

lebendige Wirklichkeit .
18.66 Bunte Stunde .
19.15 Aus Karlsruhe : D ' Ma -

dam und d ' Magd . Din
elfätzifcheS Lustspiel .

19.45 Erzeugungsschlachl .
20 .00 Nachrichtendienst .
20.10 Spielbälle d . Fröhlichkeit .
22 .00 Nachricht . , Wetter , Sport .
22.30 Lieder , gesungen v . Hilde

Üeeser -Bluiharbt .
22 .45 Tanzmusik .
24.00 Romantisch « Nachtmusik .

Freitag
26. Juni

5.45 Choral . Wetter , Bauern .
funk .

5-55 Gymnastik I (Glucket ) .
6.20 Wiederholung der zweiten

Abendnachrichten .
6.30 Frühkonzerl .
7.00 Frühnachrichtcn .
8.05 Wetterber . . Gymnastik II

(Glucker ) .
8 .30 Musik am Morgen .

10.00 Von der braunen zur « ei.
weihen sohle .

11.30 Für dich, Bauer !
12.00 Mittagllkonzert .
13.00 Weiter Nachrichten .
>4.00 Allerlei von 2 »i» 3.

15.30 Hört , was die Regen¬
tropfen erzählen !

16.06 Musik am Nachmittag .
16.50 DaS hinkende „ t *

17.50 Zwischenprogramm .
18.00 Froher Klang — froher

Sang . *
18.30 9. Offenes Liederfingen

1936.
19.00 Die Löwin und der Gene¬

ral . Hörspiel .
10.45 Musikalische Kleinkunst .
20.00 Nachrichtendienst .
20 .10 Bunte Platte .
22 .00 Nachricht . , Weiter , Sport .
22.30 Unlerhaliunglkonzert .
24.00 Nachiinusil .

Samstag ,
27. Juni

5.45 Choral , Wetter , Bauern »
funk .

5.55 Gymnastik I (Glucker ) .
6.20 Wiederholung der zweiten

Abendnachrichten
8.30 Fröhlich kingt ' r zur Mor¬

genstunde .
7.00 Frühnachrichten .

8.05 Weticrber ., Gymnastik n
(Gucker ) .

8 .30 Morgen « » ,ert .
10.00 Der Dürkenoui ».
11.30 Für dich . Bauerl
12.00 Au « Mannheim : Buniel

Wochenende .
13.00 Weiter . Nachrichten .

14.00 Allerlei von 2 bis 3.
15.00 Der Bienenstaat Ruf der

Jugend !
16.00 froher Funk für Alt und

Jung .
18.00 Tonbericht der Woche .
18.36 Das schöne deutsche Lied .
19.06 Aus Mannheim ' Wenn

die Sonne brennt . . .
20 .00 Nachrichtendienst .
20.10 Sommertheater (Bunter

Abend ) .
22.60 Nachricht .. Wetter . Sport .
22.30 Und morgen ist Sonntag .
24.00 Ein Sommernachtstanz .

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
25. Juni

6. 10 Schallplatte « .
10.00 Schulfunk .
11.30 Bauernfunk .
12.00 Konzert .

17.00 Allerlei — von 2 bi » 3.
15.00 Wetter , Börse .
15.15 Deutsch « Hütter und Ihre

Söhne .

16.66 Konzert .
18.00 Schallplatten .
18.35 Sport .
19.00 Schallplatte » .

19.30 Tie Musik der Lufiwaske .
20. 10 Bunlcr Abend .
22.00 Nachrichten .
22 .30 Antike » Olhmpla -Fest .
23 .00 Tanz .

Freitag
26. Juni

6.10 Schallplalten .
10.00 Schulfunk .
10.50 Kindergarten .
11.30 Frauenberufe .
11.40 Bauernfunk .
12 00 Werkpause

13.15 il - nzcrt .
>3.45 Nachrichten .
17.00 Allerlei — von 2 bi » 3.
15.00 Weiter . Börse .
15.15 Kinderliederstngen .
18.00 Konzert .

17.50 Lieder .
18.15 Hans Beltz spielt .
19.00 Schallplatte » .
>9.30 Deulsch . ftnnische Jugend -

auStauschsendung .
20 . 10 Gluck . Beethoven . Richard

Strauß .
21.35 Die Brantschau .
22.00 Nachrichten .
22.30 Nachtmusik .
23.00 Nachinrustk .

Samstag
27. Juni

Eam - tag . den 27. Juni .
6 . 10 Konzert .

10.00 Schulfunk .
11.40 Bauernfuuk .

12.00 Konzert .
>4.00 Allerlei — von 2 bi » 3.
15.00 Wetter , Btrs «.
15.10 Lieder .

16.00 Schallplatten .
18.06 Westfälische Volkstänze .
19.66 Unterhaltungsmusik .
20 .10 Bunter Abend .

22-00 Nachrichten .
22.30 Nachtmusik .
23.00 Tanz .

seines Vermächtnisses an China sprachen . Dann folgten
zwei Schweigeminuten und anschließend ein Rundgang
um den Sarkophag . In den Räumen des Offizierklubs,
die mit den Fahnen Deutschlands und Chinas geschmückt
waren , übergab General Chrangkaischek dem Bannerträ¬
ger der chinesischen Olympiamannschaft, Funsonho, die
Flagge , die am 1 . August der chinesischen Abordnung
voranflattern wird . General Chiangkaischek ermahnte
zum Schlüsse die Olympiakämpfer zu vorbildlichctn Ver¬
halten als Vertreter des neuen Chinas . Die Welt solle
ihre falschen Vorstellungen über China verlieren . Chinas
Sportler vertreten in Berlin ihre Nation !

Die Mannschaft besteht aus neunzehn Leichtathleten ,
vierzehn Basketballspielern , zwei Schwimmern und vier
Boxern . Weiter machen die Reise nach Berlin mit 40
Sportlehrer , verschiedene Offizielle der Sportorganisatio¬
nen und 12 . Frauen . Zusammen mit 22 Fußballspielern ,
die bereits unterwegs sind und mit denen der am Freitag
Schanghai verlassende Haupttrupp ain 8. Juli in Bombay
zusammentrifft, ist die chinesische Expedition rund 140
Mann stark.

. . . . und 200 Franzosen
Die Beteiligung Frankreichs an den Spielen wird un¬

geachtet des Abstriches vom „olympischen Etat " erfreulich
stark ausfallen . Die Streitmacht wird sich aus rund 200
aktiven Sportlern zusammensctzen . Einschließlich der
Führung , der Trainer , den Masseuren und weiterem
Hilfspersonal wird die Expedition aus 260 Personen be¬
stehen.

Brasiliens Olympia -Cxpedition
° In Rio de Janeiro fand ein Olympia - Appell der als
Vertreter Brasiliens für die Olympischen Spiele auser¬
sehenen Sportler statt . Im Namen des Brasilianischen
Olympischen Komitees gab der Delegierte des Organisa¬
tionskomitees für die Olympiade, Wilhelm König , die
Stärke der Mannschaft Brasiliens bekannt. Es wurden
folgende Nennungen in den einzelnen Sportarten abge¬
geben :

Rudern 25, Basketball 10, Leichtathletik 7, Schwimmen
7, Fechten 7, Schießen 5, Boxen 3 , Ringen im freien Stil
3, Moderner Fünfkampf 2, Radfahren 2 und Segeln 1,
insgesamt also 72 Mann . Außerdem machen 80 Sportstu¬
denten die Reise nach Berlin mit , um sich an dem Olym¬
pialager zu beteiligen. Dazu kommen noch zahlreiche Be¬
gleitpersonen, so daß die gesamte Expedition Brasiliens
auf etwa 180 Personen kommt .

Zwei Schweizer Olympia -Geher
Die Entscheidung über die Beteiligung der Schweiz

am olympischen 50 Kilometer- Gehen ist bereits gefallen .
Die Vertreter der Eidgenossen werden der in Berlin an¬
sässige Artur Teil Schwab und Charles Reiniger (Lau¬
sanne) sein . Bei einer kürzlich in Henniez veranstalteten
Olympia -Ausscheidung über 46 Kilometer siegte Schwab
in 4 : 13 :28 Std . vor Reiniger , der 4 : 14 :32 benötigte. Zu
Beginn des Monats Juli werden beide Schweizer Olym¬
pia-Geher gemeinsam das Training in Berlin aufnchmen.
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Pandel und Wirtschaft
planmäßigeAusbauarbeit -erKinanzpolitik

Der Zeichner der neuen Reichsanleihe erweist sich selbst einen gulen Dienst !
Die neue Reichsauleihe stellt einen weiteren selbstver¬

ständlichen und darum keineswegs überraschenden Schrittin der folgerichtigen Aufbauarbeit der deutschen Finanz¬
politik dar . Man muß sich immer wieder vergegenwär¬
tigen, unter welchen Bedingungen die nationalsozialistische
Reichsregierung bei der Machtübernahme beginnen
mußte. Der völlige Zusammenbruch aller öffentlichen
Haushalte wie auch der Wirtschaft machte eine sofortige
tatkräftige Aufbauarbeit erforderlich. Das zur Ingang¬
setzung der großen Arbeitsbeschaffungsaktion erforder¬
liche Kapital durch Steuern aufzubringen , war angesichts
der Wirtschaftslage unmöglich. Mußte man ihr doch im
Gegenteil durch Steuererleichterungen auf verschiedenen
Gebieten neuen Auftrieb geben. Reserven waren selbstver¬
ständlich nicht da.

Es blieb unter solchen Bedingungen gar nichts anderes
übrig , als einen Wechsel auf die Zukunft zu ziehen, das
heißt im Vertrauen auf zukünftige höhere Staatseinnah¬
men aus einer wieder gesund und steuerkräftig geworde¬
nen Wirtschaft die Arbeitsbeschaffung zunächst kurzfristig
zu finanzieren . Daß diese kurzfristigen Schulden einmal
in langfristige nmgewandelt werden mußten , war und ist
eine Selbstverständlichkeit, und so geht mit der aktiven
Wirtschaftspolitik des Staates durch Arbeitsbeschaffung
und Aufrüstung seit 1983 eine sorgfältige Pflege des Geld-
und Kapitalmarktes Hand in Hand. Erst dann wird die¬
sem eine neue Belastung zugemntet , wenn er ganz offen¬
sichtlich imstande ist , sie zu tragen .

Dies ist jetzt offenbar in hohem Maße der Fall . Die
Börse steht im Zeichen des anlagesuchenden Kapitals , und
,war nicht nur der Aktienmarkt, sondern auch der Markt
der festverzinslichen Werte , deren Kurse infolge der ge¬
stiegenen Nachfrage durchweg beträchtlich gestiegen sind
und zum Teil über Pari liegen . (Reichs- und Staatsan¬
leihen 100 .3 v . H ., Industrieobligationen 101,4 v . H .) . Al¬
lein im Mai konnten für rund nom . 200 Millionen RM .
Pfandbriefe aus den Beständen der Banken verkauft wer¬
den .

Freilich besitzt die Börse nicht mehr die ausschließliche
Bedeutung als Barometer des Geld - und Kapitalmarktes
wie früher . Doch auch sonst läßt die Wirtschaft deutliche
Anzeichen erkennen, daß überall beträchtliche Kapitalien
vorhanden sind , die nach Anlage geradezu drängen . So
standen z . B . die . Berichte der Versicherungsgesellschaften
durchweg im Zeichen zunehmender Prämicneingänge und
Bersicherungsbestände. Auch darin , daß in letzter Zeit
einige Gesellschaften dazu übergingen , den Zinsfuß ihrer
Obligationen herabzusetzen, zeigt sich deutlich die Flüssig¬
keit des Geldmarktes , denn die Möglichkeit, jederzeit an¬
deres , und zwar billigeres Kapital zu erhalten , ist ja die
Voraussetzung für diese privaten Konversionsbestrebnn -
ge » . Ein weiterer Beweis für das Vorhandensein großer
anlagesuchendcr Kapitalien ist der verstärkte Zug zur
Kouzerubildung , der in letzter Zeit so ausgeprägt in Er¬
scheinung trat , daß bereits Bedenken über die volkswirt¬
schaftliche Berechtigung einer solchen Anlagepolitik der
Jndustriegesellschaften geltend gemacht wurden . Es steht
fest, daß die wesentliche Triebkraft dieser neuen Konzcrn-
politik in dem Vorhandensein großer Kapitalien liegt , die
die Wirtschaft in der Zeit der allgemeinen Wirtschaftsbe¬
lebung seit 1933 ansammeln konnte. Auch der viel disku¬
tierte Zug zur Eigenfinanzierung gehört hierher.

Die Wirtschafts- und Zinspolitik der Reichsrcqicrung
hat also die erwarteten Früchte getragen , die zunächst der
Wirtschaft zugute gekommen sind . Es ist infolgedessen
licht mehr als recht und billig , daß jetzt auch bas Reich
mran teilnimmt . Um so mehr, als es dem anlagesuchen-
cn Kapital eine außerordentlich günstige Gelegenheit

bietet. Die neuen Reichsschatzanweisungen haben — wir
möchten das hier nochmals betonen — mit einer durch¬
schnittlichen Laufzeit von neun Jahren zwar eine etwas
längere Laufzeit als die bisherigen (Reichsbahnanleihens 8
Jahre ) , was aus Gründen der Emissionspolitik nötig ist,damit 5te älteren Anleihen nicht vernachlässigt werden,
dafür ist ihre Rendite aber unter Zugrundelegung des
Ausgabekurses von S8 2/< v . H . und einer Verzinsung
von 4 )4 v . f>. mit 4,67 v . H . sehr günstig im Vergleich
zu den Reichsbahn-Schatzanweisungen mit gegenwärtig
4,69 v . H . Rendite , der Reichsanleihe von 1934 mit 4,47
v . H ., den Preußischen Schatzanweisungen mit 4,52 v . H .
und auch den 4Xprozentigen Hypothekengoldpfanöbriefen ,deren Effektivverzinsung zur Zeit etwa 4,70 v . H . aus¬
macht . Der Zeichner der neuen Reichsanleihe erweist sich

durch die Wahrnehmung dieser günstigen Kapitalanlage
selbst eine« guten Dienst . Es bedarf daher eines beson¬
deren Appells an die moralische Staatsbürgerpflicht kaum ,
denn schließlich dürfte sich heute jeder einzelne in Deutsch¬
land bewußt sein, daß sein Geschick und sein privates
Wohlergehen von dem des ganzen Volkes und Staates
abhängt. Ohne Adolf Hitlers großes Aufbauwerk gäbe es
heute in Deutschland keine Wirtschaft und keinen Kapital¬
markt mehr, geschweige denn eine Wirtschaft und einen
Kapitalmarkt , die mit Leichtigkeit eine Reichsanleihe von
700 Mill . RM . ( da 200 Mill . RM . bereits fest untcrge -
bracht sind , eigentlich nur von 500 Mill . RM . ) aufnchmen
könnte. Der Erfolg der Anleihe steht mithin schon fest,
wenn jeder zu seinem eigenen wohlverstandenen Besten
handelt.

Nachstehend geben wir noch einmal die einzelne « Be¬
dingungen der Neuemission wieder :

Das Reich begibt 700 Mill . RM . 4 )4prozentige auslos¬
bare Reichsschatzanweisungen zum Kurse von 98'/- v . H.
Die Laufzeit der Schatzanweisungen beträgt zwölf Jahre ,
beginnend mit dem 1 . Juli d . I . Von 1943 ab wird jedes
Jahr ein Sechstel des Anleihebetrages der Schatzanwei¬
sungen zum Nennwert ausgclost werden , so daß die durch¬
schnittliche Laufzeit neun Jahre beträgt . 200 Mill . RM .
dieser Schatzanweisungcn sind bereits fest gezeichnet wor¬
den . Die verbleibenden 500 Mill . RM . werden durch das
unter Führung der Reichsbank stehende Anleihekonsor¬
tium zum Kurse von 983/4 v . H . zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt . Die Zahlungen durch die Zeichner auf zuge¬
teilte Reichsschatzanweisungen werden in der Zeit vom
28. Juli bis 5 . Oktober d . I . erfolgen , und zwar am 23.
Juli und 20. August je 30 v . H . und am 10. September
und 5 . Oktober je 20 v . H . Frühere Zahlungen sind zu¬
lässig. Der Lauf der Stückzinsen beginnt mit dem 1. Juli
d . I . Die Reichsschatzanweisungen sind mündelsicher und
bei der Reichsbank lombaröfähig . Die Zeichnungsfrist
läuft vom 29. Juni bis 14. Juli d . I .

Weripapier- und Warenmärkte
Berlin : Wenig verändert

Berlin , 24. Juni . (Funkspruch.) Die Börse erösfneie auch heute
wieder bei sehr stillem Geschäft und zu nur unwelenllich veränder¬
ten Kursen. Farben waren gesucht mit 171 .75 und kamen um 0 .5
höher ein. Siemens und Vereinigte Stahlwerke gewannen ie 0 .25,
Mannesman » % , Schlickert und Rcichsbank je 0.75. Andererseits
ermäßigten sich von Heyden um 0 .75, Stolberger Zink um 0.5 , AEG
um 46.

Am Rentenmarkt wurden RcichSaltbcsttz mit 112 .80 (113) ange¬
schrieben .

Aktien im Verlauf freundlicher
Im Verlaus vermochten sich an den Aktienmärkten KurS-

bcsscrungcn durchzusetzcn , die über kaum V* überschritten. Ausnah¬
men bildeten Reichsbankanteile , die gegen den ersten Kurs um
2(6 anzogen und BMW , di« mit einer erneuten Steigerung den
Vortragsvcrlust völlig wettmachtcn.

Sehr still blieb es am Kaffarentenmarkt ; da weder Angebot
vorlag noch Kaufncigung bestand, verharrten die Kurse aus etwa
gestriger Basis .

Die Börse bewahrte bis zum Schluß eine gewisse WiderstandS-
sähigkcit. Kursveränderungcn von Belang waren kaum festzustel -
ken . Farben schlossen zum Tageshöchstkurs von 172)6. Rcichsaltbesktz
gaben auf 112 .70 nach . Nachbörslich war cs still .

Im Frciverkcftr wurden folgende Kurse genannt : Dt . Grammo¬
phon 51 .75—53, Faber Bleistift 84 .25— 85 .75 , Karstadt 84 .25—86 .25,
Scheidemandel 61 .25—62 .75 , Stocwcr Auto 78 .25 —70 .75 , Ufa Film
61 .75—63.25 Ber . Schmirgel 56 .75—58.25, Burbach-Kali 68 .25 bis
69 .75 , Wintershall 121 .25—123 .25 , 5 Prozent Bavcrnwerk 102 .50 © .,
5 Prozent Grotzwasserw. 102 .50 G ., 4 Prozent Walchensee 2 .63 G .,
Diamond Minen 9 .12—0 .62, 4 Prozent Rufs. Anleihe 1902 0 .70 G .,
4 u . 4 .5 Prozent dito Markprior 0 .475 G ., 4 . « . 4 .5 Prozent dito
Guldenprior 0 .70, 4 Prozent dito Südwcstbr .-Pr . 2.62 G . Tendenz :
still , aber fest.

Frankfurt : Etwas freundlicher .
Franksurt , 24. Juni . (Drahtbcricht .) Die Börse lag zwar im¬

mer noch sehr ruhig , setzte aber den Aktienmärkten allgemein etwas
srcundlichcr ein . Da auf Grund der rückläufigen Kurse nur wenig
Publikumsvcrkäufe erfolgt waren , ergab sich nunmehr schon rein
markttcchnisch eine Erholung . Vielleicht regten Erwartungen über
Ausführungen in der morgigen HV der Farbcnindustrie an . IG
Farben setzten 0 .5 freundlicher ein . die übrigen chemischen Werte
waren in etwa gleichem Ausmaß höher, Mctallgescllschast um 1
fester . Elektroaktien lagen noch uneinheitlich, aber nicht mehr als
0.5 Prozent nach oben oder unten verändert . Die Umsätze waren
hier sehr bescheiden .

Montanakticn zumeist weiter erhöbt vor allem wieder Rheinstahl
auf die höheren Dividendencrgebnisse um 1 .25, Rheinstahl im Ver¬
laus 0 .5, Mannesmann % fester . Von Motorenakticn Daimler %
höher, BMW 2, daneben Moenus 1 fester . Außerordentlich ruhig
blieben Bau - und Zcmentaktien , ebenso Zellstoff- und Tertilwerte ,
aber auch hier war Neigung zu leichten Kursbcsserungcn zu ver¬
zeichnen . Linoleumwcrte zogen an , und zwar Eonti Linoleum um
1.5 . Deutsche Linoleum um 0 .25, Reichsbank 0 .75 höher.

Sehr still blieben im Gegensatz zu den später teilweise etwas feste¬
ren Aktienmärkten, wobei die Kurscrböhungcn sehr gut gehalten
war , die deutschen

' Anleihen . Altbesttz unverändert 112 .87 , Kommu-
nalumschulden wieder 89 . Auslandsrcntcn blieben vernachlässigr.

Tagcsgcld ca. 2 .75 Prozent .

Stille Abendbörse
Frankfurt , 24. Juni . (Drahtbcricht .) Bei allerkleinsten Umsätzen

waren an der Abendbörse etwa MittagsschlußkurS zu hören . Holz¬
mann stellten sich 56, Daimler (4 , Dt . Linoleum und SUdd . Zul¬
ker je )4 höher. IG Farben lagen mit 172)6 unv . Deutsche Anleihen
blieben vollkommen still und ohne Veränderung . Von Auslands¬
renten stellten sich Mexikaner durch örtliche Nachfrage etwas höher,
so 4 )676ige Goldmexikaner H % und 5 % i0e dto . etwa )6 %.

Der Verlauf und der Schluß der Abendbörse waren geschäftS -
los . IG Farben stellten sich zum Schlußkurz aus 172.

Holland ermäßigt den Diskontsatz
DNB Amsterdam, 24. Juni . Die Niederländische Bank hat den

Diskontsatz um )6 auf 4 % ermäßigt . Der Diskontsatz wurde am
3. Juni um 1 % erhöht .

Karlsruher Getreidegroßmarki
In der Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel hat die Frage

sowohl nach Weizen als auch nach Roggen angehalten . Mühlennach-
produkte sind in genügender Menge angeboten . Gerstenfuttermehl ,
süddeutsche Fabrikate , notierte 21 XU , Biertreber 14—14,40 XU , Malz -
kcime 13,40—13.80 XU .

Rauhsuttcrmtttcl : Loses Wicsenheu, gut , gesund, trocken , je
nach Qualität 2 .50—2 .75 XU , Luzerne, gut , gesund, trocken , je nach
Qualität 2 .75—3 -00 XU , Weizen-Roggenstroh, drabtgepreßl , i> nac
Qualität 1.50—1 .65 XU , Futtcrstroh (Gerste u . Hafer) 1 .60—1 .75 XU .

Berliner Getreidegroßmartt
Berlin , 24 . Juni . (Funkspruch. ) Die Geschäftstätigkeit im hie¬

sigen Gctrcideverkehr hielt sich im Rahmen der letzten Tage . . Eine
nennenswerte Auslockcrung der Verwcrtungslage in Mahlgetreide
ist an den . Großmärktcn noch nicht scslzuslcllen ; gelegentlich kom¬
men kleine Posten zum Slngcbot, die bei Bewilligung der erhöhten
Ausgleichsspannc ausgenommen werden . Auch die Provinzmühlen
versuchen sich Mahlgut zu sichern . Futtcrweizcn feblt am Markte .
Das Geschäft in Hafer bleibt auch bei Preiszugesiändissen gering,
Fuitcrgcistc ist für kurzfristige Lieferung und bei entgegenkommen¬
den Forocrungcn unterzubringcn . Am Mehlmarkie haben Weizen¬
mehle ruhiges Bedarssgcschäst, die Lage am Mehlabsatz tst be¬
friedigend.
Obstmarkt

Oberkirch , 23 . Juni . (Obstgrohmarkt .) Erdbeeren 0,32 —0,50 , Kir¬
schen 0,20 —0,50 , Johannisbeeren 0,35 —0,45 , Stachelbeeren 0,40 , Hei¬
delbeeren 0,55 —0,70 Himbeeren 0,50 —0 .55, Pilze 0,70 XU je Kg .
Samstags findet kein Obstmarkt mehr statt.

Hallingen . Zufuhr : 18 300 Kg . Kutschen , 40 Kg . Erdbeeren , 30 Kg .
Himbeeren. Preise : Kirschen 45—62, Erdbeeren 60 , Himbeeren 60
Pfg . >e Kg .

Wcinhcim . Kirschen : I . 20—29, II . 12—19, III . 6—12, Erdbee-
ren 16—24, Stachelbeeren 14 —21 , Erbsen 6—9 , Himbeeren 28—33,
Heidelbeeren 33— 35, Johannisbeeren 18 —19. Nachfrage in Erd¬
beeren schleppend : Anfuhr : 1000 Zentner , Nachfrage: gut .
Schlacht - und Nutzvieh

Pforzheim . Zufuhr : 2 Ochsen , 4 Kühe, 2 Färsen , 4 Schafe,179 Kälber , 386 Schweine, Ochsen : a 45. Kühe a 43, b 37—39, c 31,
Färsen a 44, Kälber a 69—72, b 66—68 , e 60—65, d 51—59,
Schweine a 56,5 , bl 55,5 , b2 54,5, c 52,5 , d 50,5 .
Zucker

Magdeburg , 24 . Juni . (Funkspruch. ) Wettzzucker (einschließlich
Sack und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Ver-
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Juni 32,15 ,
32 .25, Juli 32.27)6, 32 .37)6. Tendenz ruhig . Die Tcrminpreisc für
Weibzucker sind unverändert . Tendenz : ruhig .
Zutemarkt

Rohjutcmarkt erneut höher . Firsts kosten : Junt -Juli - , Juli -
Aug .- Vcrschisfung I 17.15/— je Tonne , Aug .-Sept .-Verschifsung
£ 17.17/6 je Tonne ; neue Ernte Aug .- Sept .- und Scpt .-Okt.-Ver-
schissung £ 17.17/6 je Tonne . Fabrikatemarkt in Dundee : Geschäft
geringfügig . Deutscher Markt ebenfalls still . (Mitgeteilt von der
Jntercssengemcinschast Deutscher Jute -Industrieller ) .
Baumwolle

Bremen , 24 . Juni . (Funkspruch. ) Baumwolle -SchlutzkurS . Ameri¬
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
14.66 ( 14 .79 ) Dollarcents .

Metalle £(11,
London , 24 . Juni . Mctallschlusjbörfe. Kupfer (£ v> tebt . m»

denz: stetig. Standard p . Kasse 3646— " /i ». do . 3 Monate ^
36» /i «, do . Settl . Preis 3646, Elektrolyt 4-146—41 )6, best >
40—44, strong sheets 68, Elektrowirebars 4144 . — Zinn «non«1*
Tendenz : gut behauptet . Standard p . Kasse 185)6— )4 , do . o
182—%, do . Settl . Preis 185%, Banka 187)6. Straits l« '

H„ s»
Blei (I p . to ) . Tendenz : gut behauptet . Ausld . prompt <ms-
15 )4, entf . Sicht , ossz . Preis 15»/ . «, Settl . Preis 15)4. —
to ) . Tendenz : gut behauptet . Gewl . prompt offz . Preis
entf. Sicht , offz . Preis 14- /i », Settl . Preis 14.

Berlin , 24. Juni . (Funkspruch.) Mctallnotierungcn fjj
*

Kilogramm . Elcktrolytkupscr prompt cif Hamburg , Brcmc>
Rotterdam (Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektroiy
notiz) 52.75 (52.50) XU . . ,si

Originalhüttcnaluminlum , 98 bis 99 Prozent In Blöcke ^
RM ., desgl . in Walz- oder Drahtbarren 99 Prozent 1« &
Reinnickcl 98 bis 99 Prozent 269 RM ., Fcinsilber (1 * 8-
unv . 37.75—40 .75 RM .

Heinrich Lanz A . -G .
Verstärkter Auslandsabsatz — Wieder 10 '/« Di " 'd"

Erhöhte Umsätze im neuen Jahr
. .. Kils

In dem soeben erschienenen Geschäftsbericht für, . j,
Jahr 1935 macht die Heinrich Lanz AktieugesellM ' >
Mannheim , folgende Ausführungen : . gr<

Durch die Maßnahmen der Reichsregierung . d»
„f, |

nährung des deutschen Volkes auf eigener Scholl ^ «{ji
zubauen und zu sichern , ergibt sich die Nativen» «' ^
eines verstärkten Maschineneinsatzes, wodurch im -15
mit der starken Bautätigkeit und der Belebung ^
Krastverkehrswirtschaft der Umsatz der Firma »'
gesteigert wurde . Der Auslandsumsatz erfuhr ei ', c

je*
gen- und wertmäßige Zunahme . Ter Anteil
deutschen Gesamtausfuhr landwirtschaftlicher jd
beträgt ca . 20 Prozent . Die neuen Traktorentoprn
Firma haben sich ausgezeichnet bewährt : das aleüve ^^
für die neue Kartoffelerntemaschine . In einem
Schlepperbinder hofft man . eine ihren Zwecken e^ ti«
chende Maschine auf den Markt zu bringen . Die >1% !
kation in Dreschmaschinen und Pressen wurde lv
ausgebaut .

Die Zahl ber Gefolgschaftsmitglieder stieg von ^
Ende 1934 auf 5 548 Ende 1935 . Am Jahresende W'

JLj)
an die Gefolgschaft als Anteil der Arbeit am EE ^
freiwillige Zuwendungen in Höhe von 882 000
macht . Außerdem wurden ber Heinrich und Julia
Stiftung weitere 900 000 RM . überwiesen . Die <0 '
ten Erträgnisse des Stiftungskapitals . das üun '' .^
1587 680 RM . beträgt , werden in Form von mona>"^ >
Zuschüssen an alte ehemalige Werksangehörige , j,ü
maligen Zuwendungen an Gefolgschastsmitgliedcr-^
unverschuldet in Not geraten sind , im Sinne und ({
den Vorschriften der Satzungen ausgeschüttet,
wurden aus laufender Rechnung für gleiche Zwecke ,
namhafte Beträge aufgewendet . <, >('- - - -- - ~ o AJirtD 1Nach Vornahme von regulären und S
abschreibungen aus Anlagen in Höhe von 1

§,»
Reichsmark, sowie anderen Abschreibungen in HE «,j,< j
65 612 RM . schließt die Bilanz mit einem Remg ^ . z .
von 824H55 RM . , der sich um den Gewinnvortra .lt (t
1934 von 127 850 RM . auf 952 405 RM . erhöht. HK,je-
werden wie im Vorjahr 8 ' /« Dividende an die * ^näre ausgeschütte und 2 °/» Dividende dem Anl^ ^ ck" ' • ~ - - - Heran , zuge'»".«!
Der verbleibende Restgewinn von 252 405 RM . wir "bei der Deutschen Golddiskontbank , Berlin .

neue Rechnung vorgetragen . ^ « ff ; 1Die Bilanz zeigt die folgenden wesentlichen Aw Ei 1
Das Anlagevermögen ist mit 4 634 287 RM .
Reichsmark.) in der Bilanz ausgenommen . Die "

, unk
gunge « haben sich nicht verändert (5 005 RM . ) Drille
lausvermöge « stellt sich auf 15110 800 RM . ( 12 "'V
Reichsmark) , dem an kurzfristigen Verbindluv ^ jl«
3 786 046 RM . (3 430 701 RM .) gegenüberstehen. V
schuldverschreibungen einschließlich Zinsen haben P® jrf
75 082 RM . auf 57 862 RM . ermäßigt . Das V
der Heinrich und Julia Lanz- Stistung hat O® «}#
1 587 680 RM . (668 528 RM .) erhöht, wovon 197 bk » J
in festverzinslichen Wertpapieren angelegt sind . <0^

Das Grundkapital beträgt unverändert 7 SKjy
Außerdem wird eine gesetzliche Reserve in Hö »°
700 000 RM . und ein Reservefonds II in
300 000 RM . wie im Vorjahre ausgewiesen . 2^ * ?
dererücklage für unerwartete Ausfälle von 800 00»
ist unverändert übernommen worden . ff

Die ersten fünf Monate des Jahres 1936 Habens
wohl im In - als im Ausland einen erhöhten 11
gebracht . ^

Berliner u. Frankfurier Kurse
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. don AkUenaamen bod . die letzte Div .)

24. Juni
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Alfberitz
6 Hocücd Rh
6 FrKrupp RM
6 Mitteld.Stabl

6 Stahlv . B.
5 do . RM
4% do . RM 51
4% do . RM 47
4Vf»% do . RM

Bank f.Braq 6%
Reichsbank U
AG .t .Verkehrb
\ Mg. LoWaib. 7
DtReicbsbVzg?
Hapag I
Himbg ^SQd 6
NorddJJoyd I
Accumulatorl2
Aku
A.E .Q.

23. 6.
113,00
101,37

102.62
103.25

93. 12
93. 12

140.25
192,75
123.37
142.25
122.5$
14.50
30,00
15*75

199.50
0 56 .25
1136 . 12

24. 6.
112.50
101.25
102.87
102.50
102.50

93.37

130.50
194.25
121.00
143.25
122.25
14.62
31.00
15.75

198.50
55.25
36.00

AschZeltefoff 3
Bay . Motor 6
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb . 6
Berl .Karlar . 6
Bewag 8
Berl . Masch 5
ßraunk .Brik . 10
Brem .Wolle 10
Budenis 4
CharlWass .5%
Chem .Heyden 4
Ctude A- C 45
Chade D 9
ContiOummi 11
do .Unoleum 8
DairalerÖenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt . Erdöl 5
Dt Kabelw . 6 144 .00 —

23. 6.

134.50
85 .12

135.00
139.50
151.25
130.50

151.75
101. 12
115.58
122.75
439 .00
431 .00
189.00
209 .75
117.87
118.00
119.50

24. 6.
101.50
136.00
85 .00

134.62
139.12
151.62
130.50

152.00
102.00
115.87
124.25
440 .50
429 .50
189.00
211 .75
117.62
117.00
119.75
128.37

Dt .Linoleucn
Dt . Telefon
Dt .Eisenhdl .
Dtm .Union
F.intr . Brk .
Eisb . Verk .
El . Ueftrg .
E .W .Schles .
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Ges . I . el . U .
Goldschm .
Hamb .El .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2^
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

23. 6.
186,00

142.00
205 .00
190.00
133.00
131.25
122.00
152.87
95 .50

170.87
128.00
130 00
138 .50
110.75
141. 50

124 .50
106. 12
119.62
90 .50

24. 6.

138.00
142.25

189.25
134.75
132.00
121.00
153 00
96 .00

172.25
128.00
130.50
138.62
110.50
141.50

124.75
106.25
119.37
90,50

Ilse Bergban 6
do . Genuß 6
Gebr . Jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers 5
Klöckner 3
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgr . 4
Manaesm . 3
Mansfeld 6%
Maschb .Ut 0
Max ’hütte 8
Metailges . 5

Montecatini8l £
Ndl . Kohle 8
Orenstein 0
Rh. Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 4

23 . 6. 24 . <
167,00 —
135,25 135.
97.62 91 ,

102.00
189.62
137.50
21,50

106.60
98,00

135.00
108.25

133.00

80.12

134.25
134.62

136.C
108.C

133,25

136.12

Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
Salzdetf . 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
5chh .-Salz , 6
Schuekert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 8
5töhrKnmn )g . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stah !3%
Vogel Draht 6
W .Oelsenk . 8%
West . Kaufh . 0
Westerregeln 5
ZellWaldhof 6
Otava Minen 0

23. 6.
132.37
146.50
127.00
179.50
39 .02

138,25
142.50
154.02
110.00
202 .00
114,00
75,00

93 .12
150.00
165.50
44 75

126.50
139. 17
22,00

24 6.
132.25
146 75
126.75

39 .37
139.75
143.25

109.50
202,87
116.25
75 .25

225.50

93 .25

165.00
44 .25

123.25
139.50
22 .01

Berliner Kassahurse24 6
Pr . Ztr .-Stadtsch .

Reihe 5 u . 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25,27 97 .00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .01

Steuergutscheine
Or .lCaKure 109.50
dto . oh . 1934 110.90
dto . oh . 1935 112. 12
ato . oh . 1936 112.25
Gr . llfll . 1934 —

1935 —
n m m 1936 111 .80
„ - „ 1937 112.30
Mt * ,« 1938 112,25

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101 62
4% .. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98 62
Yotmganleihe 102 25
6 Preuß . 28 108,50
6 Schatz31 II 101.30
4% , , Schaf *341 100,40
4M* Schatz 36 99.90

Baden 27 97 co
4% Bayern 27 9?I?5
4% Post 34 I 100;20
4% Post 35 100,00

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anst .

Reihe 4 —
21

w 22
Komm . 16
Detosam .

97 .50
98 .00
95.00

Liqrn . 101.75
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94 .00

Nordd . Grnndkr .
Reihe 14, 21 96,00
R 8, 11, 13 96.00
Komm 23 94 .00

Pr . Zeotralbodeo
Reihe 24 96,00

*t 26 Utj . 101.70
Komm . 26 , 28 94 25
dto . Liq . 29
Gold

,» Komm .
Pr . Pfandbriefbank

Rdhe 47 96.7^
" 50 96,7J

Komm . 20 94,25
Rh . W . Bodenkredit

Reibe 4 u. w . 97 00
» 16 97|00

7, % H 97,00

100.00
97,00
94 .25

Westd . Boden
Reihe 20 0. 22 96,50

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,00

Obligationen
6 Daiml . Benz . 106.50
9 Klöckner 101.00
6 Mont Cenis 103,00
5 RhMainDoo —
6Siem . Schuck . 103,50
6 Viag 101 .50
6 Farbenbonds 136.00

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .VereinsbS 95 .75
Be/I .Hände lsg6 115.00
Coramerzb . 4 91 75
Ot .Asiatisch 0 612,00
DD -Bauk 4 93 .25
Dt .CentrB 5 94 .12
Golddisk 3%
Dt .HypB 4Z4

Uebersee 0
4

^ Luxb .

119,S7fcou »>7

87.25
145.00

Dresdner 4 93 25
Int . 0 8 5̂0

’ölRhHypo 7 136.50
!öl RhW Bod 7 123.00

WestdBod 5 94,00
Verkehrawerie

DEisenbB 4 86 .00
HambHocb 5 87 .12

96,0tf SiidEiseob 3 —

Industrieaktien
AlsenZem 8 -
Amm Pap 4 88 .00
Anh .Kohle 0105 .75
AugsbNb . 4122 .12
Basalt 0 10.00
BastAG 12 7

*
BayrSpieg 0 4"
Btrgm .El . 4
BlGubHu « 8 »« .« {
BerthMtss
Bet Monier 6 117-12
BrschwAG . ^
f . Indust .6H 142.00

BremBesig 5 “
BrownBov fl
IGChem .v.7

507chez .1 l«?-™
OKOrilnai, 5

Qelsenk4 ^
, , Albert 5 H7 .0Ö
ConcBerg 0
OtBaumw 10 lf £*99
„ Spiegel 6 H2 .50
. . Steinz . 8 144.( 0

Talelgl 7 —
»» Tonstein 6 115.50
DortmAkt 10 185.50
DürenMet . 6 135.00
Dyckerhoff 8 146.2 5
DynNobel3H 88.25
Elekt .Dresdö —

EnzUnion 6 117.75
ErlBamberg7 120,12
EschwBergl4 —
FahlbUst 8 —
GebhardCo 8 134.00
GerresGlas 4 101.00
GIdbWollelO —
Gritzn -KaysO 32 .00
GiiinBilfinl5 237.00
Gruschw ^08.25
□ünthSohn 5 90 .0 o
Hackethal6 !£ 130.62
Hageda 6 115.00
Hemmoor 12 184,50
HilgersVerz5 106 .00
HirschbLed 6 —
Hoch -uTfb 6 132 .00
HoffmStk 6V2 14..

'
, 00

LHutschenr .O 73] 50
Jakpbsen 2 82

*
87

fohnErfurt 0 59*62
Keramag 5 —
KeramWert5 124.00
CHKnorr 10 -
KollmJourdO 63 .00
KölnerGa « 3 —
KötitzLed . 6 123.° °
Küppersb 6 —
Lindes Eis 8 152.25
MaBuekan 6 114.75
MezA .-U 0 —

Miag 4IO0 .OO
Mimosa 8 —
MittdStahl 5 —

MühlBerg 6 “
Natronzelle 4
Neckarw 5% , I7 **7
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9 “
PgsZahn 10
RadcpExp 11 167.26

51 .00RasqFarbe 0
RathWagg 0 7t).50
ReicbeltM 8 ^40.25
Reinecker
Rh .M .Do .
Rheinfeld
. . Spiegel
RhWKalk

• 126 .00

6 119 .SO

6 132,50
RÜbMon4 */,
ID Riedel 0 9S-37
Roddergr 18 “

Rosenthal 0
Sachsenw . 0 292-W)
SWebshihl 6 94 .2C
Sachtleben 9 165. [O
Sarotti 4 95 .00
ScheringK 8 —
SchießDefr 5 112.50
ScbBgBcuth4 94,00
. . Porti 6132 .00
Schöffexh 12182 .50

SiegersdW 5 112.75
SiemensGl 4 100.12
SinncrAG 4, - 7 - -
SteatMag 8 !33.75
StockßtCo 8 . , 7 ”- -
GebStollw 5 *10.62
TackSchuh 7 , „
TörlOel 5 1U *50
ThElGas 7% “
Triumphw 7
TuchAach 7 106.25
Unionchera 5 Hl .00
VerSpielk 8 216,25
, , BohlerSt 6 ~
„ Dt .Nick 8 139.37
>, Glanzst 0 “

„ HarzZem 6 ua tu

„ MetHall 0
SchimZ m

~

„ Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wanderer 8 168 50
WißnerMet 6 J24 .00
Zeiß -Ikon 5125 .00
Kolonialw .

Dt .Ostafr . 4 143.25
Kamerun 0 —
Neuguinea 0 175.50
Schantuug 0 —
AmnestieÄn 103.12
KommUmsch 89.37

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

24 . 6.
öReichsenl . 27
6Baden 27
bHessen 29
Altbesitz
4 Sclmtzg 03

dto . 09
dto . 10
dto . U
dto . 13
dto . 14

101.62
97 .12
98 .75

112,50

Stadtanleihen

CBadenGold 26
öBcrlinGold 24
öDarmst .G . 26
6Dre &denG . 26
6Frankf .O . 26
öHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
6MainzUold26
öMannh .G . 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26

90 .75

Liquidation «
G .Komm . R. 4
Würt .H .B . l—2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

23. 6.
101.62
95 .00

98 .50
98 .50

24. 6.
101 .5s

95 .0t

98 .5s

Sachwertanleihen
6BadenHoIz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 Siid -Festwbk .

2.75
17,50
2.80

Bad . Korn . Landesb .

Pfdbr . O . 29 I
dto . 11
dto . 30III

6 Goldanl . 30
dto . 26 A—D

Pfandbriefe

Piälz . Hypoth .-Bank

Auslandsreisen
5Mex .inn .abg .

, 6dto .Goldäuß
96 .00 3dto .kons .inn .
92 .00 . 4iy4dto .Irrig .

5% Rumän . 03
4 ,/^ '/-.Rumän .l3
4% Rumän .
4ßagdadScrie 1

dto . Serie II
2% Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

Industrieaktien
47 .00
36 .00

103.00
124.00

92 .50
94 .50
90 .50
93 .25

94 .00
92 .75
91 .75
91 .00
92 .50

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94.50

97 .50
97 .50
97.50
97 .50
97 .50

101.37

Gold R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3—4

Rhein . Hypoth .-Bank

Gold R. 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R, 12—13

13.62

8.40
6.80
9,85
6.75

43 .00
7.12
7.121

2.7!

13.75

Adt . Gebr . 0
A .E.G . 0
A9Chaff.Zelst .35
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
Ör.Kleinlein
Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg , 7
Daiml .-Benz 5
Dt . Erdöl 5

.. GoldSilb 9
„ Linoleum 3
„ Verlag 3

DurlachHof 4
}yckerhWidm8

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6

El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6

97 .00 , Eschw .Berg 14
97 .00 | EßlingMasch 4
97 .00 :Fab . & Schl . 0
97 .001fahr Gebr . 10
97 .00 , IG Farben 7
97 .00 ,Feinm . Jetter 3
97 .001 Feit & Guill 6
97,00 Frkf . Ho ! 0

50.00
43 .00
91.00

112.50

101.50
141.00
117,75
129.25
268.00
186. D
99 .00
83 .00

101.00
132,00

69 50
126.50
170.25

129.00
7340

35 7

91.00

268.0
186.2;

13 .00

23. 6.24. 6. 23 .6. 24 . 6.
Schuck .Co . 6 155,25

Gesfürd 6 139.00 139.00 Schw .Storcb 6 118.50 118,50
Gcldschmjdt 5 110.50 Seil . WolH 5 86 .75
GritznerKays .O 32.00 Siem .Halske 8
GkraitM VA10 144.00 144,00 „ Reinig . 0
GrünBilf . • 15 Sinaicoüetra . 8 132.00 131,00
Hafenmühl 5)4 115,00 114,50 S inner A.G . 4 88 .50 88 .50
Haid & Neu 0 31,00 30,00 Südd .Zucker 10 230.00 238,00
HanfeFibysen 4 Tellus Berg . 6
HarpeoBerg2V2 124,50 125,50 Thür .Liefer . 5 122,Of 121.50
HilpertM . 0 Ver .Dt .Oelf . 6

132.00 131,50 M Faß .KasselO 4 50 4.00
Holzmann 6 120,50 120.00 w Glanzst . 0
Ilse Berg . 6 H Stahlw . 3*6 93 .25 93 .25

54 .00 »» StrohsL 3 104,75
junghane 0 98 .00 VoigiHäflner 0
KaliAschersl . 5 Voltohm 4 79,00
Klein .Schanzl .O Westeregehl 5

102,50 WürttElektr4V <! 99,00 99 .00
207.00 207,00 WuIIe -Bräu 0

ZellstWaldhStö
Kons .Braun 3 77,00 Zellat .Memel 0 47 .00 47,00

* Lahmeyer 7 138,25 139,00 Bankwerte
L̂ iurahütte 0 21 .75 21 .25 ADCA 0 76.25 76.25
Lech Elektr . 5 113,50 113.00 Bad . Bank 6 116.00 116.00
Lok .Krauß 5 106.0C 106 00 Bankf .Brau6 ^4 139.50 140.00
Löwenbräu 9 BayBodenkr . 9 160.00 160,00

103,00 103.00 Bay .Hypo 4 89 .00 88 .12
, „ Walzrnüh .6 Berl .Handg . 6 116,00 115,00

98,50 98,50 DD -Bank 4 93,50 93 .25
) Mannes .Röhr 3 98 .50 99,00 Dresdner 4 93 .50 93 .25

Frankfurt 6 106.00
) Metallges . 5 133.27 134,25 Hypottt . 5 97,50 97.25

Lux . Intern . 0 8.50 8.12
107.50 Mein . Hypo 5 94 .50 94 .12
89.50 90.00 Pfälz .Hyp . 4 83 .00 82.50

Reichsbank 12 192,00 193.00
NeckarwerkSH 116.50 Rhein .Hypo 7 136.50 136.50

110,00 110.00 W .Notenb . 5 101.00 101.00
Ost . Eisenb . 0 18,50 Verkehrswerte
Pfälz .Mühle 7 Bad . AG . i .

i „ Preßhefe 7 Rhein See 6
) Rh.Braunk . 12 241.« Reichsb . Vz. 7 122.00 122 00

„ EletktraSt 6 134.« 133.75 Hapag 0 14,25 141.50
125.« 125,50 Heidelb . Sir . 3

; Rheinmühle 6 82 .00 82 .00 Nordd .Lloyd 0 16,00 I5 .7z
) Rheinstahl 4 134.00 135,25 Baltim .Ohio 0 31.00 31.05

RiebMont 4% 116,00 115,25 Versicherungen
Röd .Darmst . 5 97 .00 96,50 AM.St .Ver . 9% 211.00
Rütgersw . 6 Bd . Assekur 4 41 .00 44.00
Salzdetf . 7% Frk .Rück . 300 420,00 420,00SalzHeilbr . 14 dto . 100er 7^ 140,00 140,00

) SchlinckCo 6 119,00 119,50 Maonh .Verlg .3
Sehr .Stempel 0
_ _ _ _ _

67 .50 Wütt .Trans . 8 39.00 ! 39.00

4 repar . ; f exkL Div .; O Ziehung ;

24. Juni

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

Geld Brief
12. 775 12,805
0,684 0.688

42,000 42.080
0. 139 0. 141
3,047 3.053
2,479 2.483

55,650 55 .770
46,800 46.900
12,475 12,505
67,930 68.070

5,495 5.505
16.400 16.440
2,353 2.357

168,210 168.550
15,503 15,540
55,940 56.060
19,530 19.570
0,731 0,733
5,654 5,666

80,920 81 .080
41,870 41,950
62,640 62,760
48 .950 49.050
46,800 46.900
11,335 11.355
2,488 2.492

64,340 64.440
80.890 81.050
33 .950 34,010
10,285 10.305
1,975 1,979

1,259
2,485

1.261
2.489

Berliner

U.S .A. gr .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland

Holland
Italien

^
r .

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oeaterr .

„ klein
Polen
Rum . gr .

.. klein
Schweden
Schwz . gr .

, klein
Spanien
Tachech .gr

Türkei
Ungarn

BeninerDeviiennotierungenam ui

WeeM
24. W*

Geld % :

2.437 m
2,487 M '
0,656

41.880 \ tP

2-421 « ä

12:440

s .430
16.350 ^

167.790

19.210 ‘J/
5.640

41.630 y
62.470 '

Z V
46,6 »

64.100

i 3,5
HA

10,420
1,840 ^

iancefl |n*^
London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

24. 6. 23. 6.

5,022 5,015
76.080 76 .010
29.640 29,647

7.420 7.397
63.870 63 .8"0
36 .725 36,710

Ko
^
>enhaf .

Kabel New York
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

5 *8

Zlrlcher Devlseanoueruns*11
24. 6.

Paris 20 .270 Wien
London 15.415 Stockh .
New -York | 3.071 Oslo
Belgien 51.925 Kopenh .
Italien
Spanien
Holland
Berlin

24.250 Sofia
42.000 Prag

287,750 Waradu
123,7501 Budap .

24 . 6.

57 .500 W * 1
70 500 Athen"5So
68,800 vul -»«.
__ Helsu **1'
12,720 Bueno »
57,250 ] . pU>
60 .530

, 4Ä

I



Jahresabsdiluf) der Oeflenfl. Sparkasse Frciburg i. Dr. (
IAktiva Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

siadfisoie
Sparkasse

Gewinn - und Verlustrechnung
I AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

)

Duij ®’ *rera de Geldsorten and fällige Zins - nnd
1 k

v ^ en ^ Mchelne .
JJthaben bei der Reichsbank , bei Noten - n . Ab -

^ ^ cunungs -Banken sowie auf Postscheckkonto . .
®
^h8el , Schecke a . anverzsl . Schatranweisuogen^ Wechsel (darunter Einzugs -

vvjechsel 4 550 .09)1 ®that :- . z Wechsel u . nnverzinsl . 8chatz -
"öWeisungen d . Reichs u . d . Länder

JM * Geld -

349 267 .78

2 857 570 .32

band .

°>« . Giro -
'

fltrale
I-KoaUT

t )

innerhalb Idarflber hin-
7 Tagen aut bis zu 3
fällig

'Monat, fällig

3736 946 .531 700 000 . -
00 öoo —

Sparkassen 1 872 .21 —
&ad . ötf .-4)
rechtl .Bk.** Privatbk .

4 282 .99
9 702.60

nach mehr
als 3 Mo*

naten tilHg

Summe 13752804 .33 700 000 .—

af *
Ane Wertpapiere

b! des Reichs . . . .
e) a n̂ e iben des eigenen Landes
^ ^ ajeihen der sonstigen Länder

Schuldverschreibungen d . lTinschul -
. dungsverbandes dtsch . Gemeinden

^ sonstige Kommunale Wertpapiere .®° n6tige Wertpapiere

Kontokorrent
Kredite

verband

Darlehen
"

|3171059 .73

Darlehen

.aagfristlge Darlehen geg . Hypothek
hi ?nt landwirtschaftl . Grundstück « .

) . , nf städtische Grundstücke . . .
, A^ ®hen (nnt . Ans -« hlnB v . 6, g, z „ 3a ).

fiSRen börsengäng .
b) ^ artpapiere . . ." ■. *° nst . satzungs -

™aßig e Sicherheit
Summe

?r»rJe*’en an !»" den eioa-
w BU-rcehtl . inen BewShr-—orperseh .
^ l * ngfrist7

Summa

4 436 946^ 3

1 872 .21

4 282 .99
9 702.60

6 038 536.41
41 000 .—

569 586.20

426 940 .—
a 022 136.19
2 233 823 .-

415 300 .
25 049 081 .53

986 050 .57

986 050 .57

an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbflnde

358 720. 15

12 655. -

361 229 .65

373 884 .65

an sonstige
Offtl.-rechtl .

Körper¬
schaften

Summe

12 655 .

1 347 280 .22

Somme

849 200 .— I
10. C

Chl *n ' e*de Kredite . .
^ • So

*re Zlnsforderungen . » » ,, » » » »
0 h

8l*te Forderungen . . .
Orundstücke n . Blnrlchtungsgegenst -

b) s ** ^ brw -Gehäude der Sparkasse '
c) § ?^bfige Gebäude und Grundstück «^ »nrichtnngsgegenstände . . .» • Bet,

1.—
364 003 .

1 —

bei der eigenen Girozentrale n . beim• “»sandigen Sparkassenverband . . . . . .

Summe der Aktiva

JUL

284 555 .54

302 985 .25

3 206 838.10

1. Spareinlagen :
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündig . ^

2. Depositen , Giro - n . Kontokorrentelnl .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . .
b ) darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig
c ) nach mehr als 3 Monaten fällig .

8. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

_ t _ « . I Innerhalb ? jbis zu 3 Mo- I
Gläubiger

_
iTagen fällig 1naten fällig 1

37 104 385 22 '

Summe

e) and . öff . rchtl . Bk . |

5. Durchlaufende Kredite

7. Rückstellungen . . .

100. -

4 452 804 .33

12 332 021 .80

25 464 381.53

1 359 935 .22

4 378 979 .88
1 941 656 .25

414 450 .86
11 785 .28

364 005 —

8. Sicherbelts - und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
c ) sonstige Rücklagen .

10. Gewinn

2 005 327 .28
160 000 .—:

Summe der Passiva

41 966 043 .22

8 020 676 .17

100. -

1 941 656 .25

673 250 .66

2 255 327 .28

306 745 .46

55 163 799 .04

BÜrgschafta (aval )verpflichtungen . » . 5435 —

55 163 799.04

L Zinsaulw . :
a ) Sparern *

lagenz .s .
o) Zinsenf .

tiiroeinl .
u . Depos .

c ) Zinsen f .
Anleihen

d ) sonstige
Zinsen

2. Verwaltgs .-
Kosten :
a ) persönl .
b ) sächl

3. Grundst .-
Aufwand :
ai Enterb ..

kosten
b) Versiche¬

rungen
c ) Grundat .-

Steuern
4. Steuern

d ) Sonst .
Steuern

5. Rückstel¬
lungen

6 Abschrei¬
bungen

a ) auf Ver¬
waltungs -
Gebäude
u Grund¬
stücke . .

7 Kursver¬
luste :
a ) effektive
bibnch

mäßige
8. Abführung

a.d BaurOcklage
9. Sonstige

Aufwendg .
10. Gewinn

JUL

1244036 .73

254611 .35

6.35

132578 .73

239038 . 15
62576 .22

11496 .98

905.60

12259 .98

330000 .—

58984 .07

16307 56

8362 .50

160000 .-

21827 .79
306745 .46

Summe 2860634 .43

1. Zinsertrag
2. Gebühren n .

Verwaltg8 ,
elnnabmen

i . Grund¬
stücksertrag

4. Kurs¬
gewinne . .
a ) effektive

6. Sonstige
Erträge . .

JUL
2585821 .38

64.95

42274 .78

54904 .26

177569 .06

Summe 2860634 .43

Freiburg i . Brsg . , den S. April 1936.

Der Verwaltungsrat :

i . V . gez . : 8 i n n e r .

Freiburg i . Brsg . , don 9. April 1986.

Der Sparkassenleiter :

g «z . : Stützte .m ’ ■" » ~ - ** v «*«
_ _ _ KV̂ IV H U 1 e .

Jahresabsdiluf ? der Gemeinde -Sparkasse Malsdi/A . Efil .
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

f. * Bernde Geldsorten
l8^ «n bei der Relcbsbank u . auf Postscheckkonto

(darunter Einzugswechsel 7 764.31) | 42 876 .21Sk »b(lll v®J h . an - . ol, , darob hinaua

& e
Gi

^
°- |

ki SüJ « Li-Kontolß̂ k^ rr

fällig

50 (XX) —|
11 380 .43I —

nach mehr
als 3 Mo¬
naten fällig

Summe

Summe | 158 858.871
' I Al ^ ^ lpaplere
ftj^ ^ ihen des Reichs .
fj ^ stige Kommunale Wertpapiere . .

Wertpapiere . ^
t ) v )̂ ÄlIge Darlehen gegen Hypothek
b) a;J; landwirtscbaftl . Grundstücke . .
vj städtische Grundstücke . . . .

D| r j
Ü®1* Zusatzf . gemäß V .O . v . 27. 9.

*oa (unt . Ausschluß
b) ^

1 *• » u . 3a ) _
s° nst . satzungs -

1 *onät ^ 1 herheit . . - *
* (ohne weitereölci*erh .) (ohne d) .

Kontokorrent!
-Kredite |

147 478 .44

11 380 .43

98 950 .—
2 303 .10
3 240 .- :

92 629 .—
1 206 231 .24

1 082 .80

Darlehen

JUL
12 488 .75

2 221.63

42 876.21

Somme

125 373.86

3 099 .87

519 917 .40

Summe

| *rbt
" ' 8ff . . |an den aloe-

w haf {e(i
'v |i r Per - nen 6ewdnr-

o) M te
kUnfr -

Dar¬

verband

129 073 .
531

519 917 .40

an sonstige an sonstige
Gemeinden Offtl.- rechtl .

u.Gemeinde-
verbände

13 459 .30
355^

öb ffh |
Sun,,n e

*' *Utre
a “ renJ e Kredite .

*ns lorderungen

40 017 .80

Körper¬
schaften

25 000 .—

13 459.30

derungen

40 017 .80 ! 25 000 .—

645 291.26

Somme

25 000 .—

58 477 .10

J ^^ jagJjî wudstücke und Elnrlchtungs -

3 So5l fy er w .-Gebäude der Sparkasse •
^ hricbti

O ^ äude und Grundstücke .

k<>k^ ud {
t5 der eigenen Girozentrale und beim

Sparkassenverband .

ungsgegsnstände

40 000. —
15 744.01

1.

158 858.87

104 488 .10

1 299 943 .04

648 990 .93

78 477 .10

900.—
40 186.42

437 .16

55 745.01

Summe der Aktiva 2 484 618.22

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü¬cher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er -
t e ilten Aufklärungen und Nachweise Ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 25. Mai 1936.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— VerbandsrevUion — 58497

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :
gez . Raule . gez . : D ä u b 1 e .

Oettentiltfie
Sparkasse

Gewin n - undV erlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung .
Freitag , den 26 .

Juni 1936 , nachm .
2 NHr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren -
strade 45a , gegen
bare Zahlung im

Vollstreckungswege
öffentl . berfüiflern :

BijouteriefaMen ,
verschied . Möbel ,
2 Schreibmaschinen
1 Schreibmaschinen
tisch , 1 lompl . Bett
1 Uhr , 2 Oelge ^
malde , 1 Wurst - u

Käsefchneidema
schine , 1 Pervielfül
tigungsavparat ,
Nähmaschinen , ein
Brillantring und 1
elektr . Standlampe ^
Karlsruhe , den 24
Juni 1936 . (60002

Pfeffer ,
Gerichtsvollzieher .

Die
nakionale
Erhebung

1933
Gin Gedenkbiich .

das tn vre Hanl
ledeS Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dokumenlen tn ;
Text die Historischei
Augenblicke deS er
wachtenDeutlchlandS

PASSIVA

Spareinlagen
• a ) mit satzungsmäßiger Kündigung . .

b ) mit bes . vereinbarter Kündigung

Depositen , Giro - u . Kontokorrenteinlagen
innerhalb 7 Tagen fällig . .

Durchlaufende Kredite . . .

Rückstellungen . .

614 159.03

Sicherheit *- und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
b ) gesetzliche Kursrücklage . . . .

Gewinn

3ul

2 170 994 .17

111 525 .89

900 .—

32 000 .—

158 796.77

10 401.39

Summe der Passiva I 2 484 618 22

Bürgschaftafaval )Verpflichtungen 3 000 . -

Zinsau fwand :
a ) Spareinla

genzinsen
b ) Zinsen für

Giro -Einl
u . Deposit .

c ) Zinsen für
Anleihen

d ) sonstige
Zinsen . .

Verwaltungs -
kosten :
a ) persönl .
b ) sächliche

Grundstücks¬
aufwand :
a ) l ’ntcrhal -

tungskost .
c ) Orundst .-

Steuern
Rückstellung .
Abschreibg .
a ) aufVerwalt .-

Gebäudcu .
Grundst . .

b ) auf Einr . -
Gegenst . I

Sonstige Auf - I
Wendungen . !

Gewinn . . J

JUL

67 868 .43

515.97

357.—

470 .—

17 254 16
7 581.80

510.78
7 000 .-

8 258 .29

4 970 .34

493 .75
10 401 .

Summel 125 688 .01

Zinsertrag
Gebühren und

Verwaltungs -
Einnahmen

Grundstücks -
Ertrag . >

Kursgewinne
effektive .

Sonstige Er¬
träge . .

119 329 .50

1 952.66

1 053 85

2 450 .—

900. -

Summe ! 125 686.01

Malsch , den 28. Januar 1936.

Der Sparkassen Vorstand :

gez . Hornberger .
Bürgermeister .

Malsch , den 28. Januar 1936.

Der Sparkassenlelter :

gez . Schindler .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß , sowie der Jahresbericht
den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen
nicht ergeben haben . 58946
Mannheim , den 6. Juni 1936 .

Badischer Sparkassen - u . Giroverband Mannheim
Der Rerlslonsdlrektor :

gez . Raule .
Der Verbandsrevisor :

gez . D a u b 1 e .

^taesabschiuß der Stadt. Spar- u. Waisenkasse
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

3. Ü' VH
'

ffemd , Geldsorlen nnd null » , Zinn - and
0 |,t liah

helne . . .
J,

^ der Relchshnnk , bei Noten - und' ^ -e |>sel
" ^ ' bnnlien sowie auf Postscheckkonto

und unTerzlnallche Schatzan -' » cn
®chsel

b .
. bis m 3 Mo-

4 000 .-5r ^ a ®ntr . | 16 403.
000.—

16 493 46

. . 5 254 .—
nach mähr
ala Mo- Summa

natan » lila

9 000 .— 29 493 .46

2 498 75 2 498 .75

4 000.—
' » Ä . , . .

k »ttf Darlehen aegen Hypothek
' ■h ' « t lt ? lT *r f , ch .a,tl - Grundstücke
ÜHh Städti8che Grundstücke

< Sr ®
ä " B*e.

Dartsheo

11 710.—

5 390. -
55 030 .81

Summ«

) (ohne d )
Summa

*n 4sn « gs-
5 Är&« P«ch i

nftn ®ew*"r’«) ° ^ varbtfid

Är *" “n

>r 009 .96

^ jrtrtaC ,

^ * ' liee
n 7 200--

I 12 009 .95
an 80NB18a

.maiiiden und
!Kam' verdös.

24 344 .00

6 001 .92

30 346.52
in tonatigs
Offti.-roehti.
KOrparoch.

36 354.55

6 001 .92

Summa

ft 'h* 4 *
Z

fi
8r ° rderun Ken .

" ->« nd; tUeke uul Elnrlch -
'

W,
‘l 1‘' * » nt

Un

b
C‘*eKen,Wnd. J _ ili‘“‘tindljen 11

g
r
pa

®*kcncn
^

(Jlrozentrale nnd

JUL

3 612.09

449 .03

5 254 .-

31 992 .21

II 710 .-

00 420.81

42 356.47

7 20a-
1 885 .91

417 .92

sp
“ Freudenberg (Bad.)

I
Gewinn * undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Spareinlagen
a ) mit satzungsmäöigcr Kündigung .
b ) mit besond . vereinbart . Kündigung ^

2. Depositen , Giro - u . Kontokorrentelnl .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig

8. Sicherheit *- und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . .

16. Gewinn . ,

SS 726.85
99 288 .—

Summe dar Passiva

JUL

153 014 .85

6119 *16

5 555 .25

909 18

165 598.44

1. Zins -
au fwand :
a ) Sparciu -
lagezinsen
b ) Zinsen f .
Giroeinlag .
u . Depositen
c ) Zinsen f .
Anleihen
d) sonstige

Zinsen
2. Verwaltgs .«

Kosten :
a ) persönl .
b) sächliche

6. Abschreibg .b) auf Einr .-
gegenstde .

10. Gewinn . .

JUL

4 703.29

21 .05

66. -

21.58

1 520 .87
876 .26

46 .43
909 .18

Summe 8163 .66

1. Zinsertrag
2. Gebühren n

Verwaltgs ..
Einnahmen

JL*
7 778.12

Schwarz-
lunlölintto

des „ Führers -

j . PrrlS v. 40 Pfg
Diese schöne Bild >
verkehrslarte er -
schltebl den gesam¬
ten Echwarzwaid v .
Karlsruhe — Basel —
Bodensee . Berge ,
Täler , Bäche , Brül¬
len , Wälder u . Fel¬
der , emzelne Ge¬
höfte , Straßen ,
Wege , alles ist ge¬
nau elngezoichner ,
Matzstab 1 :200 000
Fünlfarvendrud .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo¬
torsportler unenl -
behrlich .

Der
Wemil

Heraulgegeden vo >
Bering I Stande «
rmtwesen , soll l>
ieder deutschen F -
mili « angelegt wer
den Prei » nur t,
Pkenuig , karr , tn >
Seinen geh . I RM
Bei Boreinlendun
15 Pfennig l , Port

3 » be,iehen durch ,
Führer -Berlag

Abt,Buch-
haudlg . , Karlsruhe,
Sammslratze Id .
lerner tn unseren
Seschästsstellen tn

Ofsenburg und
Baden -Baden.

^saebruk .
Unser langjähriger ^ .rheitshainerad

Robert Buch
ist iin ^ iter von nähern 29 Jahren nach
langer , schwerer Krankheit verstorben .
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen
zuverlässigen Mitarbeiter mit vorbildlichen
Charaktereigenschaften , dem wir stets ein
ehrendes Gedenken bewahren werden .

Gaggenau , den 23 . Juni 1936.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Daimler Benz AG.

Werk Gaggenau

Todes -Anzeige .
Nach Gottes heiligem Willen entschlief sanft heute mein
lieber Mann , uns . guter Vater , Onkel . Bruder u . Schwager

Heribert Ofner
Ingenieur , Leutnant der Reserve im 4. Matrosenregiment
der alten Wehrmacht , Ritter des Eisernen Kreuzes 1. Kl .

und anderer Kriegsauszeichnungen

wohlvorbereitet durch den Empfang der heiligen Sterbe¬
sakramente .
Bruchsal, den 24 Juni 1936

In tiefer Trauer :
Fanny Ofner und Kinder

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag , 4 Uhr vom
Friedhof aus statt .

Für die uns heim HeiniKang unseres lieben Entschlafenen

Danksagung
Heimgang unseres li <

Pb.
" .

_
ans nah und fern erwiesene Anteilnahme , sagen wir auf
diesem Wege allen unseren innigsten Dank . Besonders sei
gedankt der Ortsgruppe sowie den Formationen , dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte am Grabe , dem Kir -
chenchor und der Krankenschwester für die aufopfernde
Pflege , und für die so zahlreichen Kränze und Blumen¬
spenden . (58963

Rhelnhlschofshelm , den 22. Juni 1936.

Im Namen aller :

krall Elisabeth Wendling
ged . Welk

Amtliche Anzeigen

t Karlsruhe

Der Plan über bie Herstellung
von Kabelkanälen In der Hirsch -
slrake in Karlsruhe liegt heim De -
legravheiibauamt Karlsruhe <Ba
den ) von beute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe >B >, den 24 . Juni 19 .18.
Telegravhenbauaml. (58947

Bekanntmachung.
Die LandeSbauvtstadt Karlsruhe

hat die Aushebung und Neusestle-
giiiia der Ltraiten- und Bausluchten
Ecke Allmend , und Rastatterstrahe
beantragt. Der Plan liegt während
einer Frist von 2 Wochen aus der
Mmiaki des Bürge»,cisleramts
Abteilung Ha Stadtcriveitcr» ngs-
büro , Zähringerstralle Nr . 109, 4.
« lock , zur Elusichtuahiiic aus .Die Frist von 2 Wochen beginnt
mit dem Tage zu laufen, an wel¬
chem diese Bekanntmachung im
„ Führer" veröffentlicht wird.Stwaiae Einwendungen sind beim
Biiraermctstcramt nur während
dieser Zeit bei AuSschluhvermeidcn .und unter Angabe einer aenanen
Begrünbung geltend ,u machen.

Karlsruhe , den 28. Mal 1918.
Der Polizcivrätldent. (88949

Summe ! 8163 .66

Summa der Aktiva

Frendenberg , den JS . April 19*6.

Der Sparkassenvorstand :

Holmaia .

Frendenberr . den 96. Februar

Der Sparkassenlelter :

Maier

Nach pflichtmSßlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Luterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist fcstgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 15. Mai 1936 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbandsrevision — 56938

Der Revisionsdirektort
gez. Ra ult .

Der Verbandsrevltor :
gez . Buck .

C Lahr

Schutterabschlag .
Am SamStag . den 4 . Juli ,

abends 9 Uhr . stellen sämtliche an
der « chutter auf der « trecke Mün-
duna bis „Gelbe Muhle" lwemar-
kung Lahr) gelegenen Werke den
Betrieb ein und Gewähren dem
Waller freien Abma. ^ _ , , . .

Am 6 . und 7 . bzw. 8 .- Jul fin¬
den die ReintgungS- und Jnitand -
setzungsarbelten ltaih. Die Nach¬
schau für die obere « trecke ..Mb «
Ntüblc " bis Landltraken-Bruckc
Kehl- - Ofsenburg erfolgt am 8 . Juli ,
die der unteren , « trecke Landstra -
Ücn-Briicke Kehl- Offcnbur» bIS
Mündung am 9 . Juli ds .i i>4-

Die vorgesehenen Bciniaungs-
,eiten müssen genau elnaehalten
werden . l* “

Labr, den 18 . Juni 1936.
Bad. Bezirksamt.

Offenburs 1
Das EntschuldunaSvcrsahren des

Bauern Zoriak Kaltcubronn (Bäch-
lesbof ) in Ledsbach -ftlicdcuabach
wird ans dessen Antrag eingestellt .

Ottenburg, den 22 . Juni 1936.
EnttchnldnngSamt. (58953

Todes -Anzeige
Nach kurzem , aber schwerem Leiden ent¬
schlief unerwartet unsere liebe , treue

Lena Haber
Thr ganzes Leben war Liebe und Sorge
für uns . (5838
Die Beerdigung hat tn der Stille statt -
gefunden . Allen , die sie auf ihrem letzten
Wege begleitet haben , sagen wir herz¬
lichen Dank .

KARLSRUHE , den 25 . Juni 1936 .
Rudolfstr . 1,1 .

In tiefem Schmerze :

Frau Emma Berger , geb . Nast
Elfriede Berger

Tram -rerottesdienst : Donnerstag , WO Uhr
In St . Bernhard .

Danksagung . oom
Allen , die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen ihre Teilnahme be¬
zeugten ein herzliches Vergelt 'g Gott .

Frau Maria Bönig Wwe .
KARLSRUHE , den 24. Juni 1986.

L Sinsheim 1
Feldbereintgung auf Gemar¬
kung Linobcim—Dübreu.
I- Unternehme ».

Nachdem am 28 . Juni 1935 die
Schluittagtahrt für das obige Un¬
ternehmen stattgesunden hat und
sämtliche von den Beteiliglen vor-
acbrachtcn Einwendungen erledigt
worden sind , wird ücr Entwurf des
Ansschnsses aemäh 8 31 des Fcld -
berclnigungsgesebcS vom 27 . Mürz
1981 sür vollzugSrets erklärt.

Zugleich wird bestimmt , datz der
Entwurf am 1. Sevtember l . Js .
wirksam wird. (58965

Soweit Rechtsverhältnisse durch
die Bollzuasrciferklärnna geändert
werden , sind die Acndernnaeii
rcchtswiiksam und unansechtbar .

KarlSrnbc, den 1l . Juni 1936.
RadlscheS Fhranz» und Wirlschatls -
miuiltcrlum. Abteilung für Land - !

« irlschatt und Domäne».

Todes-
Anzeigen

rar die Montag -
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei¬
gen vrortlaat bis

Sonntag
abend

8 Uhr
in d . Briefkasten ,Kaiserstraße 81a
geworfen wird .



rasten Beifall !
Das Premieren -Publikum war von diesem großartigen Circus-Variete -Programm restlos begeistert j

Höchstleistungen der Dressur !
.

der Artistik !
Ein Programm voll von Freude und Humor , wie es eben doch

nur einer bieten kann .

Circus Carl
e n beck

Karlsruhe , Meßplatz
Trotz des Riesen - Erfolges nur noch

bis Sonntag , den 28 . Juni
An allen Tagen um 3% und 8 1/« Uhr

Kinder nachmittags halbe Preise
~

|
Vorverkauf : Circus -Kassen , Tel . 131, Zigarrengeschäft H, Meyle ,Adolf Hitlerplatj , Tel 450 und Weber ' s Zigarren «

ecke , Üurlach , Marktplafe, Tel . 562 . 5935 t
Die uieneeriemtR Tierschau ist täglich von lo - B Uhr geottnet

Cafe Odeon

Heute
Tanz-Tournier
I

mltPrämiierung
Samstag

Tanz -Schau der Sieger -Paare
und Preisverteilung

Jbniim iiiiiual

weinhaus Just
Meute Isanz

Bis 3 Uhr geöffnet 59351

Zu vermieten

NadlfcheS
Sfanlsibeniti

Donnerstag ,
den 25. Juni 1936
D 30 (Donnerstag »
miete) . Th .-Gem.

1001—1100 .

Der goldene
Kranz
Volksstück
von Huld .

Regie : Baumbach .
Milwirkende :

Erdig . Fiebig . Gen«
1er , Marlow . Sick¬
mann a . G-. Gem-
mecke. Höcker . Grae-
ber , Kloeble. Meh¬
ner .Müller .Schudde.

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 U.

Preise C
(0 .80—4.50 RM .)

Fr . 26. 6. Herzog
Utz.
Anmeldungen zur

Ttammiete 1936 3̂7
zu bedeutend ermaß .
Preisen nimmt die
Lilletllasse jederzeit
entgegen. Prospekte
daselbst erhältlich.

Lagerkeller
Büro und Garage .
Nähe Mühlb . Tor .
auf 1. Olt . zu ver¬
mieten . Angeb . u .
584t an d. Führer .

Lagerraum —
Werkstätte

45 gm, mit Kühl¬
keller, billig zu vm.

Scherrstrafte 10a.
(5775 )

Möbl . Mansarden -
Zimmer ( Bnbnlwf -
nähe ) , sof. zu ver¬
mieten . Nebenins -
strafte

' 9. I .,
' links .
( 545.4 )

Sonniges , möbliert .

Mani .-Zimm.
mit oder ohne Kost,
prctsw , zu vermiet .
Zu erfragen :
Baumeisterstr . 18,

parterre . <59322 )

FUrdie Einmachzeit
Durchsichtige Glashaut
in Rollen und in Packungen
Salizyipergament
Etiketten , Gummiringe

Gehr. Leichtlin
ZBhrlngerstraße 69 (58782 ) jj

. . .und unsere Zeitung :

DerMurr
& AbfahrtPjAV -

jeden Montag a
5 Tage 12 Tage j

) Meran . . . . RM. 70 - RM. 115 -
I Bozen . 70 - 112.50 1
I Gardasee . . . 75.. 115.-
| Dolomiten , . . 77.50 112.50 !

7 Tage 14 Tage j
| Venedig . . RM. 100.- RM. 150.-
I Riviera . . . . 105.- 160.-
I Abbazla . . . . 115.- 160.-

1.-15. 7.. 1.-15 8.. 1 .-15. 9.
15 Tage Rom - Neapel RM. 210 -

Pauschalrelsen ,Abfahrt jeden Sonntag 6 Uhr I
Oberstdorf , Hindelang , Oy , I

Nesselwang , FUssen , I
Oberammergau , Gar misch I
Oiessen , Walchensee usw . f

7 Tage von RM . 42 . - an
Verlangen Sie mein Sommerprogramm

Omnibus Ruoff , Stuttoart I
Königstraße 10 a Tel . 25770

55377 Annahmestelle : ,
Lloyd - RelsebUro , Karlsruhe
Kaiserstraße 159, Ecke Ritterstr . f

Möbliertes Zimmer
an berufst . Fräulein
; u vermiet . (5826 )
Augartenstr . 18. II .

Sutmötzl .zim.
zu vermiet . ( 5786)
Hardtstrahe 11.
Klein . , frdl . mvbl.

. Zimmer
wöch . 3 JH , zu ver¬
mieten . Zähringer ,
strafte 76, 2 Trepp .

( 5817)

1 Zimmer
mit Kochraum

( Mans .) , abgeschl.,
Gas , Elektr ., an
alleinst . Frau sof .
zur vermiet . Anzu -
seben 4—7 Uhr .
Kriegsftr . 80 , III .

( 58841)

Neubau Mühlbur¬
ger Tor
2 Zimmer

Beranda , Balkon ,
stenlralhzg, , ohne
Küche , nn einzelne
Dnme od , Herrn zu
dermieien ( 56907
Lessingstraste 1 .

Sehr groste

33 . -
"

mit eingericht . Bad .
Mansarde , Etag .-
Heizung , 2 . Stock.
Leibnizstr . 7 , auf
1. Oktober 1036 zu
vermiet . 00 <M . Zu
erfrag . L . Stather ,
Amalienstratze 4 .

( 50404)

Moderne , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad , sl ,
Waller , Ofenheizg, ,
p, I , 10 . 36 z. verm,
Herderstr . 11 , IV , r .
Näheres bei Koch,
Kaiserallee 127, II

( 5914 «)

3- II . 4 ZiM.-
Wotznungen

Ecke Lorenz - und
Schwindstrahe , mit
einger , Bad , Etag ..
Heizung , Wohnman ,
sarde u , sonst, Zu¬
behör , auf 1, Lktob ,
zu vermiet . Näh , b .
Pfeifer LGrotzmann
Schumannstrabe 9 ,

Teleph . 532 . ( 58957
Neuzeitliche

43 . =
“

einger , Bad , Etag, ,
Heizung , 2 Loggien ,
freie Lage , auf I ,
Olt , zu vermieten ,
Bahnhofstr . 20, IV ,
Teleph , 624 . (5705 )

Moderne

mit eingericht. Bad
u . Etagenheiz . Per
sofort oder später zu
vermiet . Karl -Hofs-
mannsir . 8 (gegen¬
über der Bahnpost ) .
Telefon 5808 .

(594011
Akademiestr. 71, II . ,
53 .=
mit Allov nebst Zu -
beb ., a . 1, 7 , , . vm.
Näh , Kaiserstr .t80,p.

(5277b )
Schöne, sonnige

53 .-Wotznung
neu hergerichtet , m .
grast . Diele , Bade¬
zimmer , Küche u .
Zubehör , Monats¬
miete 65 in ,
Oberkirch i . Nench -
tal alsbald zu ver
mieten . Angeb . u .
59405 an d . Führ .

Schöne

5Z .-Wotznung
mit Mansarde , Bal¬
lon , Veranda , 2 Kel¬
ler , Nähe Mühlbg ,
Tor , a , 1 . Olt , zu
verm . Zuschrift , u .
5846 an d . Führer ,

Freiburger
MünFter -

Lose
Ziehung

9. Juli 1936
3550 Geldgewinne
u. 2 Prämien zus .10000
Lospreis 50 Pfg .
Doppellose 1 RM .
EberhardFetzer
Karlsruhe I. B .
Weifenstraße 15

58W1

BerücKsiciingi
unsere

Inserenten !

'WtlObHedlM '

?liias
Ver

IKwC

«Wb * .

B̂rauerei '
rempp -L

.vntsj > £
{ar/sruhe M

1m8

KARLSRUHE

Vlwfahv

dßvtt ^

3 Z .-Wotznung
m, einger . Bad u , f ,
Zub, , Pr , 60/70 Jt ,
evtl , auch Vorort v ,
Karlsr, , a , 1 . 10 , 38
v, jg . Ehep , ( Bl .-
Beamt .) gef, Anged ,
u . 59097 a , d . Fuhr .

3-4 Zimmer -
mit Bad . von Ehep.
auf 1. Oktober ges .
Mietpr . bi - 85 RM .
Angeb. unter 5822
an den Führer .

Zu verkaufen
Schlafzimmer

Elche , poliert , Qualitätsarbeit , billig
zu Verl , Fr . Kraft , Schreinerei , HagSfcld,
Egg - nsteinerftraß - 17, Ehestandsdarlehen .

(5823 )

Stahl
12 Stangen ca , 5 m lang Achtkantstahl

30 mm -0 ",
3 Stangen ca . 5 m lang Schweißstahl,

40121) mm,
3 Stangen ca , 5 m lang Schweißstahl,

50/25 mm , (58948 )
billig zu verkaufen.

Anfragen Kriegsftraße 35 , Erdgeschoß.

Lorbmöbclgarnitur ,
I eis , Ofen zu verk .
Siivendstr . 90 , IV .

( 5787)
Weg. Umzug weiß
emaill , Herd , wtz„
eint . Schrank , Näh¬
maschine (Singer ) ,
Bett , Rost u . Ma¬
tratze , zu verkauf .
Näher . 10—5 Uhr .
Klanprechtstraste 35,
parterre . ( 5806 )

Bücherschrank
kirfchbaumpol. , 1,90
in br ., 1,40 iu hoch ,
mit mit« . Schreib¬
klappe (Biedermeier¬
stils , zu vk. Werder -
ftr, 2 , Schreineret .

<5819 )
Gut erhalt ., 2flam.

Gasherd
mit ets . Tisch , . vk.
Zu erfrag , unt . Nr .
5822 im Führer .

Lindenblüten.Wnndklee
sowie alle anderen
Blüten und Kräuter

kaufen fortgesetzt
lebe Menge zu gut .
Preis . Anleit , losten,
los . Scitz & Eamp .,

Würzbnrg ,
Postfach 15. ( 58962

Kl.weitz . Serd
gesucht. Angeb , u .
5834 an d . Führ .

Gut erhaltener

Klappsportwagen
gesinnt. Angeb . u .5818 an d. Führer .

Abonniert
den Führer

MmMine
versenkbar , wenig
gebraucht , zu Verls ,

Wilhelm Fetter ,
Kaisers,raste 110.

( 5660 )

5 3iMtlK -MlM
2 Treppen hoch, mit Balkon , eingericht.
Bad . Schlafzimmer , mit fließ . Wasser « .
reicht . Zubehör , auf 1. Juli oder später
zu vermieten . (59036 )

Kaiserstraße Rr . 84. 3. Stock .

ßi

Frlfch wie aus Ihrem eigen .

Obstgarten
von täglichen Pflüdcungen
Ausgesuchte
Ananas - Erdbeeren
schwarze Kirschen

Frische Pfirflche, deutsche
Tomaten,Orangen , Bananen
frisdte Ananas , Tafeläpfel
Neue Kartoffeln dazu
neue Matjes - Heringe
Alte Erzeugnisse meiner
Fein kos t - K U c h e
Salate , versch . Aspiks usw.
erhalten Sie jetzt stets
frisch vom Eis
Der erfte neue badifche

Blutenhonig
ist ein getroffen !

Das köstliche Erfrischungs¬
getränk an heißen Tagen :

Fructitsäfte : MF i.
Orangeade Kissel-FQil.1 .60
Cltronade Kissel-FUIIg.1 .60
Erd beerfast , Granatapfel fast
Himbeerfaft , Sauerkirfchfafl
Zitronenfaft , fern , alkoholfr .
Apfel - u . Traubensäfte
Sprudel und Mineralwaffer

Hans ttlssel
Kaiserstr . 150 , Tel . 186/187

Wegen Versetzung herrschaftlich«
t> Zunmer -Wohmmg

mit Eiag .-Heizg. . gr . Diele . Küche . Bad .
Fremd .- u . Mädchenz. , Balk . u . Veranda .
2 Kell . . sonn ., ruh . Lage , in d . Eisen -
lohrstr . . a . 1. Ott . zu verm . Näh . 1. St .

(5820 )

Mietgesuche
flutogarage

aus 1. 7. oder 1. 8 .
Nähe Schnetzler-

Klosestraße gesucht .
Angebote mit Preis
unter Nr , 5824 an
de » Führer ,

Lager
ebtl . mit Büro , zu
mieten ges , Senger ,
Gellertstr , 34. (5844

Herrenalb
Zimmer b, 5 , bis
12 . Juli mit Pen¬
sion für Frau mit
2jährig , Kinde ge ,
sucht , Angebote mit
Preis unter 5812
an den Führer ,

Pens , Ehep , sucht
auf 1. Oktober

2 3immer-
loli 111111(1

evtl, m , Karten , zw ,
Karlsr , u , Pforzh ,
Preisang , u,. 58850
an den Führer ,

Dame sucht für
etwa 4 Wochen od ,
läng , gut miibliert .

Zimmer
nur mit Telefon -
Benütz. Angeb . unt .
5847 an d . Führer , den HÜHkLk

Lest

Teppiche
Läufer,Bettumrand ,
Stepp , u , Daunen ,
deck, 12 Monatsrat ,
Ford , Sie unverb ,
Angebote . ( 58444

Teppich-Lager
Schlüter , Bon » 233.

Preiswerte

llllllll .
Patenträste,Schoner ,
Matratzen , aus ctg,
Werlstätte , ( 51217)

Schreck ,
Friedenftr . 22, » t.
Ehestandsdarlehen
u . Kinderbeihilfen .

20 schwere eichene

Schlaf¬
zimmer

nach Wahl in der -
schied , Ausführung ,

jedes Stück

Mk . 390.—
mit 18061

Schrank , sowie
eine schöne

grobe Auswahl
in

Küchen
finden Sie bei
fachmännischer

Bedienung !

K . Hummel
Bernhardstraste 7 ,

b Durlacher Tor .
( 59352)

Einige
hochglanzpolierte

Schlnszimmer
in afr . Birnbaum .
Birkenmasern und
Rüstermasern sowie
versch . eich, gewichste
Schlafzimmer billig
zu verkf . (59256
Schreiuerei Kiefer.

Durlach,
Gritznerstratze 1.

Schönes

Anwesen
in Karlsruhe

mit mindestens 25 Räumen
für Bürozwecke gesucht . Zuschr .
unt . Nr , 5 9 406 an den Führer .

Küche , neu , natur ,
>50 breit , 125 Mk ,

ScheHrer, Svsien -
ftraste II2 . _ (5828

Büfett
neu , Eiche ger , m,

Nustbaummaser ,
180 ccm , prächtig ,
Siück, zu d , billig ,
Preis v , 160 RM ,
zu verkauf . ( 5851

Ehr . S t ä h r ,
Pianobau und

Inneneinrichtung ,
Ritierftratze 30.

( 5851)

Radio
4 Röhr , ( Siemens )

mit dynamischem
Lautsprecher , im
Auftrag f, 85 RM ,
, « verlaus . ( 59257

Radio -Seitz,
Südendstratze 8d ,

Ecke Karlstrabe .
Kinderwagen

s, g , erh „ zu verks .
Schwarz , Nebenius .
straste 41 . ( 5839
Gut erbat ». Kinder -

Kaften -Wagen
dunkelblau , zu ver¬
saufen , Oiartenftr .
10 , II ., Barth .

( 5842)

mit Matr, , u , ält
Bettstelle m , Rost
zu verlauf , Müller ,
Häusterftr . 11, IV ,

( 5845 )

Podium
fahrbar , gut ge¬
baut , sehr gut er
halten , 2 in X 3
m , billig abzugeb
Anzusehen bei

Th . Rus ,
« ronenstraste 44,

Tel . 31 . ( 59319 )

Hoftor

Allo lesen Tao
für Tag von A
bis 2 die inter-
essantenKlein-
Anzeigen. -
Klein -Anzeigen
überall - helfen
Dir auf jeden
Fallt

Oflene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

rast
f. etwa 14 Tg . ges .
Sich . u . flott . Arb .
Vod .Näh .u .Tel .2505
nur bis 13 Uhr .

( 5837)

Tanz¬
kapelle

gesucht für Sams¬
tag und Sonntag .
Ausführliche An¬
gebote mit Preis
u . Angabe der Be¬
setzung unt . 59317
an den Führer .

Ehrliches , nettesMädchen
für Servieren und
leichte Hausarbeit .
Gute Behandkg . Ge¬
legenheit d . Kochen
zu lernen , ( 58959 )
Geier , zum „üiats -
teuer " , Eppingen .
Schulentl, , 14 -15i . ,
ehrliches lt . braves

Mädchen
wird z. Beihilfe in
klein. Haushalt m .
2 Pers . sof . gesncht .
Angebote u . 5836
an den Führer .
Ehrlich . , pünktlich.

sof . od . 1 . 7 : ges .-
Zum „Meinkanal "
Nheinstr . 42 . (5832

Totalerneuerung
abgel . Autoreifen nach Fa¬
brikverfahren , mit Garantie ,

„NEUVULKA
KARLSRUHE 56287

Robert - Wagner - Allee 105 ,
fr. Fahrsch . Scharmann . Auswärts franko

Zuverlässiges
Mädchen

daS schon in Stel¬
lung war . f . Haus¬
arbeiten sofort oder
1. Juli gesucht .
Frau Karl Huber II

Oberkirch ,
Stadtgartenstr . 2.

(59260)

Jung . , ehr !., pktl .

Mädchen
f. 1. Juli gesucht,

Weber ,
Amalienstraste 14.

( 5846 )

Auf 16 , Juli 1936
wird ein braves ,
ehrlichesMädchen
gesncht für Küche,
und Haushalt ,

Restaurant zum
Kronenfels ,

Kronenftraste 44.
( 59313)

Suche eine fortbild, -
schulentlast, , evang ,
Haustochter
f , Haush Ang , i>,
5793 nn d . Führer ,

2,80 in X 3,50 m ,
sehr gut erhalten ,
billig abzugeben ,
Anzusehen bei

Th . Ruf ,
Kronenstraße 44,

Tel . 31 . ( 59318 ) Suche auf 29. Juni
jüngeren , tüchtigen

Friseur -
gehilfen

mit nur gut , Zeug.
Nissen . ( 58926 )

Emil F e n sch ,
Damen - u , Herren -

frtseurgeschäst,
Bühl ( Baden ) ,

Adolf Hitler -Str , 54

mit größerer Kolonne für führende
Schreibmaschine (Wrttmarle )

in gut eingeführten Bezirk »er sosor«
gesucht , Angebot« unter Nr . 58842 an
den Führer ,

95 Teile ,
sehr bill , zu Verls,
Schwer , Zirkel 27.

( 59453 )

USUS Mier - Holler
ScnreiDmsschine

m , Garantie , weit
unt , Preis zu vls .
Angeb , unt , 5770
an den Führer ,

Couchaufgearb, ,
neubezog, ,

29 Ml , zu verkauf ,
Weftendstraste 34,

Lapezterwerlstatt ,
(68844 )

Soudlungs-
getzilie

mögl , im Groß¬
handel gelernt , für
hiesige Großhand -
kung aus sofort ,
evtl , spät , gesucht,
Zuschriften m , Le¬
benslauf u , Zeug¬
nisabschriften unt ,
59258 '

an d . Führ ,

Stellengesuche
Geb . Herr , Anfang
30, Wohnsitz Mittel ,
baden , will sich um,
stellen und ' -suchl
gutgehende
Vertretung

zu überuehmen .
Angebote erbeten

unter Nr . 59302 an
den Führer ,

Frl , sucht 2—3 Tg ,
in der Woche

Servier ,
Aushilfe

in Karlsruhe oder
nächster Umgebung :
auch evtl , s, immer,
Zuschr, unter 583t
an den Führer ,

Jenny Jugo / Gustav Gründgens
in dem großen Erfolgsfilm

Pigmalion
Anfang : 3 , 5 , 7 , 8.45 Uhr , Telefon 4282

Achtung ! 4
Alle früheren

bayerischen „
Achtung !

(59089 )

Leiber »
werden ersucht, sich am Freitag , den 26 . Juni 1936,
abends 20 Uhr . im ..Weitzen Berg *, Waldstratze. zu
einer Besprechung einzufinden . Der Einberufer : K o ch.

In nächsten Tagen
Beilade -Gefegenheit
für Möbel von

Aalen nach
Kurlsnihe

gesucht . Ang . unt .
5830 an d . Führer .

Stühle
flechten

gut und billig .
Bürstengeschäft

Ruh , Kreuzftraste 20
Telefon 3290 .

( 43360

Verloren

Verloren
ein Wanderstock m .
Stocknägel , a . der
rlittckfahrt am Sonn¬
tag v . Nüdesheim
( KdF ) n . Karlsruhe
Abzugeb . b. (58956

I . W. Pyjljppson ,
Dreisamstratze 12 .

3tzre Anzeigen
hnven

im ..Fützrer
"

grötzlenErlolg

Kraniahrzeüge
An- und verkauf

Fabrikneue

Riesenluftreifen
Semperit , ab Lager alle Größen
lieferbar . Daselbst

Naugummiarung
abgelauf . Reifen , aller Dimens.
von Wulst Lu. Wulst, bei

GUtfitM-MAYEn
Landau/Pf . Tel . 3198 .

« i

Phönjx -Motorräder
jed .Mod . ein Schlag.
200 com Rekord.

3 Gg. . nur 39
200 ccm Super Rek .

Block nnr 520 Ji ,
350 ccm Block ,

4 Gg . . nur 795./Ä
m . allen Schikanen.

Werkvertretung
W . Kaufmann ,

Roonstr . 3 . (59402

Motorrad
250—500 , zu kauf,
gesucht , steuerfrei .

Hans Jollfrank ,
Weisenbach,
Murgtal B.

(59303 )

Dreirad -
Lieserwagen

wenn möglich füh¬
rerscheinfrei , zu kf.
ges . Preisangeb . u .
B 50t l an d . Führ .-
Verlag B . -Baden .

Motorrad
200 ccm . zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
Ang . d . Typs . Bau
fahr usw . uni . 5809
an den Führer .

Motorrad
I) Rad . 500 cbm ,
mit Zündlicht , i . A.
billig zu verkaufen
Böhler , Gartenst .2a.

(5827 )

BMW .
3/15 PS , 4-Sitzer ,
mit Schwingachsen,
steucrsret zu vcrls .

Kalferallee 147,
im Hof, ( 5628

Lanz-Kühler-
Bulltzog

15/30 PS ', in aus
gezeichnet . Zustand ,
elastikbereift, z Pr
v. 3300 RM . abzg.
Angeb. unter 58697
an den Führer .

Aviv
,3 Ltr . Lpel Ca¬
briolet .

1,2 Ltr . Lpel Cabr .-
Limousine.

1,2 Ltr . Lpel Limou¬
sine. 4 Gang .

1,2 Ltr . Lpel Liefer¬
wagen , (59320

4/22 PS . Fiat Ca -
briolet ,

1/21 PS . Ford Li.
mousine.

3/15 PS . BMW .
Limousine.

3/15 BS . BMW .
2-Srtzer Sport ,

steuerfei.
preiswert zu verkf .

Kübler
Soficnstraße 55 ,

Telefon 6283 ,

2 Arbeits¬
pferde

mittl , Schlag , 10i, ,
günstig zu verkauf ,
Angebote u , 593,11
an den Führer .

Schönes , starkes
Rassenplerri

5 Jahre , br , Wallach
(Herr n , Bauer )

fromm und gesund,
m , Garant , zu verk
K. Jenes, Ncuccut
b. K ' he ., Hcbelstr. 8.

(5821 )

Gastwirtlchaki
mit Rcalrecht. groß . Gast- und 2 Neben¬
zimmer . Saal u . landw . Gebäuden in
Gemeinde an d. Bahnlinie Pforzheim —
Karlsruhe , altershalber bei günst . Zah -
lungsbed . zu verkf . Erste Wirtschaft am
Platze , seither mit gutem Erfolg betrie¬
ben . Angeb . unt . 59259 an den Führer .

0UUS
mit toten

2 gr , Schaufenster ,
beste Berlehrslage ,
gut vermietet , 3x4
Z, -Wohnung , bill , zu
verlaufen , Anzahlg .
etwa 8000 RM ,

Kuno Guthmann ,
Mitgl , d , Jmmob, .
Börse , Karlsruhe ,
Klauprechtstr , 41 ,

( 56449 )

Maler-u.
rapezier-
GMüft
gegen bar zu ver¬
kaufen, Jährlicher
Umsatz 10—12 000
RM , Angeb , unter
5767 an d . Führer ,

len! den Führer
Gut eingeführte .

Wi!)- und
MleMeWosi

in Württemberg , krankheitshalber
billig zu verkaufen, Zuschrist, unt .
Rr , 5932t an den Fühler ,

10/50 1-8
Wanderer -
Cabriolet

4—5sitz. , erst 29 000
Km, gelauf, , f , 1250
RM , abzug , MAG ,

Kaiserallee 62.
( 58958)

MOOOl»
Zweisitzer, steuer- u .
führerscheinfrei. n .
w . neu . bill . abzg.
Heilmann » Sofien -
stratze 49 . Tel . 4279 .

(582 "»)

Junger

Techniker
(Dentist )

gute Zeugn , doch,
Techniler -Prüfung

best,, sucht Stellung
sofort od , 1 , Juli ,
Angebote unt , 5850
an den Führer ,

Fräul ., 30 I, , such«
Stelle als Zimmer »
mädch ., evtl , auch
zu alleinst , Dame o ,
Herrn , womögl , n ,
B .Baden , & .■Zeugn ,
vorh . Angeb , unter
59050 an d. Führ ,

Mäbelwcrkstätte
sucht gut erhaltenes ,
neuwertiges
Motorrad

200—500 ccm , S»
kauf. geg. Lieferung
von neuen Möbeln
jeder Art . Angebote
mit Preis usw . unt .
58840 an d . Führer .
- i—

i ,2 r . ssei
Limousine , gut erh „
verkauft f , 600 RM ,
Senger , Geltert -
straste 34. ( 5843)

Jugend uni Wer
» 120 Silber ven h. Hostmann

lextoon Valdur von Schirach

Nach labrelanger Vorarbeit bringt
Heinrich Hoffman» , oer Reichsbtld-
bcrichtrrftatter der NSDAP , und
stöndiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun dielen neuen Bilderband , del -
ien Bildbefchrtftung und Geleitwort
der Reichs,ugendsubrer Baldur von
Schtrad fchriev . Er zeigt den Führer
mit den treuesten feiner Treuen :
mit feiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Taufenden von Aufnahmen
ausgcwählt wurden, geben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Führers uno ergänzen, oder bes¬
ser gesagt übertreffen das Bild , das
uns Heinrich Hoffman» in ..Hitler
wie ihn keiner kennt" vom Führer
gab , denn ste schildern ihn in seiner
schönsten menschliche» Etaen.ichait : fn
seiner Liebe zu den Kindern. Wer
den Führer bisher m«r bewunderte:
ans den Bildern dickes neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen.

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HF. sondern rührend« Szenen ,
wo Buben und Mädels Abivcrrun»
gen durchbrechen , um zu ihrem Füh¬
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer.

Dieses herrliche Werk ist i» der
gleichen Ausstattung wie daS Buch
„Hitler wie th» keiner kennt - er¬
schienen .

PreiS 2 .88 RM .
Sit beziehen durch den Führer-Bcr -
iag G .m .b .H .. Abtl . Buchhandlung,
Karlsruhe . Lammitr. 1b . —
durch die Geschäftsstellen Oikenbnrg
und Baden -Baden .

Inge Schmidt
Wolfg. Unbeneinet Lui8n

Olga Tschechows I Wo« ^ chechow>

Hans Btansewetter „
4.00 6.1»

4.00 6.15 8.3«

UNION; cftr'l®!..
Ron * , r

3 0 0 0 Mark .
Ucbereinkomme». Interessenten
unter Nr . 5808 an den Führer f# " '

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand,
buch s. das deutsch «
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel , Ge.
ländedienst , Karten ,
lesen, Heimabend
ulw , Preis 1.75 M

Fittzrer -Beriag
GmbH ., Abt . Buch.
Vertrieb. Karlsruhe ,
Ferner durch unsere
Geschäftsstellen tn

Offrnburg und
Baden -Baden

Jed , Sonntag i »^Dolomiten
Piere di LivinallJJ
Arabba

di Oamp'̂ n.
beste Hotel *’
Watfer .OeWJ .
preisRM .135.-1’

Rels « » 0 rJ!„Zimmern *»
Stuttg » ,

r,V
ll-n-ieistt 0, -22

D HDD
500 ccm , zu verkf.

Neureut ,
Hauptstraße 129.

( 5848 )

Viktoria -
Motorrad,200 ccm

f. g . erh ., g . bar
zu verk . Anzuf . ab
7 U . abdö . Kaiser -
allee 61. m ., r .

( 584.9 )

2 Llr. Opel
Mod . 35 , preiswert
aüzuaeben . ( 58557

Stößer , Achern,
Allerheiligenftr . 19 .

Gterbefälle in Karlsruhe
22. Juni .

Eleonore Kauffmau» aeb . Fang , Ehefrau des
(stottlieb , Bäcker , 87 Jahre . „Josevbinc Rnh gcb . Weiß, Ehefrau des Emil ,
Jnacnicur , 35 Jahre .

Wilhelm Bogt , Formgictzcr, Karlsruhe -Knielin -
gen , 27 Jahre

Emil Hintermann , Milchhändler, 57 Jahre .
Klara König geb . Schuon, Ehefrau des Karl,

Rcichöb . -Obcrsekretär, 87 Jahre .
Lcovoldine Engelhard , 83 Jahre .
Philomena Spar » geb . Kcilbach , Witwe ö . Josef ,

Hauvtlchrcr, 81 Jabre .
Katharina Riedle geb . Rieh , Witwe d. Johann ,

Expedient, 59 Jabr .̂
23. Juni .

Bertha Rufs geb . Bür . Witwe b . Daniel , Han¬
delsmann . 78 Jahre .

Rolf Tchwcihing, Vater : Otto , Landwirt , 23 Tg.
Karoline Sicgrist geb . Maag . 70 Jabre .
Albert Hirt, Kaufmann . 48 Jahre .
Elli Nagel . Vater : Hermann, Zementeur. 5 I .
Jnlianne Kämmerer aeb . Weingärtner , Ehefrau

d . Christian, Zementeur, 83 Jahre .

t\eisst ;
das weiß die kluge Hau *'

Elnmachgewürze ptl-

Eis ! Eis!
liefert Im Abonnement

Erbprinzenstr 23 Tel . 1415J

Matratzen SK
Alpcngras (Seegras ) 38.— 38.— J . ,
Polftcrwolle 44.— 34.-
Kapok , gar , Ia Java 6t .— 51.— Ji ,
Rosthaar , gar , rein 95.— 85 .—
Schlarafsia .Matr 90 .— 80.—
Röste, Schonerdecken, Umarbeitungen -
Bei Versand Fracht u . Verpackung '

BlenK

TaielbeslecHe
100 gr . Silberauf - QM /Ijj *
läge . 36 fettige 11111 '

.AA ,
Garnitur . Langjährige adijJ .̂
Garantie . Ratenzahlung - *a ..ßiö8
kostenlos . '

E. Schmidthais. Solingen 13. posiw®**!:

TJlagm &eschmetd ^
nervöser Art , Magendruck, Sodbrßt*1^
Schwere Im Magen verhütet Lss/ "

^
Kräuter - Magen - Salz 1.25 und —

Drog . H . Zentner. Kaiserstr-#!
Was immer 6ie amtz lii^
öie linden alles im FiiM.

Kapitalien
Sbfolitl sichere Mit '
Eule BerMim!
Wegen Rückzahlung einer
sucht gutgehendes Geschäft mit j,
sicheren Kunden einen Betrag k**

<j
Verzinsungshöhc

ibi»-

JinmacH, ^

I

0 *
^ 0$

darum deckt sie jetzt 50 |
'hren Bedarf für den Win .

Einmachhiite «eatel ^
10

CeylonzimmtPergam
8" ' «

Gelatine rot ,SeÄu .Jj
Opekta Flasche 1 . 83 u

g
OPeHta Paket 43

Sallzyl - , lö
Pergament Ronei»^- -
Elnmachhaut »«- 94 u .
in kl . Ringe u . Etikett

Einmach - . pfldc?- V
Cellophan Dop^ Äi
Gumendohtor 8-»^
gegen

9
p f a n n k u

^

und am schönsten ist es doch auf Ser 41921

Znfel Reichenau

Flaschen-Essig < >
in sauberen Fla *^ ,̂

1
mit dem prakt . Schraubvc ^ ^ nj-

Hyg . saubere maschinell ®
Kristallklarer in

^
Kräuteressig ur ^
Weinessig Li,pr io
Doppelessig uter'

ig . .
Flaschenpfand 15

I “T7UCS b '

Kristall- uno oriso -t -
- KanaiszucKsr

Ansetzbrann 1

EPdBeeren .KirjJ.
Hel®®

PiannHj
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